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Liebe Leserinnen
und Leser,

\«ie scluell gerär unsere Gesellschafr

aus dcn fugen, wenn die Energiev«sor
gung nicht mehL sicher ist? Und wie sicher

ist unsere EneLgi«erugung, wenn unserc

Gesellschali aus den lugcn gerät? D;ese

Fragen müssen wn ms crnsrhaft srellen.

llnd w' «nhen nichr daroufvenrauen.
dss der Stai odd der Enersieversorser

vorgesorgt haben. Das aus den Seckdo-
sen urd aus den Garohren wcdcr Strom

noch Gas konmt, istebenso schncll rni;g-

lich, wie enre 'Ianksrelh. an der es kcin
Benzin mchr gibr. Unbequem für dcn

Einzrlner, verheeLend für Betriebc, Kran-

kerhäuser und die \flnschaft.ln drei lah'
ren srehr unser Hauptgaslicfcrant Russ-

land vor der \flahl, eniwedd die eisene

Witschaft und Bevölkerung oder \Xres!-

curopa mit Co zr vetsorgen. Vcnn dann

umcre ltcgierurg arnrli.h bekanntgibt, bis

2030 seicn kcine Versorgunt§- oder Prcis-

probleme zu cruanen, dann kornen wir
die Veitsichr unserer Poliriker abschitzco

Ds Encrgieprcblenr hd aüch einc so-

,ialc Dimension. Denn wenn die Nach-

lragc das Argebor übeLsteigt, .Lun erhöhr

sich dcr l']reis solange, bis ciie Nachfrage

aufdas Niveau des Angebots absinkt. Im
Klarrcxr Erstwenn die Eneisiepreisc der
maßen asronomisch amte;gen, das sich

La,,m einer mehr rlcn Stoff leisten kann.

est dann stinmen Angebor und Nach

fEge wieder üb.rcin. Der größte Teil der

Bevölkerrng kann sich dann Strom, Gd
oder Sprir kaum mehr leisten. Und wcr
eincn Hrndwerker ruft. der nus dann
rrh dsmn rcure Anfahr nit bezahlcn.

oder sich scine tropfenden \faserhahn
selbst repariercn, oder sich seine Zihne

Aber anch die Klimalotastrophe ktlnnte

unsere Gesellxhaft aus den Angeln heben.

Das be$ätigt ein Blick auf die Tenpe

.ar"rcn d- 
'ergangencn 

drei Monate
(Seite 35): Im Mittcl der vergangenen

hhrc Mr es in okrober achr Gmd krlter
als im August. In diesem laht wlen es

nur vier Gnd. Dcr K-limakolhps scheint

unauswe;chlich. lährlich sreisen die Co,
Emissionen wekweir um eine Milliarde
Tonnen. das sind filrf Prozent. Dass

dicser Anstieg gebrcrnst weLden krnn ist

ehenso unwahrschcinlich. wie ein Aus

bleibcn det Klimrkararophe. Vir tasen

ungebrcm* in den Knakollaps. Ob wn
uns angesichts dessen einc Verknappung

der fosilen Energicn wünschen. nt
fnglich.

Allein der möglichst rasche weltweite

Einsdeg in die Emeuerbaren kann die

Menschhtit noch rcner. Dass dies eine

realistische Moglichkeir ist, sreht auser
Fnee. Hanglosef FcU zeisr, wie si.h
Ddschland bn 2050 vollsdndig aufer
neuerbare Energien umstellcn lcnn (Seire

l4). Und Jürgen Schmid hat unrerucht,
d*s die Stromversorgung ganz Europas

6is 2030 auf [rneuerluc umsteigen kann

(seite 20). Das Geld für cile solche Um-
stellung ist senau der Bctrug, den die En-

ugiewnmchaft jihdich vor allen Kunden

zuviel ka*;n: Jahrlich gut 20 Millärden
Euro (Seite 20). Dß sich dieveLanrworr
lichen Manager an unsercn Lard schwer

vergehen, nr offensichdich. Die Polirik
schenk diesen Räubern viel zt lange Ver
rmuen. Auf Sene 20 wird gezeigt, dass die

Srrompreise für Privawerbraucher um

mindestens tunf Cent zu hoch sind. Die
Novellc des Karellrechts isr sinnvoll und

notwendig. Aber auch dd Energiewirr-

schafsrccht weist gravierende Schwächen

auf und mus dringend novellicn werden

(vsl. sene I.
Das Patcnütrpr für Klimdchutz und

gegen Encrgicverhnappung: die Atom
cnergie. Dcnkcn manche. Dss Atom

energie wcder für das eine, noch für das

anderc gut ist, kann mrn aut Seire 23

Ganz praktische Tipps beko,nmen Sh
natürlich auch wieder in diescm Heli:
Vie mrn scine Itolladenkisren rbdichtet.

w;.hdg für Si. als Verbmucher shd
auch die neuen gesctzlichen Verordnun-
gen zur Srom- und Coversugung, nach'

Um Ihrc Lreressen noch bcser zu

schützen, bi«cr lhnen deL BunddcrEner
gieverbrauchcr einen Energieschurzbrief

an. mir dcm Sie mit anwältlichcr Hilfe
Ihre Strom- und Garechnung fachge'

rechr nachprüftn und küzen l*sen und
können- Ein ,,sorgloi'-Angebot für Allc,
die nichrzuviel alien möchten (Seite 9).

Viel spaß bein Lcsen und ein frohcs

Veihnachsfest wilnscht Ihnen

kl*4,-
...urd biter um Nachsichr für die

rcrminliche Veztlgerung, mit der Sie

.-.
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Ausschreibung
Pflicht

V.nn Konr.runcn cinen

Ve(rug iibcr Encrgicbe,u8
,chl 'ßcn. drnn sinrl sie zur

curopawcircn Ausschreibung

vcrpflichrct. Drs schreiben die

Vcrgxlreri.hdini.n vor. Di€
Untergnnz. von 200.000 Eu-
rc w;J rcn so gut wic allcn
Bezugskrträgen übeß.hrirrcn.
denn sie gilt für dic Gcsamr
la(fzcit d.s Vcft.gs. Dic Kom-

pldniit ds Vcridhrcns i$ hoch.

Ddulb hioct cs sich :n. llner-

Ans.hrftungskosc. für dic
Pell.ßötiD blcibcn dic K.nltr
j.doch sivcn. DePcir sind I']el-

lcsanlager deshalb nicht mehr
wirß.halilich. Die regionalen

Untcrschiede sind ges,altig.

Im Novembe. lagen die l']ßise

üir Pcll.rs in llayerD schon bei

k.rpp 300 Euro pro fonnc
wihrend h Norddcutschland
odo Nordrheh \(tdalen die
'fonne nod cin Drtrt.l güns

Dcr Vcrkaußertolg dcr t'el-
lctsanlagen llist das Angebor
koapp wcrder und treibr die
Pr.ß. n.ch oben. Neue Pel-

lesfabrikcn sind im Bau. Holz-
pdles snrd laut dcrn Pcllcr-
Dachrtrhnd auch für diesen

Y/inter ;n ansri.hrndem

Dereir sind das bundcs
rveite lvlarktenr.izprogranm
MAP s.wic vicl. w.it.r. I.n-

Ithcinland cLurch cine Aue
schreibung mn Hilfi der Fir-
ma ene\ ncun l'r,zent an

,1tlttrtt\t)(,1

Pelletpreise
Hine Preiserplosion bei

Holzpelle* gab cs in Öster
rcich. Die Preise stiegen in ei
nem lahr nm l,is zu 70 PG
,enr. Aber .uch in Deu$ch-
land z,gen dic l'Leise gaoz

krärtt ao. Endc 2005 k,§e
ten Pelles ungerechnet 40

Cenr je I-itt und Heizill 60

CcDrje Lndr. \fl.LhrcDd denen

Hcizöl günsriger rls \or cnrenr

lahr zr laben ir, kosten dje

Pcllcts gur dreißig l'roztnt
mehL als vorig* l.hr. Der Kov
rcnvoneil der Pellca schmilzt
derrir dahh. aüfder höheren

desprogrammc zum ltil nicht

,ofügbxr. Troudem kautin
die Kuhden zümci$ Nch einer

Ercrgict erarung dieCO, neu

rralen Heizanlasen. Sichcr ist

die indirekr Fördcrung der
u*lichen Krcditanstalt für
WieJetauibau (Kl-w). Ühs
drs *hr ertolgrciche CO-Ce
hiudesanieruogsprograrrm
werden auch Pellerhcizunger

mir zinsverbilligren Krcditcn
und f ilgu ngszuschüssen uoter

stitrzr. Äuch von der Mehr
rven*euererhahungen blcibcn
I'ellets verschont, denn auch

2007 gilr liir Pelleß dcr.rmä-
ßisre Saü von lieben Prozcnr.

Es gih nun, d^ gewoDncne

Verrrauen drr Knndcn nicht
in diesem Vinter wiedcr zu

rerliercn und wrn den Fehlcrn

unscrcL Nachbarn m dcr

Älpcnrcpublik zu leLnen.

Dann stehr dem wenetco

Aufschwung d;ser unwclt
ireundlichen Te.hnologic mir
sicherlich esas eur.rcn, aber

konsBnien PelkspreirD nich$

/iitltt\trtl t. t i. t.,

Mehrwersteuer-
erhöhung

Ab Januar 2007 erhöht sich

dic Mehrvertsteuer. Welchcr

gieberareL nn einschligigcr
Erlahrung einzubnrdcn. Vird
dic Ausschrcibungspfl icht ver
lctzt, droht dic Auschreibung
lngültig zu $,cidcn. Anbierer
kdnno sogü Rcgß.nsprLlche
gelterd machen. 

^uch 
nach

Venegskundigungen mus nc!
ausgeschLieben werden. Durch
die Auss.hreibunt kiünen je
doch auch K<xtcn gesprrt vcr
den, wdl neue gün$igerc Ar
biereL geli,nden wenler. So

sparte Jie Sädr Baesw.ilcr inl

r!

F Europoweite Ausschreibung der Stromversorgung
Brondoktueller Service für Kommunen
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\.{ehL»emseuersatz i* tiiL
Sttunr md Casliefirungen
anznserzcn. d;e 2006 erfolg-
ten, icdo.h 2007 in Rechnung

getclllveLden? Bei Dauerlie-
tirnnucn nt dcL Zeigunkt
ruschhggcbenJ, zu dem du
letutt Ieil dtL Lietirung et
folgrc. Endct rlso der Liefer
zcnrium am 31. Dezember
2006. 24.00 Uhr, rlann ko*
men 16 Prozenr zu rragen.
Endet der L;feneifraum da,
hach, dann gelEn 19 Pro?Enr.

Eine trgesgenaue,A.bLechnung

zum 31. Dczetuber 2006,
24.00 Uhr nt Jso voiieilhali
für dcn Vübräu.her. Män
solkc also Sylvcster den Srom
und Gaszrhlcr ablesen und den

Zählcrrand dem Verorger
nitrcilco. Die Vrßorger soll-
ten in der hge sein, enrspre-
chende Abgrenzungen vor

Heizöl sollie man möglichsr
noch in rlten lahr mn dem
gcringcr.n Mehtuensetreßaz

)r ti urlthrr

Zukunftsautos
im Vergleich

Audi hat den neueD 58 mir
150 PS auf den Markt ge-

bncht. Er verbnuchr innerom
I9,7 Lner je 100 Kilometer.

Bei der Europameisterschati

der spasamsten Au«x tuhr nr
südfrrnzösischen Noga.o ein
Leich$ewichr mn einem I-irer
Sprit (Erhanol) 3.000 Kilo-
meter wen. ,las is dic Strakc
von Berl;n nach Lisabon. Dcr
Aüdi 58 kommr mir eiDem
Lirer gerade tiiDf Kilomerer
wcit. Wenn er;n Berlin Mnre
sraruct, bleibt er berens am
Iukturn oder iD Sleglirz

Eine Alernarive zum Auro
ist;. den InDensrädlen d( Scg-

war-Roller. Er k auf Dcursch-
lands Sdaßen noch nichr zu-

Segway-Rolü lür lnnenstädte: ln Deutschland rerboten

sche acht bis 16 Prozent. Je
besser han d;e §/ische vor
dem Trccknen schltuden,
umso weniger Lnergie bLaucht

det Tmckner. Wer san 1.200

Touren mit 1.600 Touren
schleuden. der tr ucht zehn

Pro,eni weniger Energie zrm
Trocknen. Die Trommcl dcs

Trockneß sollre nicht üLrerla

den *erden, weil die \X/äs.hr
sonst unnötig ztrknitten rvird.

Manche Stromvenorger för
dern den Kaufvon energiespa'
renden Haushahsgeraren, so

zum Beispiel die LVR Rem-
scheid. Fragen Sie bei Ihrem

Aus für alte
Kessel

Zum Jahresende läufr die
lerte Schonfrist tur ake Heiz-
keselaus. Kessel, die vor 1978

in*allien wurden. mrissen his

dahin ausgeourhr wuden.
Bis zum Jahresende rnüssen

auch die oberen cescho$-
decken unrer dern Dach und
die Hcizunge und \varnL
rvasolcitungtn gcdimmr rir.
Ausnahme sind sclbsgcnutztc

Clean Coal
sinnvoll?

Vielc l']olitiko und Tcchni
ker e«anen ron der sauberen

Kohlentmomung eine kli
maverträgli.he Lösung unserer

En.rgieproblene. D$ stimntr
abcr lcider nichr. Dcnn dic
CleanCoalTcchnology geht
am t'roblcm vorbci, dic CO,
E,nissionen s.hnell und mög
l;chst kosiengünsig zu redtr

,ieren. Die Te.hnologie ist
nicht mrkre;f und vergleichv

weise teuer. Andere Strategien
zur EmissionsmnrderuDg siDd

L

geläsen. In zrhlr€i.hcD Län-
dern gehöft der lururnrische
Rolhr btreits am Straiten-
bild.

Segway in 50 Worten

Der elektronkch angeniebe

ne und selbsrbalan.ierende

Segway Iluman Trdnsportcr
is ein zwe;ädrigeL Highrcch
RolleL, h* eva die schultcr
breite eines Menschcn, isr

wendig wie eh Fußgingo und
kann bis ,u 20 km/h s.hnell

Iähren. Der Fahrer fihn in
Stehcn und bcschleunigt atlein

mir scincm Korpersch§eF
punl«, gelenktwird über einen

Drehgriff an der Lenkmnge.
Ein Segway iährt hst ge

räuschlos, hinrerlässt kcine
Emßsionen, nuüt Jie E!.ryie
seiner Akkus so eflizient wie
kaum ein anderes Verkehrs

mirtel und kernt keine Ptk-

V:,!'./,.it..1 , I

Stiftung trock-
net Wäsche

Die Srifnug !/arentes hat

\fl äschctrockner geteslet und

darübcr iD dcr Okrobe.aus'
gabc von tesr bcichrer (Heft
10/06). In zehn Jahren l'letrieb

Lann man mit dcn \Väme-

purnpentrochrcrn cilige hm-
den Euro an StromLosen ein

sparen. D.nD gcgcDüber übl;
chcn Trockncrn kostet mn ih-
nen e;n. Ladung ,Bautuwolle
s.hrankfocken" 40 sh.r 65
Cent.läldich sp t das 30 llu-
ro St.omkosten. Wärhepum-
pcnrockncr sind aber auch in
Llcr Anschaffung reurer: Sie

kostcn 910 Euro (AEG Ele.-
rrolux li\athcnn 59800) be-

zichungsscß. 770 Eüro
(Miele T 7744C). Die guren
Kondensationsroc(ner kosren

zwnchen 380 und 770 Euro.
lin Yrärmepumpenrrockner
bLauchi ih Jahr für 30 F-uro

Süom. ein Koddensations-

tockner 50 bis 60 Euro.

Am günstig$en ist es, die
Wische nn Grrten oder auf
den Dad,boden zu rccknen.
Der Komfort eides Y/äsche-

üo.kneß h d.en Preis.

Dic mcisren getesteten
Trock'er überzeugrcn die
]'esrer mn surer Qualirät.
Drei Modelle (lMrirlpool, ln-
d6ii, un.l Ablulirmckner von
Bruloecht) kamen nur aufein

,,Befriedigend", weil sie enr-
weder läui odü sromfieseDd
s;nd. Alle Trockner habcn

feuchtegesteuene ltogranme.
Schranküockene \fläsche dlf
maximal drei t'rozcnr Y/sser
enrhahen, büselfcuchte vi
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;ft
bcrcirs hcurc vertiigbar und
auch korcngiirstigcr. Das

wnd bclcgt durch cinc gerade

verölTcnrlichtc Siudic dcs Un!
wckbundcsamtcs mit dem'l i-
rcl,, l cchnische Abscheidung

und Speichenug von CO-
nur eine Übergangsltlsung .

I)ie CSS kann daher nut
ak Ablenkung*aktik gesehen

wcrdcn: Statt heute handeln

l;cbo noch zchn lahrc tor
schctr. Dics. Z.ir habcn wn
aber nicht mchr aogcsicha der

aktuellen Klimabedrohungen
(r,sl. SeireS4).

Energiepass für
Gebäude

Est zwci Jihrc spärer als

ron tlcr EU vorgcschricbcn,

Nill dic CDU SPD BuDdesre-

gicnurg dcn tncrgicpass än
{iebäude verpilichtend ein-
fiiLren. Nach l8-monätiger
Auseinanderetzung znischen

den l\linisterien Urnrvelr, Bau

und \ ircchafr hat rnan sich

auf Mnristocbcrc cndlich gc-

ürigt:
Ab l. länur 20118 nrüss bci

Verkruf urd lti Neurcrmic
u)g \on Gcbäüd.n cin Encr-
g;cpass vorg.l.gr wcrdcn. für
Gcbiutlc mr u,cnigcr rls lirnf
\or 1978 S.baurcn Vohnun-
gcn soll dcr Hauscigcnriuner
dcn so gcnanntcn 'Bcdarlw
pass" vorlcgcn. Darnr wnd dcr
Nonn Verbrauch des Haus.s
«,n Energiebuun berech

net. Et *eicht oft vom trt
sachlichen Vetbrauch deutlich
db. Für Geb:iude mir m.hr
wohnungcn odcr jüDscrcn

Baujahrcs soll dd Hauseiger-
rümcr hnrgcgcn cin Vahlrcchr
ohaltcn Gichc Grafik). Er darf
dann arch den so gemnnter
,,Verbruuchspxs" aussellen
Ilss.n. D;eser ist kosiengüns

tiger: jedoch liefut er leine
Erkenntnisse düüber. wrs d€n

Energieverbrauch beirr unter

suchten Gcbrude verursacht
(Die schlcchtc Wanddim-
muo.rr? Dic rltc Heizuug? Die

Die Bundesrcgicrung har

ihren Vercrdnungscnnrurf ver-

oflendichr und dcn Verl:än-

den zur Sellungnaho,e vorge-

legr. Die Anfordcrungen an

die Dimmung snrd nichler-
scharlt uordcn. Dabei rvaren

sie schon l00l rk unzurei-

.hend kritnierr sorden- Ce-

sen Deuß.hländ l.uft be,eirs

enr l'u-Vertrag§,cr1eüunes-
rcrfahrcr, weil der Pas nicht
bcrcits, wie EU weit vorgc-

schricl:o, a,m 1. lrnuar 2006

eiigeilihr vurde. 1 573.

t r.t litr t tt tr t, it

Der Film zur
Revolution

D.r ltegisseur ünd lilmc-
machcr Carl Fechner plant

einco filn zum Thema Ener

Si.aüroroni. cincn 100 mi
oitrig.n DoLumcnrarfilm fürs

Kino, Licr da aofiogt, wo Al
Gor.s.rfolgrcichü f ilm,,Einc
untrequemc \{ahrher" ruf
hilrt. fechoer vill eine inter
natn,nale Bewegung anroßen.
l,ir wiLbr um Irinanzierungs
bdrräge von 1.000 [urc für
den film und hat eigens

ein. Ges.lls.hätt gegtundet
(Energie Aorono,ny Der Film
GmbH, \sv.cncrgy x(to

)tl tutrtlItt, i

Energiepreise
Die dLa*isch 

-ee*iegenen
EneLgiepreise belasten die
BundesbilrgeL so rark wie
noch nie seit der deutschen

linheit, so rlas Statistische

Bundesmr bei <1s Vor*el-
lung des sErnü.hen lahF
buchs 2006 in Berlin. Die
Ausgrben der Haushalte liir
Encrgic seie! von 1991 bis

2005 uF tasr 60 PrczcDr ge-

rvrchsen. starker ak drs ver
fiigbare Lnrkomnen rrit 46

Der Anteil der Ausgaben hlr
Energie an den gesamren

KonsumausgabeD sci voD 6,1

Prozcnr nn lahr 1999 auf7,4
Proz.nt in 2005 gcsticgcn.

Prn atc Endvcrbrau.hc häff.n
vod Janurr 2004 bis Aususr

2006 ir!r{ 28 ho,enr mehr

ftn Haushaltserergie und

Krafcrot( ausgeben Diissen.

Dic Vcrbrauchcrpreise seieD

nn glei.hc. Zcirrium nur um
fun.1 drei Prozcnt gcsticgen.

Di€ Preise lür l.ichrcs Hei,-
i,l reieD für Privxrrübrxu.her
uh rmd 75 Pro,cnt gcsricgen,

Benzin um 27 Prozcnr und
Diesel ünr 33 I'rozenr. Die
,1.rß.h.n Preke fii r Stonr.
Gas und Kraftsroffe lägen im
EU Verglcich im Spirzenlild.
Das bleilreic Supcrbenzin sei

2005 inklüsive St.ucrn nur
in den Niederhnden, Bclgien

und Cri,ßbrnan irn t.urcr
ge*esen, bei Diescl habc

Ileu*chhnd sogr auf derr
rititten Platz gelcgco. Auch bei

süon ünd Erdgas härren In-
du*rie md Vcrbraucher so

iief in die Tasch. grcifeD müs-

srn wie nur ;n w.digcn ande-

nn Eu-Stuien. Bci Srom lie-

ge Deutschland ruf dcrn vicr
ren I'lalz. Indusdekundcn nr

Deurschland un<l Ösercich
zahlten mn Absand dit'
höchsren Neftoprise für Erd-

D;e Kernenergic sci in

Deutschlanrl weiterhin dcr
§ichrigsre Eneryieüiger für
die Srrorrproduktn,n nn
cin.n Anteilvon rund 26 Pro

zcnt an dcr ßrurros$omet.u
gung. dcr Anreil der Braun

kohlc sci seit 1991 ron 29

<= 4 Wohiüngenj < Bt. 1978

' \1., l,rLnr.rrLi(r\.iLür,.,lLl.itr nnr..x.rSLs(rh,rn.itrLlü ENERGIEDEPESCHE' 4 - Dezember 2006



atProzenr auf 2t Prozcnr, dcr
der Sreinkohlc von knapp 28

l'],o,Enr aüf 22 Prozenr
,uückgegangcn. Erdgs steüe

.e l1 Pro?enr bci. Di. crncu-
erbarcn Lne€ierrägcr wi.
Y/asserkrafi, Vindencrgie,
Bn,nrasse und Sonsrige liefeF
rn 2005 in Deuschland be-

rens 10,2 Pro?enr des tlrufto-
stonverbrauchs. 1991 \rarco
es nu. 1,2 üoant trnd ,war
fasl au$chließlich \flaserknli.
VindkraFr licärrc 2005 4.3

Die §/itrs.hali sparc seir der
denß.hen Linheir mehr l-)reL
g;c als die privalen Verbrau-
.her: Von l99l 6is 2005 sei

die En.rgiep.odukrivirär in
der gesamcn \(/irrschati um
knapp ein Vierrel gcsricgcn,
wihrend es bei dcn Privat
haushahen bis 2004 nur 15

Prozenrgeuescn scicn.

KnIttIItnl'!;iot.Il.

Überhöhte
Preise verbieten

Das ßundesvirtschaltsmi
nnteLium rvill dr Krnellrechr
im Energicboei.h vrß.härfed
und har daztr cincn Referen

rerentwurl zur Dnkussion ge

srelh. Er vcrbictcr rnarktbe
hdßchenden Srrom und Gas

unternehnren Verkxußprcisc,
die in unangernesscncr \{rcisc
übeL den Kosren licgcn. Die
Unrernehmen müsscn künliig
nachweisen, das übe.hiihte
l']rcisc sachlici gerechfemigt
sind (G\flB § 29 neu). Die
Verbraüch.nerl,ände haben

die l'läne bcgrüßt. Der Bünd
der Ener gieverbnucho fordert
e;ne E.iflechrung dcr Süonr
monopole und wcircrgehende
A.de.utrsen dcs Energiewirt
schalisgcsctzes. Der Ausbau

der Srromnetr und die Pla,
DuDg ncrer Kftfi{erke dürfen
nicht dcn Gewinninreressen

der Konzone untergeordnet

205 Meter hoher WindgigaDt

wcrdcn odcr von diesen als

politischcs Dmckmittel rrisw
brauchr wcrdcn. Auch müssen

die geserzlichen Vorgaben tur
hoheren Strom- und Gasprcisc

in den neuen Ländern gcär
detr wsden (!sl. Rsol{tion

l.t Ltt) !lri)lt.

Windgiganten
Die ll,igekpitzen dcr wclt

weit hii.hsren \Xrinddrlagc ra

gen 205 Merer hoch h den

Hirrmel, so hoch wie rlie Auv
sichtsplar6m am Berliner
Alexanderplalz. Der Turn ist
wie eir Srcksr$em auftel,aut.
Dadurch isr Serienfertignng
mögli.h. Er steht in hasow
nördlich tun Cotibrs. lcder
Meter zusarzlicher Hohe
bringr 0,9 Prozent mehr Er-
trag. Der 160 Merer hohe
'lurm bringr deshalb im
Flachland 35 bh 45 Prcznr
mehr Energie als dn 100

Meter hohcr'I rum. Besonclss

nn Bnntenland kann md hn
hohen lürmcn Standorte
cßchli.ß.n, die sich snsf

l:lo: Btttlrtl

Flammlose
Verbrennung

Bcr.irs s.ir den 90d JahreD
gibt cs flammlose Btenner,
f LOX gtnadnt. Brenng4 und
V.rbrern(ngslüli srrijmen da-

bei unvermn.hr mn hoh.r
Ces.hwindigkeir in die Brcnn
kammer. Durch dic mrke

Z;külarion der Abgase in der
Brennkanmer verögerl sich

die Veunischung von Luli
und ßrenngas, rvodurch sich
keine l'lammenfronr mehr
ausbilder. Der Brenn*off oxi-
diert deshalb im gesamten

Brennnum und es stellen sich

homogene Temperaturen ein.

Weil die exrrem hohen Tem-
perarurer an der Flammen-
rioft wesfallen, bildeD sich

bei dcr Flox-Vcrbrcnnung
weniger Sdckoxidc. Di. mirr
lere llrenrruumrernperau isr

dagegen bei l'lox-llrennern
hiiher. IIox-8rcnner kommen
besser rnit schwankender
BrenNrolilualitär zlrechr. Sie

sind deshalb geeignet tiir die
Nutzung bisher rvenig genuo-
ß. Gase, zum Beispicl Dcpo-

Hohrtt ()lpt )rt

Neue Prognose
Die Institute l'rognos und

!.WI haben eine neue l:ner
gieprognosc l,is zum lahr.
2030 abgel;cfcrt. Sic g.ht inr
Untcnchied von der bisheri

gcn regierungsrndichen Pro

gnosc ron einem Ölpreisan
srieg bis 2030 äus. Seft bisher

51,7 Ccnr ic Lir.r iür 2030
leichrcs H.izöl für Haushakc
eNarrer nan jerzl ciicn Prcis

von 75 Ccnrje Lircr. FiirErd-
gas rechn.r man srair 5,4
Crnt/k\üh mir 6,8 Ccnt/k\fir

in Preisen von 2030. Auch
diese Progoose zigt, wie wen
nan im Vimschalisministe-
rium enttirnt von der Wirk-
lichkeit lebt. Erdgas i* schon

hcutc reurer. als d* wirr
schatrsministeriüm lür 2030

Im Jehr 2030 liegi, so das

Prognoseersebnis, ds \ftr-
schaliswachsrum um 2,t Pro-
rnr unrer dem wachsru,,
ohne de! höhercn ÖlPreis-

I
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Prei.sprotest:
Urteilc und Ncuigbeiten

Kündigungen
rechtsmissbräuchlich

Imrncr nehr Veaorger (Srom und G*)
kündigcn bcsrchende SondeNenräge. Dic
Kunden werden in die Allgemeinen Tarifc
oder neu e irndene ,,spezidltarifc" urnge-

sruli. Venn der neue Tfif teurcr odcr die

Venngbedingungen schlechtcr als vodrer

sind, dann dlt man sich gcgcn die Kiin'
digung wehren. Die Kündigung ist dann

eindeuris S.hikade na.h § 226 BCB
(Schikaneve$oi) und veßtößt gcscn § 242

BGB ('lreu und Chuben). Die Folgt ist,

dass die KüDdigung unwirksrm ist. Übcr
dics habcn der llCH unddas OLG Mün-
cl,cn hereirs enschieden. das auch Kün-
digungen der Sondewertrige die Vcrsor-

ger nichr berechtigen. die Vcrbraucher

warum die strcmpreise
fünf cenukwh zu hoch sind,
lesen Sie auf seite 20

dann ganz cinläch den Allgemeinen Tli
fen (heuc Grundvcrorsung) zuaoLdnen.

Vielmchr müsen die VesoLgeL auch nach

dcr Kiurdigung den Nachweis führ.n,
das dcr den verbraucheLn jeweils aufgc-

zwungene,,!)satzrarif unter Beachturg

dcL joeiligen Siluation.ler Billigkeit cnt-

Das Bundeskarellamt h:ilt Andcnmgr
kündigungcn gegenüber Vtrbranchern,
die unter Berutung auf§ 315 BGB Preis

eLhohungen nichr bczahlen, für unzulis

sig. Dd sellt cincn Missbrauch einer

mtkthherschcndcn Srellung dr.,,Glei
ch.s gil! fiirdic Praxis man.heL Veßorger,

in dieser Siruadon SondeFeftrige mit
VerbLauchem zu kundigen md Kundcn
in dcn reureren Grundveaorgmgstarif
herabzustufcn. Sollten Unternthmen
künftig dag*cn vcrsroßen, müssen s;e tuit
Vstrhren rechnen", so Karlellamrsprisi-
dedr Böge.

Hat man d;. Prcisbilligkeir nach § 315

BGB angrzrvcifth, so kann man dies auch

tur dcn neüen Venrag gehel lasen. Mag-
liche«eise wird dle Unrenchrift unreL

deo reuen Verrmg als Anokcnnrnis des

frenes sclverer. Dchalb solltc man

sicherheirshalber den neuen Verrag ni.ht

Die neuen Vertragsbedingungen, die
,l.r V..hraucher unterzcichnen soll. räu'
nen dem Verslrger oft ausdrticklich ein

einscitiges Preisbestimmungsrecht ein.

Solchc Klauseln sind gcgcnüber Privar'

kundcn unzulissig und damit nichtig.
Der Vcrsorger kann von scincn Kunder
kaütu vcrlansen, da\s er einen offcnsichc

lich un,ulässige! Vetrrag untez.ichncr.
In der Regel isr die Kundigung schon

aus lärmcllen Cründen unwitksam. KüD-

digungcn bedürfen gen. § 32 Abs. 7
A\IBV der Schriliform. Dics i$ in § 126

BGB geregeh und verlangt enre eigenhan-

dige Unrerschrift. Wurdc dies nicht be-

achtet. ist dic Kiiidigung als einseitigcs

Rechisgesch:ift unwnkam, § 125 BGB.

Der U erei.hner mus zudem vure
mngsbefugt rin- Dass snrd Vorsrände.

Gcsdäfrshihrer, Pmkuristen (crkennbar

am Zusau pp..) u"d Be,ollmächri$e Gr
kennbaL am Zusatz i.V.). Dcr Zusarz i. A.
beri.hnet hinsrgen kctuerlei Vente
rungsbefugnis und Bevollmächrigung und

Neue Urteile finden
sie auf Seite 36

genüg deshalb nicht. Einc cnrgescannte

und artledrucke unreßchrifr nuzi
nichrs, da sie nichr eigenhändig voll,ogen

wurde. Man muss also clie Tinte erpüren
können. Zudem .lrückt die Original
unterschrift im Prpicr durch. Das list
si.h lei.ht prüfen. Bci einer eigenhändi-

gen Unt ßchrift ,,i.V." rernihtr man mch

§ 174 BGB md fordcrr cine eigenhändig

untertich".t. Vollmacht nn Original.
Ltdiglich die l(opie einer Vollmachr ge-

nügr dabei s,iederum nicht. kr für d;
Virksankeit der Kündigung dic Schrili-
form vereinbar, so kann di. Kündigung
unuirksam sein. rvenn dics.Iorm ni.hr

Mutige Variante

Claus Richkr von der RcgionalgruPpt

Bad Homburg des Bundes der llnergie-

v.rbroucher har die Stompreisforderung
der süwag unter llerutung aufdie fthlen-
de Billigkcir zuückgew;esen- 1 700'

Er hane die zuviel buahhen Strom-

prcisc der vergangenen drei lahrc mir den

künfrigen Abrhlasszalrlungen vcüechnet.

Die süwlg anrworete 'Hi.rmit besrät;

gcn wn Ihnen die Rückmhme dcr Sper-
androhung. Vir akzeptieren Ihre Enc
scheidung, dcn strirrigen Dillerenzbcrrag

voresr nicht zu zahlen. Sobald ein end-

güldges md re.htskräliiges Urreil zu d.n
Sronlieferpreiseo crgehr, melden wn uns

Au.h tiirg Tauss, Buhdestagsabge-
ordneter, G.hdalskreti der 

'PD 
Baden

Wütanberg @Neigerl die Zahluhg
der überhöhten Gaspreie. Sein Ver§r
gungsuntemehmn, die Gas suedwen
(EdBW veryies aul .ten Klagews.
faß trat spohtan dem Aund der
Enerqie@htauchet ah Mitglie.! bei.

'Md,, d,! untrJlsü S.no,tr dl\§ny.d,dgi.v.ünudrs il. ENERGTEDEPESCHE 4 - Dezenber
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hogir-Scbuabrisf
das neue Sorgbs-Pahet
Mit Anwalts-Hilfe weniger für Gas- und Strom zahlen

Viele Verbraucher ärgern sich über ihre zu hohen Strom- und Gasrechnungen. Sie haben
aber weder Zeit, noch Lust und Nerven für eine Auseinandersetzung mit ihrem Versorger.

Der Bund der Energieverbraucher bietet allen seinen Mitgliedern ab sofort einen ,,Energie-
Schutzbrief" an. Damit kann man die ganze außergerichtliche Auseinandersetzung einem

auf diesem Gebiet ertahrenen Rechtsanwalt übergeben - und das zu günstigen Bedingungen.
Unter dem Strich bleibt für den Verbraucher im Regelfall eine salte Ersparnis übrig.

Alle Vereitrsmirglieder konnen sich
vom Verein einen'Energie-Schurzbrief'
ausstellen lassen. Mit diescm Schutzbrief
erhalten sie bci cnrcm koopcricrcndcn
Itechnanwalt cinc außergerichtlichc Korn
plcftbcrrcuung ,ü einem günsdgen Preis.

Der ADwalt berit den Verbraucher rnd
übernimmr dcn komplettcn Schriftver
kehr mit dem Encrgicvcroorgcr. Dcr An-
walt berät den Verbraucher über Kür-
?ungsmöglichkeiten bei unbillig uberhöh-
ren Preirn, den zu zal enden ltcchnungs-
berag und cdcdigt den gcsamtcn Schrift
vcrkchr mir den Verorger.

M;r dem Energie-Schuubrief kann der

Verbranchtr innuhalb von clrei Monaten
zu dem aufden schuubrief agegebenen
Rcchßanwah gehen. Dieser Anwalt berit
dcn Vcrbraucher in eigener Venneor

rung. Das Honorar und der Leisungsüm

fang sind einheitlich festgelcgt:
. Der AnwJt wnd tätig, wenn er vom

VeÄEu.her 69 Euro erhelten hrt und

ihn die kompletten Rehnunssunen&
gcn, der bisherise schrilivükehr ünd
dic Zahlungsbelege ilber die geleisteten

Abschlagr:hlungen wrliegen.
. Das Honorar tur die außergerichdiche

Verlretung bezLigli.h einer lrhresab
rechnung Srcn oder Gs beüüg1je 69

!.urc einschließlich Mehtueitsteuer.
. Der AN"ti w;d dur.h eine \bllmacht

beaufrngl den Verbnucher gegenüber

dem VersorgungurteLnehmen zr ver
teten. Der gesrmre Schriftverkehr läuft
dann nur noch zvischen Amvalr und
Versorger. Der Verbmucher bnucbr
rich d:mm nicht mehrzu kümmeLn.

' Det Anwah berit den Verbraucher. in
welcher Hilhe die Rechnung des Ver-
rrgem zu begleichen ist und welche

KürungsmöglichkeireD es $egen un-
billig überhöh€r ]'reise gibr.

. Der Anwalr prüft di.Jahresabrechnung
aulRichtigkeit.

. Der Anwak etrechner die .egelmäßig zu

leisrenden Abschlagszahiungen.
. Der Anwak übemimmt sämd;.hen

schrituokek mn dem VeLsorgungsun-

. Die DeauliEsuns silr tur die ÜbeTrLi-
fung enreL Jahrcsabrcchnung und der
zugchorigcn Abschlagsahlun gen.

. G.richtlicheAseimdeßeouns.D (Kla-

gcn, cinsM.ilig. Verfügungcn) s;rd ge-

sonden zu honoricrcn.

Der Bund der Energie-
verbraucher empf iehlt alr
optimaler S(hutzpaket:

. Vereinsmitgliedrhali: vorbedingungtur
die beiden andcLcn Schutzpakere.

. Prozesko«cnlbnds: Zehn Euro jähF

lich, schüzt die Verbraucher. falls der

Vesorger rufzahlung des vollen Rech

. Encrgie Schuvlrriet 69 Eüro jcweils für
cine lahrcsabrcchnung von strom oder

Gas, übcnrtrgr dic grsamtc außcrgerich F
Iichc Vcrtrcnurg einem Spaialanwalt.

Dcr Verbraucher profitiert durch dic gc

ringeren Energieko$en, dir ds Anwxlts
honomr meisr mehrfach überreigen und
d;e Sorglosigkeir, trolz gekürzter Zah-
lunsen selbst keine Auseinanderetzung

ENERGIE
SCHUTZBRIEF

ENERGIEDEPESCHE



Ö bo energie-Fonds for Salc
Die Zeit ist reif für Bioenergie - so lautet das Fazit beim Blick in aktuelle Übersichten grÜner

Fondsbeteiligungen. Zahlreiche neue lnitiatoren widmen sich dem Thema Biogas.

Das Iordvolumen e;r.s
Angcbors hat erstmals eil
dnistelliges Millioner-Volu-
men erreicht. Das Angebot
von Doric Arser Managemenr

seer russchließlich aufeine Ei-

geo[apirallinanzienng und er

zi.lt scine Erlöse aus Leasing

Bei rradirionellen FonJs wie

si. zum Lleispiel von der Re

gcnsburgeL Äuhvind Schmrck
GrnbH basiert die Cesamt

Ijnd,iertrng wic bci Erneuer
b& Enersi.n l']rojckten ,ib-
lich zu rund 70 Prozent aul
Ftemdkapital. Dic Erlöse des

fonds «ammcn aus dcrr Ver
kaüfvon Srom sowie kunfiig
von Biogas. lnreressant sin.l

d;c vi.llältigen l\'löglichkeiten

für Invcsirion in ßioenergie.

Die Inidatorcn bicren die

ganze Bändbreitc dcr Biocner
gienntzung an: holzrnigc Bio-
nrasse, Bn,gas. Bioeüanol,
Bndiesel. Die A6schü(Dgen
liegen vihrend dcr zunreisr

20jjhrigen Laufz.it reilweise

bei über 300 Prozenr.

Kaum no(h Windtonds

Vindenergie und I'hoto-
voltaikl,eteiligü.g.n sctzen iib-
licheveise lm ruschliclilich
aul d;e Kombinriion von

l-igen- unrl lLendhpital. Nach

den B@mzenen der \trgange-
nen Jahre sind an Kapilal-
mrkt jedoch nur nch wenige

\ühdcncrgicprojckte zu linden.

Eine d* wcnisn Offenen: du
Prckon New Encrgy Fonds

\rll, der 30 V/indencrgien-
lagen in Rheiniand Pfilz und

Sach*n-Arh:ft fin:n en.

\Venigd §{k zurückg.gan-

gen gegenübd den Vorjahren

ist die Anahl der Photovol

raik-londs.lBC Solar se.zi bei

seinen l-reiflächen Prcjeklen auf
die Daonschichtmodul-'I ech-

nik. Dic l-reiburgcr S.A.C.

Solxrstoor AC bündeh äir
das Projekr,Gut Erlme 436

zwciachsig na.hgcführe An-
lagcn ein Norum im l\'larkt.

Die Ausschüt«rngen von

\{rind- und SolarcneLgiefonds

schwanken z$is.hcn 200 und

300 l']rozent so ho.h wi€

kaum in einem anderen

grLinen Fondsbereich. Vegen
uberhöhtü l'.ognoscn und

h;nter dcn l-nvartu.gen ?u-

ruckblciberden Erträge wür-
den jcdoch nur er$a 52 lnr
zcnt der befLagrcn Anleger

doch eiDmal in .inen \Vind-

Neuartige Photovoltaik-
Beteiligungen

Mn den \\rcgfall der srcucr-

lnhed VetrcchN.grnöglich-
keiten von Verluren aus ge-

schloseocn l'onrls bcgimt die

Suche nach Alternativen bei

prnarcn KapnalDlcge.n. Als

Aliernarive bieten cnrige In-
itiatoren l'horovohaikanlagen
an. Wegen der guten leilbar
ken kijnnen Anleger Einz.lan-

lagen abrvenigen 10.000 Eoro

EigeDkapnal crverben. VoF
teilhafr sind die gesetzli.h gc-

regelien Abschreibungsnög-
li.hkencn, die k,n j.dem lle-
teibcr tu Anspruch genom-

Ahnlich wie bei den Solar
fonds solltt man auch bci
solch individocllen Angebot€!

auf die Stanrlortqualitit rch

ren. Wie b.i ges.hlosenen
FoDds ist s rarsam, sich lonr

Anbierer eine Wirschatrlich-
keitsberechnung Libtr die ror
ausichrliche Beriebven der

Anlage .srellen zu lassen. Die
freude dcr cigeren Anlage auf
einem gcpachreen Dach könn-

te ,udcnr durch den zusätzli-

chcn Aulivänd ds Ab.e.h
oung gegenüber dem Energie

vcnorser odu der zu ertel
lcnder Uuaoteuererldirung

Käum Geothermie, dafür
Genu5srechte

Troü dcs gelvahigen Ange-
Lors rn F.rdrv:irme. bietet die

Georhcnnie noch kaum Bete;
ligungsangebote. Das nr Han
novcr ans:issige Lmissn,nshaus

Grccn },rrerg.v plant Bau und
Bcrricb eines Kratnrerks an
Oberrhcingraber. einer Regi
od, die .cb.n sich dem siid-

deu*chen Molascbackcn und

ds Norddeutschco Ticfcbcne
liir .lies. tut dcr Energiege-

§ innmg arbie€i Anleger müe
\ei si.h no.h in Geduld iiben.
hn si. inlesieren kirnnen.

Genusssrechte im Trend

Noch ein Trend hin zu

AltcLnativen kt in den lcrzter

Monatcn zu b«,trrchtcn.
Mrhr als zchn verchiedenc

Etuittente! bicten dezeit G.
nusrechtc an. Mn Lru0encn
von liinfbis 15 ]ahren srclle!

sic j.hrliche Zins Yon bis zu

ncul ho?.nt h Aussi.ht. Das

Kapital der übetuieg.nden
Anzahl von emntiencn Ge-

nussrcchrcr nuvln die Untcr
nehrnen, um ihre [igenkapi
ülbrsis zu srrrken, ihr Firmen
*",h*,,m zrr ftrcieren. neuc

M:irkte ,o crschließen oder

Projekte z$,ischen zu linan-
zi.rcn. In weir weniger Iille!
flicßr drs Kaptal in dcn Bau

und dcn Lleri,-h on Projckten.

Y/ic l:ei allen Prcjeken soll-

ren Anlegcr auch bei Genuss

rechren das Lre«irionsvorha
ben genau prültn. iiin Blick in
die Le;nungsbil.Dz des Anb;e

ters gibt enrcn urrfisenden
Aufschltss liber die Ergelrrissc

der bisher platzienen Fonds. r
Danal Kellznan,
auw.graLaha.,

versrKo verbindet konventionelle Kapitalanlagen

mit ökologischem lnvestmentund investiert so

in eine näch haltige Wirtschaft.

Wenn Sie lhre pe15ön liche Alters-

versorgung planen oder iBdividuell

Vermögen aufbauen wollen -
sprechen Sie mlt uns über lhre Ziele.

-trIv e rs I Ko iliili:fÄl",",.,-"-
vc,mde.i"§b.'ar i2 rt;naMM
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Präsident dcs Bundcsgeric bx-
h oß stärht Ver brauc h erue c b te

Die Strom- und Gaspreise sind stark gestiegen und es gibt verstiirkt Zweifel, ob die Preise der
Billigkeit entsprechen. Derzeit gibt es eine Prozesswelle, die mittlerweile auch beim BGH

ankommen ist. lm Schrifttum wird die kundenfreundliche Rechtsprechung kritisiert, die der-
zeit zu beobachten ist. Sie entspricht aber der geltenden Rechtslage. Das sagte der Präsident

des Bundesverfassungsgerichts Professor Günter Hirsch auf einer Tagung in Berlin.

Proi Günrer Hirscb. Pr:isident des

Bundesvertusunssserich6 har d;e Rechre

der Verbnucher auf eine Billigkeisprü-
fung der Energiepreise besdiiigt. Er refe-

ricrte auf der lährsugung da Instnu$
für Energierecht m 4. D*hher 2006 in
B€rlin. Prol Hirsch äußerte sich mir
großer Zurückhalüns, weil es eine Reihe
von läufenden verfahrcn beim BGH gebe

und weil er Dur ei. Richrer eines Senars

sei. der sich mn der Materie zu hefassen

Bei Lieferungen der Daseinsvonorge,

äufdie ein Venrägsp iner angs;6e. isr,

kommr § 315 BGB zumind$t in analoger
Forn zur Anwenduns, sofern de. Preis

einseitig fesqele$ wird. Hiertiir bedarfes
keines Monopols.uf Ve6orsersire.

Für die Anwendbarkeir dcs § 315 BGB
kt es unerheblich. oh der Vcrhr:r rcher ,ler
einsenigen Preisbestimmung ausdrücklich
zugsrihmr har. Enlscheidend isr alleine,
d*s der Venorger ein einseitiges Lei-
stungsbesdhmungsrechr tur sich i. An-
spru.h nimh! so wie es be; den Dauer-
schüldverhälhissen der Energiwersorgung

ElrB andercs silr nur, wenn der Enets

g;elieferungsvenrag eine wirksam. Preis

anpasunssktaüsel ciMhIeaq wonach der

Preis auromaris.I .inem bsrinmren kla
ren und pdtbaren Resclserk folse.

D;e B;lligkeir eines Prenes knn nur
dur.h Prütung des Gesamrpreises beur-
teik werden. Die Prütu.g ehalner Preis-

bestddteile oder nur e;er Pre;serhöhuns
genügt nichr. Dabei snrd Anfangsprcis
und Folgepreis mch den scllxn Grunds:it

Venn ein Tarifkunde einen Yersor-
gungsvertrag eingeht, dann hat dmit in
der Regel keinem besrimnrcn Preis zuge

sdmmr, sondern nur den Verfahren der

e;nseitigen Preisbstimmung. Die danach

einseirig besrimmten Preise ünterliegen

dann aber dcr Billigkeitskontrolle, ohne

dos es aufdas Bestehen eines Monopols

aulVersorgencite ankommr
D;e Maßsabe de Kanellrechs und der

ßilliskeitsprüfung sind nichr deckung+

sleich, weshalb die Voßchrifted des Klr
tellrechrs und Z;vilrechs nebeneinander

gültig sind. Die Vßchrilien des Kanell'
reha verdangen also die des Zivilrechs
und danit den Ampruch des Verbrau-

chers auf einc BiltigLeitskontolle nicht.
Dahn hät sich auch mir der 6. GWB Ne

Eine behördliche Genehmisuns der
snonpreise bedeurer richr, das diese
preise billig sind. Die behördliche Geneh,
migung isr nur ein Indiz und kann eine

Billigkeilsprüfung nichr ersetan. Auch

einseitig fesgelegte rernwarmepreise un-
rerliegen grundsätzli.h der Billigkeitskon-

nolle. Die Darlegung+ und Beweislor

obliegt dem Preisbesrimmer, aho dem
verorgungsunrernehmen. Ein Problem
sind die dabei die Ceschäftsgehcimnisse.

Die sachlichen Gründc liir ein Cchein
haltunssinreresse müsen vom Gericht gc

l'rc| Ulrich Ehricke von der Univer-
sirär Köln referierie auf der lrhre«a
gung des Insnuts tur Energierecht m
4. Dezember 2006 in Berlid üher die
EU-Richdinien zur Verorgungssicher-
hen. Drrch die Außpaltung der Nea
in venchiedene G*ellschafen fehle *
dcait im deutschen stromnetz an det
frühcr vo.handenen Gesamwerantwor

tung. Es gcbc dadurch keine Resewcn

mchrin Nctz und der Produktion.
Das neüe Energiewirischäfßgeseiz

nehme die Untetnehmen nur sehr

schwach ;n die Veranrworrung für die
Neizsicherhen.,,Die Versorgungssi'
cherheir iv aufdem Alrar des w*rbe
werbs geopfen worden . Inv*titionen
ließen sich grundsäzlich nicht vom
Sraat erzwingen. Der Stäat könnte je

doch gesetzlich bestimmte ReseNen
vorschreiben. Eine Alternrtive dazu

sind srrenge Regeln für den S.hadens

ersetz bei Net^iiirungen und eine Gä-

wer auf Sicherheir nichr verzichren

wolle. müsse die Neor ventmdichen.
Der Markt kann grundsätzlich keine
Si.herhen hersrellen. Analog zu den
Bundesautobahnen und Bundswaxa-
straßen wiren kon*quenreNeise auch

stardiche Energienerc denkbat.
t+af Ehlnhe ii Direhtat

dd Kö/ ü IBt;t"ßJib E *gnath'
Rnhxt an OLG Dkddotfaul

Lehrtahli aboJiit Europatetht.

(vsl. auch Seite 37)
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D as, Citygate " -Konzelt t
uqhirudst billige Ga4»reise

,,Citygate" bedeutet zunächst nicht anderes als einen standardisierten Gaspreis auf der Basis

einer Preisformel, die auf leichtem Heizöl basiert. zum Verständnis muss man zunächst einen
kleinen Ausflug in die Geschichte der deutschen Gaswirtschaft machen.

Seir den 60erJahren wutde det Erdsv
preis immer so festgelegt. d*s Gas gcrade

noch wettbewerbslihig gegcnüber den
K""1,,-.",h.ennrto1len Öl und Kohle

bhibt Fä.hjdrgon:,.anlegbarei Preis.

Das geschieht meist nirtels einer so ge-

nannren Preisgleittormcl, die über einen

marhemaischen Zusmmcnhang den Go-
preis mir einer leichren ZeiNerzögerung

an die Konkurenzbrcnnsolle bindct. Da-

durch wird verhindst, das die bercits ge-

wonnenen Caskunden wieder vom Cas

abspringen. Die Investidonen in dic Cav
nelze rvurden gesicherr. Heutzurage sind

die Gasnerze weitgehend drrch Abschrei-

bungen bezahlt. Dietulcgbarkeir in ihret

wichrigsen Ausprigung'Ölpreisbin-
dung'w;d d*halb zu Rccht hinreLfragr.

Denn sie verhhdeft dnen Y/eftbcwcrb nn

V/ärmenurkt und unterbindcr und ver
hindert die Henusbildung, das lirkennen

und Erschließen mark.wnrschalilicher

Enrprechend derArlegbarkeit wurden

di. Gaskundei j. nach kundensruppen

spczifischer \flettb.wcrb$ilualion in be-

«immre Gruppen eingereilt, füL die je-

rveils ein eigener Anlegbarkeitsmechanis-

mu gik.
Bei den priuren Harshals- urd KJeir

goverbckunden hme die Gawirtschalt
überwicgend lei.htes H.izöl ah Konkur
renzcnergie zu fürchrcn. Der Caspreis

wurde an den Preis für leichres Heizöl
(HEl) angeleg. Man spricht von 

'Kom-
munalgas'. Großerc Kunden bek,mmen
eincn Verrag, mit eincr l,reisformel. Der
Kundc kann dann seinen Preis mehroder

weniger transparent sclb« ableiren. Die
meisren PLivatkunden bckommen einen

VertLag ohne lreisf.sdeguns. Der Versor-

ger legr de. Pr.n .nneilig enisprechcnd

der zürücklicgcnden HEl-Preisenovick-
lung im Rhyrhmus von drci oder scchs

Große Industricku»den und Krattwcr
ke bekommen Preisc, die an den Brenn

sloffpreis anknüpfen, dcD sie üblicheMene
in ihren Feuetungen vcmenden würden,

wenn sie kein Gas hätr.n Gchweres Heiz

öl ([]SL) und/oder Kohle), man spricht

von 
'Indusüie 

odü Knfrwerksgas . Hin-

-, [ommr. drss diese Croßkunden auch

von den \flcttbewerbem der deuschen

Gdwirrschaft aus dem Ausland heiß um-

worben werdcn, die zumindest seit 1998

Gaszü noch günstiscren Kondirioden an-

bieren. Danuf nüssen die deuachen Ar
bierer einsteigen. wenn sie im Geschaft

bleibeD wollen. Haühalrs uDd Cewsbe
kunden bekommen dicse Vertbvubsan
gebote (noch (l)) nichr.

Die Süuktur dcr deuachen Gaswirt-

schali nr relariv klar geglieden: Es gibt
zunachst die großcn lerngasgesellschaften

Grte Stufe), dic das Cas inpordetcn.
Nur noch knapp 20 Prozrm des deut-

schen Gäsäufkommens komnt aus inlin
discher Forderung, mchr als 80 Prozent

werden zrm G*importprcis (so genann-

ren,,Grenzübergangsprcis" (GÜP) im
poriert. Dieser wnd ak mon*licher
Durchschnittswert vom Bundeumt filr
\\4rschaft und Ausfuhdonlrolle (BA!A)
ermitrelt. Er betrug im Minel für 2005

1,6 Cenr/kvh und lie$ deEen bei 2,12

Crnr/k\xft.
Die Femgasunrernehmen geben das

inportierre Cas an die Regionalverteiler
(zweire Stufe ,,Regiogate") sowic auch an

irdustrielle Großkunden ab. Hier erfolgt

bereirs die ersre Produksegmenrierung.

ENERGIEDEPESCHE
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Dic direkr von dcn ganz Großen der
Branche veßorsr.n Großkunden bekom-
men überuiegcnd lndusrrie- und Knfr-
werligas (Mirrelwer des Preises für 2005

ci,a 1,5 Cenrk\flh). Die Res;onalsesell,

schaften beziehen über die ,Regiogate'-
Vüräse jqeik w;ederum semäß ihrer
eigenen Kuodenstruktur zum großen Teil
,,Kommunalga" mir einer HEL'Bindung,
das s;e an ihrc VeireNeneiler uDd Sradr'
werke (düre Srufe 

'Citygate") 
und auch

an ihre dneken Endkunden weitergeben.

Nur tur die großen Indusrriekunden in
ihrcm Veßorgungsgebiet, die autgrund
ih.er srarken Srelluns im Verrbewerb
(also Akernarivreuerunsen oder Y/e!rbe-
wdbensebore) Druck auf ihr G\/U aue
üben können. erhalten sievon ihrem Vor-
lieferanren günsriges hdustr;e' bezie-

hunssweise KEft iverkssa.
Für die Sradmoke, dic selbst keine

größ.rcn Industriekünden versrgcn, bleibt
also nur'Kommunalgri' ilbrig. Diss G6
mit ciner HEl--Binduog isr vcrgleichseise

teuer (2,1 Cent kwh als MitelweLt tur
2005). Nur di*s Cm Air den gemmren
Preis srehr also den StadmeLken und !üei-
lercrcilen als ßezusbasis zur Weitersabe

an ihre KuDden zur VemiguDg.

Sofern die drite Stufe der SradrweLke

und \(eirenencilcr sclbsr noch größere

lndustrickunden versorgr, wird von Scitcn

ll.inhaimir.he koduz.m.n

der Vorliefcrantcn schr genau daraufge-
achret, d*s das für diese Kunden be-

slimmre Gas nichr.rwa anderen Kunden
zugute kommt, weil nur exak diejenisen

Kunden nr den Genus b;lligeren Cases

[ommcn sollen. die auch übeL eine enr
sprechend starke Wecbewe.bsposiion

Ungerechtfertiqte
Preissegmentierung

D; bschriebcnc SnukruL sorgt datur,

da$ bein Gs cinc vcNendungspeifische
Preissegmenrierüng vorliegt, ftir die es

keinerlei sachliche llechferrigung gibr.
Das gLeiche Gas wird also, je nachdem,

*er rm F.nde der Vemender ist. zu einem

va1lig unterechiedlichen Pre;s verkauli.

Alle vorgcnannten Berrachtungen beie'
heo sich aufden reinen Gas-Arbeitspnis.

Fr rigt sich weiterhin zuminde$ isr

dis tur ds Jahr 2005 güldg dßdicCi-
rygate'Kunden das Gas für die großcn Lr
dusrriekunden quxi subvcntionieren, da

diese ihr Gas zum großen Teil zu einem

Prcis bekomncn, dcr noch unterhalb des

GÜP liesr. Das kann beüiebs- und volks'

winschrfdich nichr sinnvoll und nichr

richtig sein. Vegen dieser willkürlich
übe.höhten Bezugspreise lonn das Gas

für den privaren Endvcrbraucher richt
billis im Sinne von § 315 BGB scin. Und

dies auch dann. wenn ein Sadverk seine

Kalkuladon o6en le$ und nachweist, dx
die ßezrgspreise korrekr und adaquat in
die llndkundenpreise einfl ießen.

Sofern die Sradrwerke und Weiterver

teileL die Ciggare-Preise weiterhin wider
spruchslos dulden und sich nicht selbst

,Lri"--V.hr (d.n. i";em sie ihreis.iß
ihrc lse;lisen \,onieferänten zun B.i-
spielwegenmaogelnderBilligkeit unter

Druck setzer, vedetzen sie zumindes
ährlässig ihre l'flichten zur möglich«
prcisgünsdgen Versogung ihrer Endkun-
den nach dem EnVG und haben zudem

dm l\oblen, das thre KundeD mn B€ru-

fung auffehlende ßilligken - zu recht

die Trhlung veweigern.

Das Ende von Citygate

Sen Februar 2006 schreibt do Enugie-
winschaftsgesetz (§ 20 En\[G) ein Enry-
Exit-Modell vor Jcdcr Gmhärdler beucht
nur noch ßei Vcrträgc zu schließen: einen

Vcrrrag liir dic Gßeinspeisung, zum Bei-

spicl an der hndesgrenr, und einen

zweiren Verüag nir die Gaserrnahme aus

dem Netz (,,7,weivertruss-Mode1l"). Bis-

her musten zrm Beispiel Sndoretke einen

Venrag mit dem Regionalverorger und
einen mit der Ferngasgeselkchali und
eincn nir dem lmporreur abschließen
(,,Einzelbuchungsnodell"). Jeder Vertrag

bedeutet Margen. Verhmdlungcn und zu

übeßindende \videßdinde. D;c Bundes-

neagennn har am 17. Novcmbcr 2006
ds Einzelbuchungsmodell als geser ;
drig untcnagt und dic Urnsrellung aller
Venr.ge angeordnet. 31a* E§! durch das

7-weiverrragsmodell werden die Preise tur
Grdurchleitungen versleichbar. Nun
konncn alle Gasv«tcilcr mit zwei Venrä'
gen Gas von dc Grenzc cinkufen und
haben damir direkten Zugang zu günsri
gen Gasquello Alletdings z*illt Deursch-

Länd no.h in 19 Markigebieie. Nur imcF
hatb dieser Marktgebiete gilt dx Zwci-
Venrags Modell. Aber auch diesc willkür
lichc und g.sctzwidrige Siruadon wird ab-

sehbat kcnren Bcstand haben können. Ob
die neue Rcselung bereirs ab dem am 1..

oktober beginnenden Gaswntschaftsjahr

2007 sreifen w;d, bleibr abzuw en.
Kün&;g whd es ako für glciches G*

nur noch einen Pren geben und damit
hollentlich endlich einen günstigeren
Preis tur Ve.bmuche.. Gn*r Ham t

Tz0Reqionalqeselrr(haflen I
und Stadtwerke I

-_l--

verkaüf ai Endvetrauch.r
Haushalte, Kleinverbraucher, lndustrie Kraftwe*e

oD@@@@

l9 Femgargetellschaft en
(ein<hl. 8 importierender c6e lschalten)
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Ircsinn ods Nofiuendigheit:
1 00 Prozqtt Erryteuerbare

bis 2050
Der bayerische Bundestagsabgeordnete der Grünen. Hans-Josef Fellfordert eine

komplette Abkehr von Fossil und Atom bis 2050. Was sich auf den ersten Blick wie ein
Wunschtraum anhört, stellt sich beim näheren Nachfragen als realistische Vision heraus.

Die Energiedepesche hat Detaib ertahrcn.

Habe ich mich verhört oder wollen
Sie tatsächlich Deutsdland im lahr
2o5o komplett ohne Ö1, Gas, Kohle
und Uran mit Energie versorgen?

Fell: Sie haben richrig gehört, genau

ds will ich. Bis dahin würden ansonster

Erdgs, Erdöl und Uran längst nicht mehr
die Versorgung dccken kömen und ex-

trem teuer sein. Und die Kohle wener zu
verbLennen körnen wir nichr -eh..ul,"
sen. da dies extrem klimazrsrorend ist.

Co2-Abscheiduns isr w;ed

Es bleiben, Die erneueLbaren Energien -
kirli.I unbcgr.nzr und günstig.

wie soll das möglich sein? Haben
sie konkrete Überlegungen,
mit denen Sie belegen können,
dass ein solches ziel verwirklicht
werden könnte?

Fell: lm Srrombereich sird w;r mir
den erneuerbaren Energien schon aufdem
besten \Veg, mir dem Atomausstieg eben-

falls. DichcutigenAusbaugerhwhdigkei-
ten der erneuerbaren Encrgicn hat noch
im Jahre 2000 niemrnd für möglicll gc-

hatten aber sie sind ReJitär geworden.

Diese Ausbauges.hwindigkeirer wcircr-
lau{tn zu lasrn. wnd die vollsr:indige Um-
sr.llung dcs Srromsckrors weir vor 2050
ermöslichen (vsl. Seire 20). Im Y/ärme'
und 1'ransponsektor ist es mingend nor-

wendig, die Ausbaugeschwindigkeiter zu

bcschleunigcn; mir ziclorienrierten politi-
schen Maßnahmen ist dis sehr wohl auch

möglich. Beim Verkehr müssen wir neben

den BiokrafstolTen den Elektroanricb
mir Srrcn aus erneuerbarcn Energien voF
an bringen. In allcn Sektoren gilr, das

eine konsequenre Einsparung von Eneryie

den Umstieg auferneuerbare Energien er

Wieteuerwäre eine solche
Umstellung Iür Privatleutq für
die lndustrie und den Staat?

Fell: Mehrkosren tur l.dust.ie u"d
VeLbnucher werden nur noch in den

nachsen Jahrcn anällen.le mehr w; die

erneucrbaren Energien nutn. deso billi
ger werden sie. Dies is bei den konvendo

nellen EneLgien völlig anders: ihre Ver
hrppung u.d die du.ch sie verunachten

Umwekschäden weLden die Ko*en ins

Unbeahlbare 
"cigcn 

lasen. Schon heute

senken diewindrädcr nr Deucchland die

Srromezeugungskostcn, vor allem weil

bei ihnen kcinc Brennsroffkosren anfallen.

Keine Brcnnstollkosren haben aber auch

Solar, waserkLali- und Geothermiean-
lagen. Gerade dieser Eßik wird nach er
folgreicher Markteintuhruns die eheuer
b*en Energien vielbilligoals die heut§e

konventionelle Lnergioerugung nachen;

vor allem auch wenn die e

ner Kosten dcr fosi].r und atomaren

tsnergien auf die Energiekunden und
nichr wie h.ute äuf die Sreuezahler um-

gelegt würdcn.

Wie sollen zum Beispiel dieAutos
im Jahr 2050 ohne Benzin fahren?

Fell: Es wird mei Anen von Fahzeu-

gen geben. Reine Eleklofahreuge, sowie

Hybrid-Eleküolährzeugc, die tur längere

Srrecken zusütdich BioknfrsrofE b€nur-

rn. Bei beiden wnd der Strom aus erneu-

e$aren Eneigien über die Steckdose zuge-

tuhn. Die dafür nörige! besseren, leis-

iungstärkeren ünd leichtcrcn Bafterien
werden l,ereiß entwick lr und demnächsr

in den Mrkt eingeRihn.

Wie wollen sie alle Wohnungen
des Landes ohne Ö1, Gas und
Kohle beheizen?

Fell: Zum Einen haben wir mit
Dämmmaßnahmen und passiver Sonnen-

energ;enutzung sehr große Einsparnög-
lichkenen beim Heirn. Zum ADderen

stehen uns hier in gtoßem Umfangerneu-
erbare Energien ,!r Vefü$ulg: Abwärme
aus dezentnler Smnezeugung mit Bio'
gas oder PflanrcnöI. Sonnenkollekroren,
Erdwärne, Holz und andue Bioenerglen,

bis hin zu kleinen \rindradern, dieStrom
tur \(ärmepumpen liefern. Vor allem
wenr wir mit großen Erdspeichern dic
ühEschüssige Sonnenwärme d6 Sommers

in den \X/inrer üänspoftieren, brauchen
w; keine fosilen Brennstoffc nchr.

Wie sollder strom im Jahr2050
erzeugt werden, ,a doch wohl
nicht komplett aus Windkaft?

Fell: Niemand har jemäls behaüpter,

nur mit \X/indenergie die zukünftige

Stromemuguog sichero zu sollen. \[ir
rverden einen Srrom-Mix haben aus

Wind, Vasser. Solarston, Erdwarmc,
Meereseneryien und Bioenergien. Ein Teil
do Srtoms wnd vsnudich auch aus an-

de.en Regionei komhen wie aus \find-
und Solarparks h Nordafrika. Durch eu

ropawcircs Argebors- urd Nachfragena-
nagcment wcrdcn Spcicher erst spärer be-

nör;gr wcdcn. Als Spcicher können schon

dic vorhandenen Srauseen eine neue Rolle

spielen. Hinzu komnen die Barerien in

ENERGIEDEPESCHE



Eleknofrhzeugen. Möglichenveise wer'
dcn auch Dru.kluftspeiche. in auEetsse-
ncn Bergwetken helren die Ansebors-
schwanküdsen loD sonne und vind sc-
nau ruszugleichen. Sogenannre ümcilc
KäfN ke werden einc wichdgc Rolle

Wo wollen Sie dar Geld füreine
solche Umstellung hernehmen?

Fell: Y/enn die geseülichen Pahmcn-
bcdingungen stimmen, dann flieik auch
das reichlich ktrha,rdene privare kpital.
Das EEG u.d die SleuerbegünsriguDgvon
Bi{iknftsroffen bewirkcn dics ia sdron
hore. \üeDn in ciniscn lahren nach e.folg
reicher Marktcinfilhrung die Erzeugung
von Finergie aus oneuetblen Enegien so-

gar billiger ist als dcr Kauf konventioneller
Enersie, dann flielk das privarc Ccld a{to
matisch, ohne staatliche llcgulatiorcn. Bis

dahin sind Regularionen aber weircihin cr
fordedi.h und müseD vor allem im Yrär
me und Treibsroftbenich Doch d.udich
aussebaur werden. Doch schon heute er
kennen viele MeDs.hcn büciß die finanzi
ellen Voneile dcr crneuerbare Energien

und nrvesticrcn ihr Kapitrl, weil sie zu

Rechr weirer reigende Preise für E.dijl,
Erdsas, Kohle ünd Ure beturchten.

Mit welchen Energieeinsparungen
rechnen Sie bis 2050 bezogen auJ
däs heutige Verbrauchsniveau?

Fell: Das lcnn man nur über den

Daumen sagcn. 30 bn 40 Prozedr sind
schon drin anssichts der zu en€trenden
Preissteigerungcn bei den fossilen Lneryi'
en und bei bescrcn politirhen Rahmen-

wie kann man Energieein-
rparungen in dieser Größen-
ordnung verwirklichen?

Fell: Zum Einen durch ökonomische
Anrcize, die auch deL Staar sesen kann,
durch Umlegung der externcn Kosrcn,

die bcrcirs mir der Ökosreucr bcgonnen

wudc. Zum Andcrcn mir Ordnungs
rechr Energiwerschwcndende Gcr:ir. und
Anlagcn könnren mir dem so genannr.r
Topp-Runner-Ansalz allmählich aus der
Nurzung verschwinden ohDe da$ der

Verbraucher dadurch irgendeinen Nach-
teilhiille - im Cegenteill

Benötigen wir die bisherigen
Techniken nicht noch tür eine
gewisse Übergangszeit?

Fell: Sogenanntc Übcrgangptechnolo

gien würden die Dorwcndigc Umsrclluns
nur vczögem und i«imen vernmrlich tcu
crzrr *ehen- weil Fehlinvetitionen qahr

schciolich wären und erleuerbarc Encrgi

en zum leil heure schon gii,rstiger sind.

Es macht keinen S;nn, dcn Yrcg h dd
Zenalter d.r erncucrbär.n Energien mir

" 
heinhLn Alr.rn,ri!en ?,,a,m:,,ern.,lie

die Problemlosung nur vers.hieben. Yrir
müssed den direkten \veg gehen. $nst
verlieren wir rur Zeit und Geld. W* soll

zün Beispiel das Gcredc darüber, das
Co, frcie Krafnverke eine Übcrgangs

rcchnologie wäreD. Die gibt cs n;chr.
frühcstcns 2020 wird diesc Tc.hnologie
breit einsezbar sein falls überhaupt.

Und dam sotlen diese teuren und inefff-
zienren Übergangskmfwuke auch noch

l0 bis 40 Jahre laufen. Hier gehr es doch
nur d*un, verJtete Strukturen künsilich
,m Irhen zrr hrhen Vi.l^ r.'rrnr:'rh

drs Er.lsas ats lrsenannfe Übergangsrech,
nologie. und ßs auf uran selzr, har

weder desen Preisenrwicklung rrirbe-
kommen. noch ninmt er die Gehhren
des internadonalen'feLrorismus ern*
oder die ltrechtigen Atzptanzprobleme

was können die Leser
der Energiedepes(he
nun konkret tun, damit
lhre Vorstellungen ver-
wirkli(ht werden?

Fell: Sie können sich selbsrbovussr für
erneüerbare Lnergien und Energieein-

sprmgdnseEeD. Sie sollren selbsr in dier
nrlestieren, zun Beispiel m;r einer Bereili

sung am Y/indpark (Seire l0), mir Solar
anlasen aufdeh Dach, Dänmuns iI der
Hauswand, dem Pe|erske$el nn Keller,
deh PflaDzenöl im Auro oder zu cnrem
Ök,rromhändler wechseln und atlc Mos-
li.hkeiren der polirischcn Eiifl usnahmcn
durzen (Seire 44). Sic könncD cinc unrcr-
nehme.ische Akivirär gründen odcr sich
in Bildu.g uDd Ausbildung akriv fitr er
neuerbar Edergien einsef?en. emeuerbare
Energien sind Bürgerenergien. Sie leben

von den Engagement der Bürter zu

Hause. in der \Vimschah und der Politik.

ledü der selb$ im Solazeiraho ugckon-
men isr, hilfr mir, das sich die sanz. c.
sellschafr donhin lxwesr.

Vielen Dank für dieses Gespräch,

J*. -r-* 0
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ALFA MTX
Das Vorschallgcräl fllr dle ltasdmasd tr6

ALFA MIX

Umweltschonende Technik

OLFS & RINGEN
Bichtweg 4. 27412 Kirchtimke

T (04289)926692. F (04289)926693
e-iläil alfrrü@trwn,de . {uw0tt6-rlngende
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D e uts c h er Eruis si o ns h andc I
uierzigfach übqteuert

zwei promi nente Energ iewissenschaftler haben ei ne vernichtende Kritik
d es deutsche n E m iss i o nsh a nde lssyste m ve röff e ntl i cht. *

Die Strompreit fielen nach der Libcra-
lisieruns in ]ahr 1998 für Großkundcn
ün äst 50 Prornt. fiü PrivarkuDden um
25 Prozcnt und sind scirher srändig ange-

sri.gcn. Dic kostcnlos erhahenen Emissi-

onszcnifi katc habcn die Stronkonz<rne
auf dic Strompr.isc aufseschlasen. Denn
rnrlernf:lls sei es wirschrftlicher. die t]ris-
sionvenifikate ar verkauftn und cir lirali-
s€rk di.hr einzetrn. Ein solclcs Vcrhal-
rn nt d$hälb möglich, weil dic Nctzbe-
kiber den Srcm zu jedem Peis cnvcrbcn

müssen. trtu die Stomnachfngc zu l:edie-

nen. Andere Industiezwcigc konnen den

Ze ifikarprcis nichr an dic Kunden weirer-

geben, wcil dch dcrcn Kunden a. a.de.e"
Märkrcn .indcckcn würden. lm Jah r 2005

hatren die Snonkunden dadurch höherer

Srromhschallungko*en von fst 5,7 Milli
arden EuLo. Diese Ko*en rverden sich in
den Folseiahren nahe,! verdoppeln.

Emissionshandel:
1 .100O Eu ro je Tonne CO

Durch den Emhsionshandcl wcrden die

CO, Emissionen in Deußchland um tunf
N,lillionen Tonnen vermind.rt. Für iede

Tonne verminderter CO, Emissioncn zalr-

len Verbnucher im Jahr 2005 1.100 Euro

und h den lahren 2007 und 2008 sopr
iiber 2.000 Euro. Zun Vergleich: Der
weliveire CO.Austoß wäch$ gleich

zeirigjahrlich um eine Milliärde Tonnen,
also um das 200-fache an.

EEG:57 EurojeTonne CO

Auch der Ausbau dcr ErneueLbaren

Energien kostet Geld und vermilden
CO-Emnsionen. Ih JaIr 2005 wurdcn
durch die Förderung erneuerbarer Ener

gien nach dem EEG ,11 Millionen Ton
nen CO eing*pam, itso achtmal mehruls
durch den CO-Emissionshandel. Dic
Kosten dafür läged bei 2,7 M;lliardcn Eu-

Prct- Dr Haß-Petet S.hwintowski

ro (Förderung voD 9,5 Crk\0h ab,üglich

\flen des craugten Srrom von 4.4

Cr/k\üh). Daraus crscben sich Kosten tut

iede vsmindatc ToDne CO, von 57 Eu-

ro. Das ist ein zwa!,igstel des Beürges,

den einc 'l onne Emissionsninderong
,l" n h ,]cn llmissionshandel kostet.

Stromerzeugungskosten überhöht

In srommarkt g;bt s, so schlemner
meier und Schwintowski, ein einzigart*s
Ungleichgcwicht nvischen Ezeugern und

Verbmuchern. Die Marktmacht der Er-
zeuger bei dcr Prcisgestahulg isr genau«)

sroß, wie dic Ohnmach! der Konsumen-

reD, die dcn Srrom kaufeD müsen. Die
Folgen sind, dass die Erzeuger in Rah

nen eines giganrischen Umvefteilungs

prozescs ;n absehb-* Znkunft einen

Gewinnzuwachs von rund zehn Milliar
den Euro haben werden. derr bein Kon-
sumenten ein gleich hoher Kosrenzr'
wachs gegenübersiehr.

Und: "obwohl dcr deutsche Kraft'
werkspark wcitgchcnd abgeschLieben ist,

evirrschaftcr enr SeinkohlekrafsreLk be-

teis heute rund 80 Ptozcnt der Vollkosen
eines neuer Steinkohlekrafnverks. Die
Ursachc hicrfür ir die Marktmacht c{er

vicr großcn deutschen SrLomporluzenteo.
Mit einem Marknnreil
loapp 90 Prozent sind s; in der Lagc,

nicht nur die Kosten des abgeschriebenen

Krafmcrks zr trdienen. sondern zuden
auch noch bercirs hcute die Kapiralkoten
dnes neuen steinkohlckrafrwerks. Die ho-

hen srcmpreise haben also zwei kumul;e-
rende Usachen: zum cinen die unentgelt-
liche Zurcilung dcr CO.Zeltilikate und

die spezicllcn Markrbedingungen des Pro

duks Strom und zrm anduen die Mtkr
macht der vier grolten deuschen Sromcr-

Reahtlich unvereinbar mit
Effizienzprinzip

Dr Emissionshandelssvstem sem in
Deutschland eine entsprechende EU-
Richtlinie !m. Wn könnren jedoch die

von der EU gclordcrren CO.[inspartn
gen von jährlich fünf Millionen Tonnen
mn .in.m Auliv,nd von 250 Millionen
l.,,r..trci.hen. hemhlen aber für das

Emissionshandclssysrem ?-ischen fünf
und zehn Milliatdcn Buro. Aus dem

\firschaftlichkeis und Virlsamkeitsge-
boi der eüropiischen Vcrfasurg folgr,

dass kein Staat zu einer Maßnahme ge-

zrvungen werden kann, dic dieser Mit-
gliedstart auf anderen Wege schon u-
füllt hrt oder mit wcscndich geringuem
AuÄaand crfüllcn könDte.

Emissionshandel rechtswidrig
und nichtig

Bei der kostenlord Züteilüng \on Emis-

sionszeriffkaren handelt es sich zudem

um srsdiche Beihilfen im Sinne dcs euro-

päischen Rshß. Diese Beihilf.n sind b;s-

ler nnhr n6rili?i.ii n).h Ar 88 EC und

ENERGlEDEPESCHE



..Die velt rar mn deh jeEigen

Synem der Emn\nrnsminderuDg frak-
tnch ungebremsr in die Klimakamsrro-
phe", schreibr Prol Lurz Vicke an 10.

N-ovember 2006 iD der'LAZ h,gl. auch
Sene 34). Vicke isr Umwelrökonom
und gehii.t zu den geisrigen Värem des

EhissnrnshaDdels. L)ie ÖfEnrlichkeir
weiß zu senig üher dic begLenzte \(irk-
srmkeit des (youProt,kolls. r Vicke
$,.iro. Jihrli.h *eigen weloeit riie
CO, ErDisshnen um 50u Milln,nen
lonncn. irn Jrhr 100?i und 2005 siegen

si. sogar unr jeweils eine Mill;.de Tm-
nen. Bis zum lah. 20i0 prognosrizierr
die Internarnrndle l)rersie-Aecnrur f.lsr
e;ne vcrdreihchung der L:n,issionen

vomJahL 1990 aufdann 58 Miliiarden
Tonnen. Dcft rlezeitigeD Selbsner
pflichtungsymm fehlen laut Vicke er-
scheidcndc Vonuserzungen. um wirk-
s.mcn Klimaschrtz ^ erei.hro- So sind
dic cxpardiocrden Schwrllenländer

Grenze: 30 Milliärden Tonnen

Wickc fordert ein gl{rhales [missionv
hand.lssvnem, sen nt Kydo Prus. Je-
dcr M.nsch bek,mmt ein eihheirliches
Fmksionv..fr vdn fiinfT.nnnr CO,
D.mir w.rdcd dic Ehissionen bei einer

Weltbcvölkduns von s.chs Milliärden

Mcnschen rul 30 Milliarden ]-.mnen
CO. begLena. Die Inrlurienrthnen
musscb deo EnNi.klmssliode rd .lic
R<hte al,kruflo. Pro lonne CO, würde

si.h cin Pr.is von etwa 30 Doll e.ge-

hen, de. die erneuerb,en Energieo rvir.
schalilich machen wilrde und gleichum
auromaris.h eine. ökologis.hen Ma,e
ha\nan zuguoen der armen l-änder

vcmirklichen wüLde. Die grollen Kon-
zcrne h:ren berens 2005 einen {,eh-
rciten timissn»sLandel geförderr Die-

sen Cedanken solk dic Bundesre-

gierung in ihrc Ratspr:lsidtntsdlali vor

Globale Umverteilung
\velveit h:iren die jährlichen }i-missr

onstechte einen Vem von 900 Milliar
dcn DolhL. Zwei Dricel der Rechte

nrüs$eo die Indusrrielände, von den
EneicklunssländeD enverben. Wie die
reichen I-;inder zu ei[er solchen l{ege-
lurgzu bewegen snrd. sagt \\riclrc nichr.
Die lndustierarion.n wcigcm sich sen

Jahuehnren, enrsescn ihrer 1970 cinge-

gangenen Selt srueeflichturg, auch trur
0,7 I'rozrnr ihres ßtunoiolandsprodukts
turaLme Innder zur Vertugung zu «eJlen:

D€tzeit sind es nur beschämend.0,l8
P«,enr (siehe Cnik).

Entwicklungshilfe - statistisch
Die lndurtrieländer sind no.h weit vom o,7%-Ziel

v.mältrhg, Flr(hllrq., studl.npEee d.,

damir nichrig folgli.h atso aüch zurück-
zuahlen. Eine Norifizieruog kommr
nicht in Beracht. veil das Ausmaß der
Beihilfe hn dem Verhälmismäßiskeir-
sprinzip kollidier.,,Ein Handelsysrem
darfnicht prak;ieft werden, wenn es ein
alternativs S),$eft gib! dd 20 bis 40 mal
billiger ist. Folgiich sprichr alles datur,
dN das Emisionshddelssy$eh beihilfe,
rechtswidrig und sonii ni.hdg ist. '

Netze gehören in
verbhucherhand

Na.h der ,,Klubsürcrrheorie" des No-
beipreisdises Buchanan sollre de.je ge

Eigentiimer eines Netzes sein, der das

größte IdErqse an niedrigen Nerzenrgel-
ten lnd funkiionierendem \relrbse.b
har. Das sind in Regelhll die VerbEu-
cher. Ihnen müsste nan älso die Eigen-

tunsrechte d Netz zuweisen. s Schhm-
mermeier ünd Schwinrowski.

Entllechtungen ermöglichen

Es ware auch sinnvoll. die Mrrktm:cht
dd vier g@ßen Srrcmkonrrne abzubauer,
indm dise zur Veräuß€rung ron Knft-

werken gemungen werden. In der USA
kann der stat denrtige Entflechtungen

anordnen. Auch in Deutschlmd ist es un'
umsänslich, ein en$preche.des auf d;e

Snomwhrchali un*endbre Insrrumen-

rarium zu shallen (!gl. seite 7).

Abmahnung mö91i(h

Nach Ansicht der Atrtoren ist die Ein-
preisung von kosrenlosen Emissions,eft;
6kaen ein Vertoß gegen die Regeln des

\fleabewerbs und kann abgenahnt wer-

den. Die Unternehmen könnren auf
Schadensersatz in Ampruch genommen
werden. Do Bundeskanellamr tuhn der
zir ein VerfahLen durch. Das Bundesmr
ftr Finanzdien*leisrungen konnre wegen

Vertoß gegen dx \rutpapierhmdelsge-

Emisiionshandel aussetz€n

Die Srudie emp{iehlt, bis ?!m Ab-
schlus der Missbrauchsverfahren durch
da Bundcsknellamt den Emissionshm
del auszusetzen. Das Co-Einsparziel
würde durch do EEG ereichr. Da dann
rlic Emissionszenifkate nicht mehr han-

delhat waren. siellen sie keine Kosten

mehr dar und die Srrompr.is. müssren

enrsprechcnd sinken. Wäre ds nicht der
Fall, dann müsste ds Bündeskanellamt
ent recht und masivst eingreifen. AucI
die Eu-Konnission konnte gegen das

Viereroligopol rorgchen, weil hicr ein
europaweit abgesrimnter Missbrauch
vorliegen könnre. Außerdem ntisste die
Buodeyepublik die bisher enrsrandenen
§(indlälprofi rs als unrcchrm:ßig go:thne
Beihiife zurückfordern. Tur sie d* nicht,
so verleür sie do Europäischen Veitras
die Kommission kann sodann ein Ver
tragserleoungserßlren eröffnen.

' "Da datsrhe Hadzl:ynen fit
En^sio"iefüf.ha'e: R h'tuidig?'

Zeirschrif fir nw Ewryierccht,

Hef 10/3 20A6, S. 195-199.

Der etu Aaar Bex Schlmnmeiet
istGe af$ihrr da lßD-Raa*rgt

gaelbhaf Bolia. der andae
baf DL Haß-Petu Schuitutoa'ki
it Diehtor d6Lßthußfb E ügi.

uul Wettbrud»rcbt an da
Hunbo/dt-Uniumin t Rqlin.
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Zu ED 3/2006:

Nachgerechnet
Venreter &r Süom
konzerne preiscn

sändig die geringen Erzeü-

gungskosen von Kohle- und
Arom-sirom (dre; bis vier
Cem/k\r(hl und rellen diesen

die angeblichen Kosten frt
Solarstrom von eva 50 Cent/
kVh gegenüber. Damit soll
do Eindruck evakt werden.
s"l.nrom rei 

"rhe,rfi 
lhr

llut meiner lezten Sirom-
rechnung zahLe ich für eine

Kilowattstunde Eleküizirär nr

meidem Haushalt 17,17 CeDr
(inkllsive 16 Prozenr MchF
§tßteder). Deu komen ein

fesrer Le;stungspreis und ein
Verechnungspreis unabhan-
gig vorn Verbrauch. Rechnet

man diese 6xen Beträge auf
den Srompre;s um, so konet
mich die Kilorvatstunde non
srcl- 27.4 Cent. D;es mag

bei Haushalten mit haherem

Srronverbrauch eus weniger

sein, da dG fixen Kosen
dorr oichr so snrk zu Buche

ßaur man eine Forovoldik-
anlage zur Stromezeugung, so

mus man den gesamren Preis

tur die Module, den \rechsel
richrer ünd die Insallätion
s.hon en Anfäng bezahlen.

Dafür bekommt nan für
20 bn 25lahre eine gänntier
re Jahrestromezeugung, die

md je nrch Sonnerschein-
darer schwankt. in Mittel
aber sehr gur kalkulieLbar ist.

DaLaus Iässt sich nun der Preis

tur eine mlare Kilomr*unde

recht einfach boechncn. Ge-

samrptcis der Anlagc gereih

durch den Solantron h 20

Jahrcn. Bei einer von mir
2004 gebauten Anlage ergibr

sich dabei ein Prcis je Kilo-
warsunde Solmtrom von *-
wa 24 Cent. Dies ist heute

schon - zumindcsr für den

Endverbraucher in der glei'
chen Größenordnung wie der

Srom, dcn ich vom RVE be-

ziehe. Wcnn man noch übcF

legt, wic reuer der Strom von

den grol3en Eneigicvenotgetn

wohl in 20lalren sein wird -
eine Preiserhohung folgt d*
aDderen <iann dür1ie die

vorgegaukelie Seifcnblue vom

billigen At,n/Kohle-Sltom
wohl schnell zerplatzcn.

AIJ;el Buig.", 52372 Kt'@

E.ON Baycrn be-

find* sich in guter

Gesellschaft, und zwar dort,
wo ich es nicht eNarler häne.

Das Minisrerium für Umweh
lorsten und VcrbLaucher

schuo lädt zur 'Värmen-
pumpenoffensive Rheinland-

PBlz Kompetenz in Erdwär-

menutzung". Da lohnt es sich

sogar schon ab einer Leis-

tungszahl von 3,3 in eine Sole-

\flrserVämepumpe (l.rd-
spieße) zu invetierenl Natür
lch wnd eine stombetiebene
Värmepumpe enptohlen. Mir
von der l'anie sind Expenen

ds lindesm!$ für Geologie

nnd Bergbau Rheinhnd-Pfalz,
das Komperenzzennm filr
oberfl ichennahe Geothermie,
angesiedelt bei den Institut
fiir ln..v,rion- Transfcr und

Beratung GmbH bei der

Fachhochschule Binger. Ilin
Scheln, wer boses dabei

dcnkt. So wird den Hören
vorgegaukclt, eine Kilowan-
sunde Srom crbringe vier Ki
lowarstunden Värme. Und
dis vier Kilowansnndo sind

nltürlich kosrellos aüs der

Grö&nordnungm:ß;g lenn
don (so dd rorgetrageoe Bei

spiel)ein Häos mit cira 4.800
Kilowatßtonden Strom pro

lahr beheizt und mir warm-
wrser verorgt wcrden, das

nr.fi F.nFV.ir.i 17.000 Kilo-
wäftsfl nden l'rimärenergie be-

nötigt. Es wird verschwiegen,

dss fst 15.000 Kilowarts n-
den Pdnärenergie aufgewer

der we.den müssen, üm die

4.800 Kilowett$ünden End-

energie Sron an der Steckdo-

r äbtufen zu können. Selbs
redend wnd suggcricn, das
die He;zko«cn um mchr ak
50 Prozenr sinken. Gcmcint
§ind,her Kos.n fin di. H.i7-

energie am Zähler, nach En
EV als Endenergie beeichne.
Heizkosten erfassen unter an

derem auch die Lapitalgebun

denen Kosten (Vollkosten-

rechrung). 20.000 Euro Mehr-
kosren wollen aber Ilnanzien

werden. Und siehe da, wer

trit noch auP Die Sparkosen,

r:ndesbank Rheinhnd'Pfalz
und d; hddesbausp k6se,

die die d,ügehörige Finänzie

Lung anbieten. Empfohlen
wird dabei eine über hehrere

Jahrzehnre (b;s 30 und mehr

lahrc) laufende Fhanzierung
aus Hlporheken und Bauspar-

Der regionale Stromversor-

ger bießt den §rämepumpe!'

srrom für 12,3 Cent an, fes
gcschricben für s;eben lahre.

Sie scher also, d*s auch

verneintlich seriitse Instnrtio-
ner willig den Karren ,,Elck-
tLoheizung ziehen. Dic Um-
weltminisrerin Conrud will
Enersieefizienz nm jcden

Preis. Sicherlich richdg isr dic
Empfehlung, vor einer geplan

ten Erdwirmepumpe, e;n hr
drogeologisches Gurachren er
steller zu lasen, Selbsmdend
von dcn Landesbedienreten.
Und dcs ausschließlich finan-
zierungsinsüute, die dem Ein-
flus der öllen ichen Hand
unrerliegen (auch Kfä') ist

sichcr rur Zufall, oder?

fatal, das Dauwillige in
fi nanzielle Abenteuer gelockt
werden, um cirq 2.000 Kilo-
wattstunden PrimäreDergie pro

Jahr einzusparenl Ich bin
übcrzcugt, dus es eflizientere

Systeme ah die elektrisch

betriebene Erd-Watmepumpe

gibt und das nicht nur dic
großen Konzerne die ,,Fall
stricke" auslesen. Ä,1,406

Zu ED 3/2006:

Ihre Aüssäge:

,.Durch solche

Langzeir- urd Altuung«ests
in dcn Teswerfahteo IEC
61215 und lEC 61464 kon
nen Herreller die I.anglebig
keit lhrer Module abschar
zn.' ist sachlich falsch. Keine
d* beiden Normcn berrifft
die lenglebigkeir von Modu-
len, dies geht aus den Normen

Zu ED 3120061

Ne!e< nhd um den Zähler

Jede Medaille hat
zwei Seiten. Die

Zähler sollen monarlich fern-

ausgelesen rverden. Das ist
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pnkrisch kosrenlos ein Mae
klick oder eine llogrammztile
genügen. Dieser Voreil wi.d
Begehrlichkeiten bei Drinen
waken. Warum dic Fcnab-
frage bei Bedarf nicht taglich
oder gar minütlich durch
filhren? Es ließen sich ziemlich
gcnauc Datcn zu Verbrauchr
goohnhenen, Tagorhlthmen
und Anzahl der in der \(/oh-
nuns lebenden MenscheD er,
heben. Die Bemühungen ge-

wisser Interesenten um den

allseiß gläsernen Biirger wüF
den so ein neucs Einlällsror

Mihd.l FünIe, 12623 Bili,

Der Vorstoß liegr
richrig, dass eine

monatliche Abrechnung als

Mindetanforderung goeelich
vorseschieben werden solhe.

lch bin atlerdings der Über
zeugung, dass erst die Fähig-

keit zur Echtzeitablesug das

Energiesparpotenziäl eß.hlie
ßen L*sen w;d. In Kalifornien
wird in Kür auch eine Steu

erbarkeit des Raumthermosra-

tcs über do Srromzählcr in
Rahmen von Advanccd Mere-
ring lnfrasnuctures gcsctzlich

vots.schriehen. hfrelMrhet

zu ED 312006:

Kra+t-wärme-Kopplung mit

Zwölf Prozent

Vedu«e bei der
Knft -\xrame-Kopplung stehen

64 Prornr Verlu«c bci her
kommlichcn Krafwerken ge

Aufden enren Blick;sr do
doch d;e Lösung (fst) aller
EnergGprobhme für die Zu,
kunft. Hieru kähe ein ries;
ges Aufträgsoluhen für die

Maschinenindusrie für Mo-
ror/Cenemror ünd die HauF
rechn;k. \X/arum hö.t man
(der Bürgerlaie) so wenig von

K\VK? Varum springt die

Zu ED 3|2006:
5pülen für den Frieden

im Haushah spüle ich. Auf
den Cedanken. dss das

Spülen Anlass zum Streir
b;eren könnre, sind w;r noch

Zu ED 32006:solar
betriebene Kollektorpumpe

So .eu is! die Idee,

€ine solarkoltekroF
anlage mh einu solarberrie-

benen Kollekrorpumpe zu be-

rreiber nichr. Bei meiner
Selbstbauanlage mit Sun«rip-
absorbern aus dem lahr 1991

habe ich bereirs eine solarbe-

triebene Kollekrorpumpc cin-
gebaur. Diese ging ear wäh-
rend der Gannrierit kaputt.
Die Ersatzpumpe leister aber
sen 1992 ihre Dienste. aei

der Pumpe handelr es sich um
eine .,eonomika NP 200"
der Firna Deursctrc Vort*
GmbH. Sic hat cine Aufnah
neleistung von acht \rat (24

Vok) und wurdc zuent mit
einen amorphcm Solarmodul
bctrieben. Dioes Modul mr
de, da die tristung nicht mehr
ausreichend war, gegen eir
kistallines Modul ,Sharp NT
122" ,nir zehn \(aft kistuns

in 1997 ausgeBuscht und

bringr seir diesem Zenpunkt
die erforderliche tf,isü9. Ge

steuert w;d d;e Solannhge
mir einersehL simpleo Tempe
mruLdillerenzeuumg (Mark

soloh Vorter. Die Anläsc
läüli seir April 199 1 zu me;ncr

rnlsen Zufriedenheir.

Zu ED 3/2006: Spannungs-
rege ung spart Strom

Dieser Artikel nt
mn sachlichen

lehlern gespickt. Haben Sie

dieseD einmal von einem Phy

siker überprüfen lusen? Die
auftestelLten ßehauptungen
sind allesamr falsch, urd ins
besondcrc bei Glühlampen
sinkt der \Mirkungsgrad mit
sinkcnder Spannung. Beser
isr es, dic nächst schwächere

Zu ED 312006:

Die Energie{alle - Rückbli.k

Friede den
Handspülern!

Wir sparen da-

durch. dxs sir
weder Spülmaschine (dic bnr
ichl noch Wascheüockncr be

nutrn (das macht die frische

Luft dnußen oder im Tmkcr-
raum). lhre T;pps rego zum
Nachdenken an. danke und

Der AJrikel wirk-
lich scion gelun-

gen, üd die Zcirung isr auch

sonsr wi. immer von Lay-

out und Inhalt heL eine tolle
Lektüre. Also: Vieler Dok tur
diese&bei! und weirer sll

ße; den ständigo
Ve.gl.icher von

Encrgie- und \(urnerbnuch
zwischen Hand und Mxchi
nenspülen wird meis iberse

hen, dss He6tellung, Träne
port. Enrorgung und so wei-

ter von Spülger:iren ebenfalh
Unnengen Waser und Ener-

gie verbruuchen. Ich habe noch

nicht nachgerehn*, aber ich

schätze, dass die meisten Spül-

geräte, bevor sie diese graüe

Energie,,eingcspart" haben,

schon langst kaputt sindl
Außerdem bnucht so ein
Ding 0,36 n' Wohnflnche.
Dä1iir ist nir meine Küche zu

scfi:,1e! Drs meisre Ceschirr

Energiesporen leirht gemorht
W.ihn...hIi.i-w.

'r.u.rt.iäLr 
WWt 3OO

. erlarbr d.n Ans.h uß vön w.rn
^.." o,,rd" o, .r,-*'*" L.Y 11:

. einfoche Nurzutrg yon Solorenersie 'l

. m rTempe.oru, utrd Zeirp,ogromm i

. 5po bis zu 300 twh Srom prolohr

§lemberg solor- und dlbüudeterhnik
m leeenl.m.7 :1279 lo..
Ieler"n Lo52:2).0?-o F;. Lo5232l-02- ?o
nlo@sEmbp.q soo, de ss. nembe,q 50orde
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Um fünf Cent
zu hoch

Nach Bcrcchnung des Bun-
rlcs der Encrgi«erbraucher
licgcn dic dcrzcitigen Strom'
prcisc für Haushalrskunden
urn rund fünl C.nüu hoch.

Der Vereio empfiehlt den

Verbruuchern die angekilo
digte Rechoungskarzung um

Di. Prcisc sind scir dem

.lahr 2000 un eova tunfCenr
srärker gesriegen, als die höhe-

rcn Kosren und Sreuem aue

Di. Bcrcchnung gcht von
der angcmcssenen Srron-
preise. d.s lxhres 2000 aus

und crmitteh dic ,üli$igcn
Preisrhohungen bis zum lahr
2006. 378.

Mittc 2000 lagcn dic Haue
halfisrromprcise bei enva 12,8

Cenr. Der Sreue.arsrieg,rvi-
s.hcn 2000 urd 2006 berrug

1,75 Ccnr, dic Br.Dnstoff-
koren siegen um 0,5 Ccnr
unJ rteL Zuwachs an Efäzienz

abzügl;.h der Infla rd L,el:itli
si.h auf 0,3 Cent. Dxräls
ergibt si.h eio xngemesscocr

Strompr.isansricg von 1,95

Ccnt. Ein fairü Süompreis
ligc also 2006 bci 12,8 + 1,95

also 14,75 Ccnr. Tas.chlich
sind die Süomprene in di.scm
Zen un jedoch üm 8.8 Cenr

gesiegen. also nn drs mehr

ak Vierfache mehr rls der ver-

nünftig begründbarc Slrom-

Das würde bedeuter, das
die heutigen Srompreise von

erwa 20 Cent um tunf Cent

zu hoch sind und um die*n
BetLag zu kürzen sind, bis der

per Gerichsroschluss ein hii.
herer Prds fLir rngcmesen er
klärr lvird.

Ein .hnliches Erg.bnis cr-

gibt sich, wenn mdn dic l'reis-

bestandteile einaln unter die

Entflechtung
der Netze

EU-weaborsbskonm isa-
rnr Neelie K«,es geht die aku
elle liennung voo Netzbe-

trieb und VertLieb io den l]r
ergiekon,f,rnen oichr weit ge-

nug. Sie will dicse I'rage auf
die Tagesordnuog der Kom-
missnr setzen. Sic habe In6r
marionen, dass die gesell'

schaftsrechdiche Entfl cchtung
es nichr rrhindert habc. das
zwischco Nev.serllschait urd
Vosorgcrcinheit Iniärnatio-
ncn fließen. o Koes. Deswe-

geD müse es in Richüng
eigentumsrechtlichc fu rfl ech-

tung gehen. Trunsparenz allei-

ne sei nicht genug, so Kroes.

Auch empfehlen 24 von 25

curopäischen Regulienurgsbc-

hör,l.n .ler Etl-Kommission

eine dgentunsre.hdiche Ent
flechtung. Mit der eigennms
rechdichen Trennung von
N*z und Venrieb konne der
reine Eoergi.kostcnanre;l in
den Stronrcchnungcn fiir
Haushalakunden urn bis zu

l5 Pro,cnr siDkcn. Einzig
Deuschland sprach sich gcgcn

das ouneship Unbuodling
aus. Man uolle ert Erährun
gen mir der Regulierung ma-

chen, so Mathias Kunh. Diese

E*ährung haben alle aod*en
Eu-Stateo bereits hinrer sich.

Nur Deutschland hanc dic
Regllierung .rst mir dDcr
VerzögÜung von sicbcn lah-
ren engeführu, erzwungen

dur.h.ine EU Richrlinir.

:030

10O% Strom
regenerativ

Die völlig. Dcckung dcs

dertschcn Srornbcdarß aus

regenerativ.n En.rgicquellen
ist nach Ansicht des K*seler
\flisseN.haftleß Pnit ]ürsen
schmid bn ?unr lahr 2030

möglich. '\\renn das Vachr
turr bei den neuen Lnergien

so wie in den vergangenen 15

lahrcn rnhäli ist dieses ehr

geizige Ziel dank Y/indenergie
und Bionase absolLrt tealn
is.h'. sxgte der Leier ds Kd
seler Instnuc filr solare Ener

gioersoLgungstechnik IS!.7
der dPa. ,und eine vdlang-
samung des lrachsrums isl

deueit n icht erkennbar. '

Die europ:iische Energiever

sorgung rd sich ;n oächsrr
Zukunft nach Schmids Pro-

gnos vor allem ruf die \flind-
khft stürzen. ,In 20 lähren
wiLd Sron u allem aus

sroßen urindParks vor den

Kiisrcn komnten. Dic Anlagen

wcrdcn in windsichcrcr Gc-
bietcn vor Skandharien und
England srehen", sagte Schmid.

Wahncheinlich seien auch

große europ:iische Vindpatks
vor Nordafrika. ,.Dzu brau

cher wir Starksrn,mlenungen,

dic cs hcurc noch nicht gibt.
Klbel mn eincr Leßrung von

zehn Gigrwrt wcrden aber

Nach Schmids \üonen wird
ein. polirische Urterstürzung
dcr rcgcnerariven [netgien
nicht norwendig sein. 'Der
Mrrkt wnd das ganz allein

machcr. Dic Produkrion einer

KilowansrunLlc kosret heure

eMa fünfCenr. Währcnd aber

bei konentioncllcn Quellen
der Preis erheblich steigen

wird, wnd er bei dcn cmeuer
baren Dank ncucr'Iechnik er-

heblich sinkcn auf höch*ens

drci Ccnt." Selbs wenn mrn
bci rordafrikanischen Wind
parks Vcnus und Tmmpon
kosrcn bcrocksichrige, bleiben

renabel. ,\(n habcn eine

Modellrcchnung Nordafrika-
Kassel gemacht. Nach heuti
gem Geldwet \rär.n cs $ßni-
ger ak z{ei Cent." Nom,endig
ist nach Schnids Vorten ein

starkcs curopaisches Sromnerz.

L.Li.otttn !:.ON

Siegelbruch
Im Mai ließ die EU Räume

der E ON-To.hd E.ON EneF

gie wegen högli.her Y/ciibe-
werbsverstoße durchsuchen.

Die Riume wurdcn vcrsiegeh.

let,t wnft dic EU-Konmks;
on dem Konzcn vor, ein of6-
zielles Siegel lnchidigt zu

haben. Dem Konzern drohr
eine dreistellige Millionenstra

fe. Mirarbeiter des Sromver
sorgers häaen'absichdich
oder zuminde$ ährläsig' .ir
offizielles Siegel bes.hädigr,

5trompreis 2000:

Steuern und Abqaben sind qenieqen um
Brennstoffe sind teurer qeworden um
zuwa.h< än Effizien2 und lnflätion

Gesamter Strompreisanstieg seit 2000: 1,95 Cent

Ein fairer Strompreis läge 2005 14.75 Cent

Tatsä(hlicherstrompreisanstieq200G2006 8,aocent

Tatsä(hlicher Strompreis 2006: 19,50 Cent

'Nl.l.dr/u unr.rdi.s., S.ir.ivi i \\ r' encrg,.\.Ll,audrd.d. ENERGIEDEPESCHE - 4 - Dezembet 2006



srDmpreisverqleich tur qroße deursche städre bei
einem Jahresverbrauch vo. 4.000 Klowanstunden

Preis beih ößtchen v€ßorqerin Euro

Benrn 733

Ersparnls durch we.hsel züm qünsngsren anb eler
ode. qünsngsrn tarit des onlichen EVU

GünsligerAnble&r bzw,Ta,
7% $adrwer ke D üsseldor

3 o/" stadlwerke Oiisseldor,
g % §tadrwerke Düsseldori

0 günsriasierTaifdesdnlichenversorqers

7% StadMerkeDüsserdorf

0 günsriqnerTanfdesdnrichenver§orgers

6% städMerke Flensburq

0 g(lnstlqsrerTarildes6nlich.nveßorqeß

4 % Stadtwerke Dilsseldorl

0 gunstllster Ta rdes önlichen V€rsorgeß

0 ounsd!$erTairdesdrlli.henv€ßo.geß
7 % Stadrwerke TÜbinq€n

das llrmittler rter Kommission
bei drL Rrzzir an der T0r
eines E-ON-Büros angd}a.hr
hinen, teihe die Btusselcr

B€hind. mii. Drs Siegcl war
nä.h Kommiss;onsangab.n an-

gebrachr worden, um Doku-
meote s;cherzmelleo, dic bci

einer unangekündigrcn lnv
pekdon im Mäi 2006 cdr

deckt sorden *ien. Die

Unrersuchung habe mogli
chen Verbewerbsversroßeo
af den rlatschen srorn
mlkt gcgolBn. E.ON wics

dco Vowurf dcs Sicgclbruchs

Js unbcgdiddcr zurück.

1S-fach unter-
schiedlich

Die Bundesnetzagentü hat
die Ergebnisse ds Vetgleichs

verfihrens sron und Gx vcr
öffendicht. D;c Kostcn der

Encrgi.v.ßorgcr fiir dcn Be-

trieb ihr.s trirungsnetzcs wcr-
den dillerenzien nach do
Abmd;chc ;n $ genannten

Srrukrurkhssen und neuen

und alten Bundesländern. I.-
neLhalb der VeLgleichsklassen

zeigen sich dabei gravierende

t/- t'n t.3. k it l

23 Milliarden
zu viel kassiert

Sna den dezenigen 20 Mil-
liarden Euro VerEilkosre,r (1t.

ßundeseüasenrur beantn$e
N*rntgele) sind nuL zwolf
Milliarden Euro zu rechtferti
gen. Jihrli.her Zusatzgelv;nn

ohne Leisrungserbringung: aclt
Millierden Enro. Denn aüch

vor der l-iberalisie.ung wurde

ar der Stromverteilung gur
verdient. Zum Vergleich: Die
Stromvelteilkosten für Haus'
halrskunden beüaseD dereit
in lmnkreich,i,8 Ct/k\{A. im

S.hnnr aller EU Sraaten 3.7
C/k\flh. in Deurschland sie-

ber Ct/k§4l.
ln den l)'hah und dcn Auv

bau dcr Neüewetden jihrli.h
nur 2,4 Milliarden Euro inrtv
dcrr. Die überhiihten Vcftcil-
ko«cn sind deshalb nichr mit
hohcn hvesritn,nen ir dic
Ncta begründbar- Dic Sichcr-

heir der Neta wirc bei deut-

lich geringeren Voteilkosten
erhalrhar. wenn die Neube-
treiber endlich wiedü nr die
N.17. invcsieren würdc!.
srtt die Ncrangelte ohne

Ltismngen als Gewinn zt ver

büchen (vsl. Scire 37).

Dic tarsichlichen Sfom.r
zcugungslosren liegen für die

abgcschriebenen Braunkohlc-

und KcokrdiweLke unter mci
Ct/kvh (laur Pol L.prich,
Ih; Sr:rhriickenl und sclbt
far neue GaskLafrwerke bei

rund vier Crlk\xrh. Im Durch

schnir über alle Krafmerke
liegen die SfomeEeugungs
kosren bei erwa drei Ct/k\üL.
Dezeit werdcn aber tur den

Stombeug fast sechs Ctlk\I4r
vcrlangr (Erlx'Notienntgen).
Das sind drciC/k\ül odcr 15

Milliaftlo Euro jährlich zu vicl.

Dieses Gcld wiLd keines
wegs turden Bau neuer KLaft-

werke eins*ez. lährlich weF

den ;n den Krafnvcrksneubau

wen;ger als zwci Mill;rden
F,,r. inve$i.t. Der Stom

w;d heute rveitgehend in lan

ge abgeschriebenen Kraft wer
ken h*gesellt. Über die Ab-
schreibungen wutden ;n den

versansenen lahzehnrn die
Kraftwerksneuhaurn bereirs

von den SromveLbmuchern

I)amit ergeben sich unge-
rechtfätigre ZusaEgsinm der

Stromrvirßchaft in Höhe von
rund 23 Milliarden Euro jihr
lich oder zwei Millitden Euro

monarli.h. In den vergange-

nen tunfjahren har die Süom'
wnachafr also I15 Milliarden

sich .ler Antcil a. iibeDeugten

Krnden urn insgesamt :cht
Prozcot vcringcrt. Heure lie-
geo rlic Stromvcnorger auf
dcm oicdrigsten Seruice

Nivcau, du filr diese Branche
jcmals scmesen su(le. Hin
tcr dcn Snonrersorgem liqeo
in dcr Bcwenurgsskala nur
noch Fondsgcscllschalien und

st ili Lr li.t

Minister wird
,,belohnt"

Dr. Ard Horsrmann war

von 2002 bis 2005 in NR\V
Minister für Verkchr, Energie

uncl Landesplanung. Horst-
mann hatre in seiner Zcir als

Midisrer die Trriferhöhunge
antr:ige dü Smmvcßorger
weitgrhend mlerindcrt ge-

dehftigt. Horstmann ist Dun

als BeYollnichtigtcr von EneF

gie Baden \\riirftcnrberg AC
(EiBW für N\x/R enrgesrelk

Strom wird
günstiger

Die Endgierersorgung des

im Kanion Bicl gclcgenen

schwe;s Önchcns Piererlen

kann die Strompreisc scnken.

Auch in Alstärcn (S.hw.iz)

sitrkr der Srromprcis. weil das

Ceschältsiahr mn einem aus

g*ichneter Ergebnis abge

schlosen har. Dies w;cl an die

Haushalre und die G*erbe
kunden weitugegeben. Dc
Bund der Enugieverbrauchcr

bedaueLr, d*s nnr in der

Schweiz sreigende Gewinnc
zur Sromprcissenkung doge-
setzt werdcn. Dies sollre

eigendi.h für cnr dcm Ce-
meinrvohl vcrpfl ichroes Mo'
nopolunrernchmcn selbswer

Kunden-
orientierung

Das Serice-Niveau hat sich

nach einer KundenbefLagung

d6,.Kundenmoniror Deulsch-

land" nachhaltig veLbesert.

Die Zufricdcnhcit dcr Sronr
hundcn gehr allerdings in

wh haben die Lösunq

Kieg den eigenen Kunden.

die engegengsezte Richung.
Ausgehend von einem mn e

ren Plarz hanen sic}l die Ver
sorger zrnächs v.rbessert. In
den lerz(en fünf Jahren har

ENERGIEDEPESCHE



Atoruhonz,etrren
das Geld, entzielten

Als unmittelbare Reaktion auf die Ankündigung des Energieriesen RWE, den Atomkraft-
werksblock Biblis A länger betreiben zu wollen, rufen Umweltverbände, Verbraucherorgani-
sationen und Anti-Atomlnitiativen die Menschen in Deutschland auf, ,,sich von den Atom-
konzernen zu trennen und den Atomausstieg aus der Gesellschaft heraus zu vollziehen".

Die sroße Mehrheir der deutschen

Hauhalte bezieht ihren Strom direkt von
R\(lE, E.ON, Vanenfall, E Bw oder von

Sndrwerken. die von den Aronkonzer
nen auftekaun und beherscht weden.
Privare Hauhalre, aber auch Gwerbe
und Uniernehmen. sollren kein€n Aiom-
strom mehr beziehen und stattdesen zu

umweltfreundlichen und atomstomfreien
Snomlieferunten w(hseln. Der Süon-
wchrl zu einm Ökostromanbierer isr in
tunfMinuren erledigt.

über eine Homepase (r,,\w.aromaue
srieg'rlbermachen.de), eioe I.roline de.
Ökosrromer (0800 - 7 62 68 52) sow;e

durch direkre Ansprache sollen in den
kommenden Monaten iene rund mei
Drirrel der Bevölkeruns angesprochen

werden, die nach jüng«en Umfragen der

Atomenergie ablehnend gegenübersrün

den, bisher danus aber noch nicht die
Konsequenz eines Stromärbieremechsels
gercgen härien. ,Eneilen Sie dem Wo!t-
bruch der Konzerne mir der Aufkündi-
gung Ihrer Venrugsbeiehungen eine an-

semssene Antwort. Es kosrer Sie tunf
M;nuten", heißr o in dem unter anderem

von Bund der Energi«erbraucher, dem

Bund für Umwelr und Naurschut
Deutschland GLn'iD), de- Deurchen
Naturschuoring (DNR), Greenpeae,

der Demchen Umwelthilfe, dem Natur-
schuebund NABU, der Deutschen

Sekdon der IPPN\Y, ROBIN \fOOD
und Xausendmal quer untezeichneten

Die Iniriäroren gehen davon au, das
die Bevölkeruns .,realen Einflus auf die
Konzernpolirik" g*innen kann, wenn

sich die privaten Strcmkunden massenha6

von den Atomstronprodurenreo aL uod

neuen Stronkrndlern zuwenden. Denn:

Der größte rVert eines Energiryersor-

gungsunrernehnens kien *ine Kunden.

Moralisches Versagen
der Spitsenmanager

,,Nach dem skrdaltlsen Veruch des

RWE-Konzerns, das äkeste Aromkraft-
rerk in Deutschland länger als im Atom-

konsers zugesagt m Netz zu halten, ist

die Zeit reif, meint Rainer Bake von der

Deutschen Umwelthilfe. zuvor Stasse
lcerär im Bundesumrelminiseriüm. Die
Ioiriarive,,Aronausrieg selber nachen"
v,erde zünden und "dc land sicheter ma-
chen". indem sie neuen Stromanbietetn

.,einen zusätzlichen Schub verleihl". Nrch

w. atomaust i.g - se I bq- fi a. he h.ete

Auffasung von BuND-Gschätofüh.er
Gerhard Timm b«eisr RVE mn se inen
Antrug zur huEeiwerlängerung von Bib-
1is A, ,das der Konzern sein wnmchalil;
.hes Inter6* über die Sichtrheirsitrter*
sendüB ölkerung srelft".

Die I Imwelruerh:inde veruiesen drmul
das RWE in der s genannten Atonkon-
sensftinbarung vom 14. Juni 2000 eine

,daßrhafte" Umsetzug der Verein-
barung zugaagt und untezeichnet hane:

.,Beide Seiren werdo ihren Teil duu be;
tmgen, dus der Inlait dieser Verein-
barung dauerhaft umgsetzt wnd."

Dass d€r über Jahrc "mühsam 
äusge-

handclte und 
"on 

den Ko",etnen selbst

untereichnete Aromkonseni' nun von

RVG und anderen Aromsrromproduzen
ten ,,aus Profitsuchr wieder äufgeschnürt"

werde, bedeutet tur Leif Miller vom

ökostron k6tet in dq neget ni.ht viel mehr aß Atomstron-
tn eihigen Gegendeh Deutrhlahds kann et togar biliger ein.

wedselgebüh@ h @ Di.ht an- lm Detail:

2-3 Peßonen

I Peßoien Naushätt Haurhält
Grundpreis/mtl. Pr.islkwh (1.000kvrh^äh, (2.600kwhrahD

19,90 Cent 22,43 a ntl.

26.03 € mtl, 52,62 € mtl.

Endpreie inkl. allü Ste@h uhd Abgaben, Staid: Januar 200,
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Der Deutsche Natußchutzring hat die Studie: ,,Atomeneryie - Rettet
des Klimaschutzes?" aktualisiett. Autorist Ptof. Dt. Klaut TQube.
Die Zusammenfassung lautet folgendemaßen:
Die ertstiercnden 442 Atonktaftwerke tragen nur narginal zur weltuvetten Eheryie
veßotgung bei Die Atomehetgie leßtet daher auch keinen ehebli.hen Beitag zum
Klinatchutz Nur in wenigen thdusttieländen spielt die atonenerEe eine ethebtiche
Ralle, kejne nennenrwette dagegen in den EntwicklungslAndern, die 80 Ptozent der
Weltbevolkerung behebergen thrderzeitiqer Eeitrag ßt in Werehtlicheh das Ergeh.
nß von Ent<heKlrngeh zun B.u ßn Atankraft@t1<en, die bis zut Mifte der TAet Jahre
qetaffen würden und auf dahaß na.h tehr manqelhaften (ennt rsre, nber die Konen
und Gefahren cler Atahehetgie betuhten. Seit fast zwetJahrzehnten wurde nur naö
eihe in Weltnaßstab seht getinge Anzahl an Aufträgen zun Bau neüet Kernkraft"
werke eneilt. Es qibt keinenei handfeste lndzen fü ene enetgiewh\.haftlich und
kl i na pal it ß.h.e I e va n te,, Re n a ista n.e " de r Ata ne neryE

Naturschutzbund NABU 'auch ein mo-
ralis.hes Ve.sagen der Spnzenhanager'i.
W.r aft Aüssdeg rinele, reiße ,,gesell-
schafdi.h. Gräben aul die SeEde e,r!
?ugeschiiltei worden seien. In di.sem
Zsmmenhans warfSrefan Schurig von
Greenpeace die Fraee aul rrie glaubwLir-
dig eigenrlich noch Ergebnissc solcher
Treti;n scien,'wenn die Encgiekomre
heurc dies und norscd das sagen und
Vertäge bei nächser Gelegenhetr gebro-

J. iänger ,,die Mcilü" betrieben rvür
deD, dcsto hi,her sei auch die Yrahrs.hein-
lichkcit eines SuperCAU, sagte V/infrid
Ekenberg ron der aror*ritischen,,\ra*.-
ganisation IPPNY/: ,,In eincm dcrar
dicht besicd.lten Gebier wie Rhcin Main
wäre das eine unvoßrellbar. Katßtuphe.
Die soturtige Evakuicrung vieler Millio-
ne! Mens.hen wär. n;cht hijgl;ch, selbsr

ein opdmal organisierier Kansrrophcn
diensi kiinnre das Cheos der Fliehendcn
nicht reuern. Au.h wir Azre könnrcn
nicht viel helfen. die Krankenhauser
wärcn schnell von Schwcßtveßdahhen
Llberfüllt. Hundemauscnde \rürden seL
ben." Lrider isr es jahrctans,,aus de.
Modc gekohmen", iibü diese Dihenion
dcr Nüzuns der Aromkirft zu kden.

Dcr schwere Srörfäll in schwed;schen

Iorsmark habe, so Eisenberg, emeur gc
zigt, dass es sich bei drAtomenergie un
eine "Trial and Etror" Te.hnologie han-

dele, die sich nie vollstindig konrollieren
la$e. Insof d dürfe es vom einges.hla-

genen Pfad - ,,weg von risikoüächdgen
und umwehseräh.denden hin zu ErneüeF
baren Erergien - keinen \{reg zutuck ge-

Selten hat ein individueller
Schritt eine größere politisde
Bedeutung erlangt

,\VenD die Atomkonzerne nichr ab-

schalten rvollen, müsscn wir sie eben ab-

schahen , Esre JGhen Srayvon der Gor
lebener Anri-Castor-lnitiarive Xiäusend'
mal quer. Die Erfahrung rige. dass sich
nn Aromkonflik inmer dänn elwas posi
tiv berregen ldse, 

'wenn 
viele Menschen

Druck machen, oh jetzr als miindise
Stromkrnden oder bei CasroFTronspor
ten im Vrendland." Eisenberg fordcftc die
süomkundcn h Deus.hhnd aui ,,ihre
Verbrauchermacht einzusetzen. un der
&omnrdustrie die Rote Kaft zu zeigeD."

Selren habe nr diescn hnd ein ;ndividu-
ellerSchrit eine größere poliische Bedeu

mng erlangr wie na.h dem \florrbrucl

der SpiEenm.nagcr, meinr Schurig. ,,In
großer Zahl vollagen wirkt die priEre
Entscheidung als srarkes poiitis.hes Sig-
nal, das RYIE, E.ON, EnBW und Va.
renfall dä üifii so es weh tüt: beim Geld'.
sasrc Jüigen Saüari von Robin Wood.
Seine orgenn ion hab. den Atomkon-
scns von Beginn an als ,,Erikettenschwin-
del' kririsien und si.h für die soforrige
Stilllegung allcr Aiohanhgen und eine
risikoarme und Kina freundl;che Srrom-
yeßorsuns einscser^.ledd, der a! einen
Ök domanbicter wechsele, br;rse das

Land dem Aromaussrieg einen S.hrifi

Kostengünstiger als man denld

Die Umwellobinde wü.schen sich

,,ein regelreht s Yre.hrlfiebei. Der.,pri-
v e Arcmaüstieg' si 

'unkomplizien 
uDd

häung sehr viel kosrntünsriger, als man
denki. hieß cs aufds Pressekonferenz ln
BeLlin. Den Atomkonzernen werfen dic
Verbände htugcgen Preiste;berei vor: Das
Verspre.hen der Konze.nherren, ein
V/eiterber.ieb der Atomknfnrerke wirke
dimpfend auf die Stromprene, sei ,von
der \rirklichken Lingsi widerlesi. Die
Preise sriegcn seit lahren, ,,obwohl dic
Aromi«afrwerLe laüfen . Schuld daran sei

die Marktdomimnz der großcn Konzerne.
AufdcrY/ebsie der Iniriariv. kann sich

jeder ein Bild über die Prcise dcr dorr ge

nannren,,Ökostomanbierer" machcn.
Bei den Elekrrizitäts\rerken Schönau
(E\rS) beispielsweise is do Srrom for
19,40 Cenr pro Kilowatt$unde a! be-

kommen, odcr wahlweir auch für 21,14
CenL Bei 'NäiüLsrom , neben ,,Licht
l,lich" und ,,Gieenpeace energy" einem
weirer.n der genannren Anbierer, zahlt
man cinen monadichen Grundpren von
7,80 Euro ond 18,75 Cenr pro Kllowrm-

r.lach Angaben der Verb:iDdc beseht
bei den Ökosromanbierern kcinotei
eigentumvcchdiche Vertrlechrung nir
einem Süomkonßm. der Arom- oder
Kohlel«afMerke be!rcibr odcr mit sson
aus disen Quellen handek. Es wdde auF
schließlich ,,Grüncr Stom" g€lieferr, der
zu mindesrens 50 Prozenr aus ELneuerba-

ren Ene.giequellen stamme Mdimal 50
Prozent düdien aus gasbeüiebenen Kmli-
\(ärne KopplungeAnlagen stamhen- r

Atomkraftwe rke m it e i ne t
Leistung von 14 Gigawatt
g ehen la ut A usstieg s besch luss
bis 2011 vofi Netz,

n" Detzeit sihd Kraftwetke von
C 18 Gigawatl in Bau und

gehen bis 2011 ans Netz.
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Finnlnnd;
Zubunft derAtombvaft?

tm finnischen Olkiluoto baut der Atomkonzern Framatome-Siemens das erste Atomkraft-
werk in Westeuropa seit der Tschernobyl-Katastrophe vor 20 Jahren. FAr die Atomlobby

in Europa ist der Reaktor in Olkiluoto damit das Vorzeigeproiekt.

Ein Jahr im Verzug

Die Grun.lsteinlegung $,ai im Seprem-

ber2005, Ferligstclludg sollte im Septem-

bcr 2009 scnr. Abcr nach einemlrhr Bau

zclr ist das Proiekt bereirs ein IahL im
VcEug. EiNr.ihuDgstermin «nl F.
im Scpt.mbü 2010 seir. lranrarome-
Siemens hat nu der finnischen Regierung

rinen leslpreis von dr.i Milliarden l-uro

Ursachen für die VeEögerung

Der Beri.ht der finnischen lteakror-
sicherheitsbchördc zählr eine Vielzahl von

Bci dcn Auschreibungen wurden be

vor,trgr dic Bictclnir dem billigsten An-
gebot amgervahk. Aufdcr l3au«elle wer
den ungefihr 20 Sprr.her gcsprochen.

Bautellempmche is zwar engtisch, rl:cr
viele Beschäftigie behrschcn dic cng-

lische SpLache nicht gut genug.

. Vielc der ausgervählten Subuntcmch-

mc haben kenre !.Lfahrtng in Bau von

. Die Uaupldung für dcn lteakro. s,urde

in r einem lahr dürchsenih,r - or
dcr Aningsdlung Lris zum thugeneh-

nigung.
. Dic s.hnelle Planunq. die uncrährencD

Subunternehms und di. \trständi-
gungsschwierigkenen hihren zu qualita-

tivcn Mängeln in der Bauausführuog.
. Eh fchler, der hisher größrc, ist cin

yertindertes Mn.hungsv.rh:ilrnis des

Bcrons lür den Druckbchilrcr. Dieser

crfulh nicht mehr allc Sicherheirsan-

sprüche. Vie rveitcr vcrfahren wird ist

Eu eröff net Beihilfeverfahren

Die EU Kornmission hat ein Verfilrrcr
rvegeo vcrbotener Beihilfen gegcn dcn

Reakorbau eingeleitet, s€il die Export

gannrien !Gnkreichs cinc illegrlc SLaatcn-

bcihilfe sind. Nach Ansi.ht von Hrns-

Josel rell selh atr.h .lie FililTicrun.e
durch Krerlire clcL BrLnchcn Lardcsb:nk
in 1löhc v.n ^{-i Millirnl.. li,ro 7u

einem ZiDsaiz voD 2.6 Prozcnr enrc \e
bore,e sraarli.l,. Beihilli dar. Dadurch

subvcrrionielr der deutscht SrcucnahleL

cincn turnischen Arorrreakor. Di. b.yri-
schc Landesrcgierung ve*chwendcL Gcld

zu t.astcn der Sreue%hler.

Renaissan(e der Atomkraft?

venn dies die angekündigr. Rcnalv
srnce der Afumkraft ist. stcllt sich die
frage, ob lramatone Sicnrcns .icht
heimlich. srill und leise in das Anri-
AKV-l.ager gewechseh sind. Dic An-
kündigung in den nä.hscn lahrcn
D,n.nd. von AKws zu bauen. erschcioL

vordicscm Hnucrgrund ak ehe sNal gc

Drohung.

Am Standort des bßhengeh
atofi kraAwe rk s o I k il @to w i td
ein neuet Blo.k gebaut,
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I{amin b e h ren b undc sut e it
im Gleichtaht

Hinter dem Wirken der Glücksbringer stecken handfeste Verordnungen: Wag wie oft und
für welches Geld Schornsteinfeger arbeiten, legen die jeweiligen Bundesländer fesL

Bund, Länder und Fachverbände haben eine neue Musterverordnung erarbeitet, die bis
2008 in allen Bundesländern gelten soll. Verbraucher können sich schon mal darauf freuen.

Dic Noyelle dü Verordnungen bcgann
mir enrem Gutächien. das hundeweit dic
Arbeitserre der einzelnen Täligkeiren
eines Schornsteinfege6 erm ineke. Es wur
de im Jahr 2003 vom Bund-Ländcr-Aus
schus,,Schornsreinfegenvesen" in Aüling
s.geben. L\ tölsre cin fachtcchnisches
Hcar;ng, in dem ein fachgremirm alle
B.reiche des schornsrenrfcgcrhandrverks
udr.r d;e Lüpe nahm und iib.rprüfte, ob
dic b.$ehenden Inrerualle zeiqemilß sind.
Über 80 Verb:inde. Fhmen usq,. nrhn,Ln
daLan tcil. Drs HeaLing ergab. dass

Schonxrcinfeger moderne Anlagen zu-
künftig andeß übeNachen. \\/er iibcr eine

raumkftudabhängige Gasfcucrsriite mit
einer selbst k:lihricrcnden kontin,,i--
lichen Regelung dcs Verbrennungsprcre
ses vertusr, der bekonmt künftig nur aUe

drd lahre Besuch von schornsteinfegs.

Musterverordnung veräbs(hiedet

Dcr Brnd-Länder-Au$chu$ b.fasre
sich im Früh,ahr 2006 nr ztrvei Siüungen
s.hr ausführli.h nrir dem voD ciner Pro
jekqtuppe enrbeireren Voßchlag und ver-
ßschiedete an 31. Mai 2006 einrimmig
die MüsreFverordnüns. Er empfahl den
Lindeh, d;e MuleNcrordmng bis späres-

es l.lanuar 2008 als Landsre.ht zü b*

Drmit besreht e6rmals cine Mu$er-
cmpfehlLmg für eine butrdesweir cinheit
lichc Kchr ünd ÜberpdfuDssordnuns,
die sowohl die Reselunsetr zur Kehr- und
Überprüfünsspflichr dc Gcbäudeeigen-
tLind als auch das Gebührenveie;chnis
enthalr. In der Sysremrdk folgt die Mu-
eN ordnuns der Kehr und überprü-
füngsordnung Badcn Y/üfttemberg aus

dem lrhr 1999, die sich bereits berens

Erleichterung f ür Betreiber

Künttig überprüft der SchornneinGger
zum Beispicl sl.ichzeidg die Feüeßdtten
und fühn Mcsungen nach dd e6ren
Bundesinmnsionsschurzverordnuns (1.

BImSch\4 durch. Der Betreiber muss:lso
nuL noch einen staa zwei Termine verein-

baren - eine wesenrliche Erle;chrerung.

Zukünliig wird der Schornsreinftgcr
auch die Abgasanlagen von Feuersrärren

für flüssige BrennsroFe ledigl;.h überprü-
fen und gegebenenrüls reinisen (,,keh-

ren"). Darübcr hinaüs findei au.h der
neue Brennsrolrim Ölsektor do schwe,
felartueHdzöl Befiickichr;gung. lür
diesen Bereich dbr es sleichälls cine Er
leichterung, sobald die Verordnung im
jeweilise! Bundesland in Kraft rritt. Ist
die raurnluftunabhängige Feuesrirrc oder
aumluftabhangige BrenDwerrfeuersrärie

an eine Abgsanlase tu. Überdruck anse-

schlosen. die zur ausschließlichen Vo-
brcnnung von schwefelarmem Heizol
nach DIN 51603 geeigner isl kommrder
Kaninkehrer nür noch ane ryei Jahre ins
Hars. Ölfeueßrärren mir selbsrkalibrie-
renden konrinuierlichen F-eucflurgsrcge

Iunsed braucheD nur allc drei lxhre se

Einheitliche Gebührenstruktur

Darüber hinau wird cs mit Inknftne
ten eine einheirliche iibelsichdi.tre Ge
bührensruktur geben. Das ermöglichr
einen Yergleich zwischen den Bundes,

Datuh urde unrcr konsrn*river Be

e;lisutrs der S.,hornsteinfeger eide s.oße
Reform umgesetzt. Das Schomreinfego-
geserz mus nun dringend noch novellierr
werden, u,n dcm scLorn§einfesshand-
w{k den \res in die zükünft ^ ebnen. r
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Erst unter
4.000 € kaufen

seir dcD ocunziscr Jahren
hab.n sich dic I'V-Anlagen-
preise halbicn. Und sic sinken

wener. VrchscnLtc Lagerbe-

stände führen daar, das dic
derrn uberhöhteo Preisc atrf
ein angemtssenes Niveau fal-
len. so clie Zeitschrili Phoron.

Durch die jedes lrhr siokcnde

Einspciscvcrgiitudg sird di€

Anlagcn ersr bei eioem Preis-

riv.au von 3.300 bn 4.100

Eoro (nctto) jc Kilossn Peak

rcnribcl. In April 2006 lagen

rlie Preise jedoch noch bei

4.900 bn 5.700 E(ro. Fiü dcr
Augur 2006 emrittcltc die
DGS e;ren Durchschnitrs-
preis von 5.117 Erro ocrro.

Im November 2006 warcn die
Preise bcrcns urn wcircre ,rvei

Pro,cnt auf 5.000 !.urc gefal-

lcn und las.n zi,isch€n 3.t00
ünd 7.500 Euro jc Kilowaft

Um eine Rendne von 7..i
I'rorcm zu ezielen, drf laut
Phoon die Anlage 2007 nicht
mehr als '1.900 Luro kostcn.

Dd«r je Kilow t feitig mon
d€ft. Photon rät vom Kaufab,
solange hohere Prcise vcrlangt

werder. Die deuschcn Mo-
dnlhe*tdler geoter durch sol-

che Preisliirdetungrn !dt.r
llruck.

dene Cründehrbcn. Einer da-

von sinrl fehlerhafte Morlule.

Stellt der Adagcnbetreiber dies

no.h iincrhalb der Gcwähr

leiuungsfrist fest, tehcn ihm
ganz unabhingig vor einct

mijgli.hrn Gar.Dtie no.h Ge

s,ährlei{ungsanspiiche zu. In
den meisen f:illcn srellt s si.h

damn besser. als mit Cannde-
lnsprüche.. für dic Hi,he des

Anspruches sind zwei Ftagen

. Y/el.he L.nrurg wurde ver

traglich zugcsagr?
. \fdche MndeLlenung kon

gegebene als nr gericht

lichen Verfahren nachge-

Fur die etrte Fmg. spiek das

Thcma Ieltigungstolcranz eine

wcscndiche Rolle. Ob eine

solche'l oleLanz dcn Anspruch

.edu?ietr, enß.hcider si.h na.h

dem \rerträgnex!. l]s is auf
keinen Fall artomarisch in
mer darcn ruszuschen, dass

man eine fertigungstoleLanz

hinn.hmen nruss. Dies gilr
sclbsr drnn, rvenn Datenblät-

rcr cinc solche lertigungsrole-

Es gibr mein€s Erachrcns

rrch keinen Crund. die Mew

stoleranz nur zu Lasten des

Anlagenbetreibers zu werten.

§ 287 ZPO biet( .inem Ce-

richr ausreichedd Möglichkeir,

die Mcsgcnauigken auf bcidc

Ilies srh auch so dr Lrnd
geri.hr Münster am 18. Scp

tembcr 2006 (Az: 2067i 06).

\Xredü l-effigungs- noch Mcss-

tolcranz rnindelten den An-
spruch dcs Kläilers. l)ie Lnr-
scheidung nt zwar rveder

rcchrskr:lhig noch austiihLlich

begründer, «,lhe aber Mut

IU D/. Cbntnü Bö ntg

Änn,crhng: llinr lioric Jrs

U rcilr ko,r l1 \\rnrh rl,
\l.,il ^,q.hrn Iionrrkr iil,rr

Größtes
Solarkraftwerk
der Welt

Di€ chincsischc fiihrung
h* beschLoscn, cin Solarkrafr

werk ftn I00 Mcgaqatr Lds
ndg zü b.ucn. lDvcstirio.!
volLmcn 600 Millionen Euro,

Baubcgnrn solirft. Die l'errig-
stcllung ist in liinl Jahren.
Kexr l']roblcm 1ür die chire-
sis.he Iührung bci DcviscD-

reseNen von et{a 990 Miuiar
den Dollt. Es cntstehen Ar
beißplätze tnd lrlc$ition.n
in .lie Infra$ru[M. China
versucht, vom Erdol und dr
mit von fremdc! Mli.hr.n
rveniger abhingig zu strdcn.

die brirn.h. RWE- lochtc,
npo*er Lerlwablcs *ollen zu

sadnrn .in drci Megan?tt

\(elLeokrrliwcrk auf der I Ie-

bridcninscl Lcwis bauen.

DiccnBcscvre lechnol,sic
basior aul den Oscillrting
\var.r Colum.- 1', in,ip, das

schon s.n 2000 ir Vavegens

l-impoAnhg. auf der Insel

Diescs l(rrftwcrk isr das

rvelocit einzige \\cllcnkrati-
Nerk, das Süon nr ch kon!
mrvirlles Sroturct, cinspei§.
Di. neuc Koopcririon ?$,i

schen Voith Sicmens Hydro
und nposcr si.hr ror, die

OWC Te.hnik h cnrc Kiis-

tenschuzmautr zu nrcaieten.
Dabei soll Srroft Iür 1.500

H:ushalte eraugt *odcn.
Die npower reocw.blcs isr

eine'fo.htr von R\VE npo-
wer plc uncl gehort in Groll
brnannien zu dcn liihrenden
Anlagenbeü.ibüd im llerei.h
e.denerl'fe E.ügietr.

Strengere
Statikanforde-
rungen

Ab Anladg 2007 gilr eine

neue Baunotm DIN 1055. die
{enreichende Folgcn fiir die

starrche Berechnung von So-

lannlager hat. für die Schncc

last gibt cs künliig rltei L*t
zorcr. ln den Alpen sind danr
510 sratr bisher 160 Kilo
gramm jc <luadntmter ar
grundc zu legen. FuL \{rindlas

ten gibr es vieL Zonen uodvicr
CebäudekategoLitn wic freic
l.andschafr ods Goßstadr.
An dcL NoLdsee rrcLden dic
Yrin.{l§e. kiinliig doppeh so

hoch wie brhcr gcnchnet.
DaJuLch stigen dic Baukor
rn lü. solaranlagcD. Die S;
cherlrit bei cxrcmen \I'emer
Itd;ngungcn nirnmt jedoch zu.

Minderleistung
nicht einfach
hinnehmen

Die Enträns.hMg konrnt
rnir dem exten Errrag: Nicht
allc l'V-Anlagenbetreiber sind
mir der lrisrung ihrer Anlage

zuirieden. Hin und wieder

bringt sie nicht die erhollie
Leistung. Das kann verschie

Neue Planung
für Schottland

Wavegen, die schonische
'lochrer deL lleidenheimer
Voirh Siemens Hydro, und

Die Kott für Pv-anlageh faleh
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Verbraucher
zusätzlich
belastet

Dcr Bundestrg winktr die
EnJavungen *«,mirrensiveL
Unternehmen bzw. die enc
sprcchcrde Anderung im Er
ncucrbarc Energien Grsetz
(EEC) durch. Fiir r(od 330
Unternehmen mit hohcrn
Sromverbrauch wird Srrom
billiger, weil Air sic dcr EEG-
Aufschlas.uf dcn Sfompren
auf 0,05 Cenr je k\flh be-

grcnzr $,ird. für die Ein-
nahmcauslälle ddraus müsten

allc rndcrcn suonverbnucher
aufkomm.n: Bei ihnen steiqi
der Stromprcn dessegen un
0,02 bis 0,03 Ccnt pro kY/h.

Der Bund der Encrgic
verbraucher har dicsc cnsci
rige lintschcidung kritisiot:
Dic Srrompreise der privaten
verbraüchrr werden saf lnh
erhr;ht. ohne das dies den er
ncuerbaren Energien zugure

kommr. D;es ist in hii.hsem
Crudc ungcecht. wenn der
Smar die Srromprcise der Lr
dustrie rbvcrtionieren s,ill,
darn mus .r dics ac dem
Startshrushalt bezallen und
darf nichr einsenig di€ Haue
hrLsk,mnen ^,. K** Lnr-.

Der Erfolg
des EEG's

Die lnrndcscgiorng har

einen ersten ErfiJrurgsbericht
zum EEG rorgelegt. Et belegt

dic Erfolge des GeseEes. Hier
die *ichiigsten E.gebnisse:

Der Anieil von Sr.om aus

crn.ucrbären Energien äm

Nertosüom\rrbrauch i$ im

Jahr 2006 auf I I Prozeni ge-

wachsen. F.r bdrug in lahr
1998 eßr 5-2 Prozenr. Die
Vergritury für dieser Srrom
LJetug insgesamr 1,5 NiilliaF
den Euro, davon 950 Millio-
nen Euro für \Vindenergic
und '10..1 Millionen Euro für

Venn man diese Kosten auf
den insgesamt verbrauchten

Srrom umleg, ergibt sich eine

durchschnirtliche Mehrlxls
tung der SrompLeise durch
das [[C von 0.] Ct/kvrh.
Nun sp ed jä die stromvcr
sorger die Bezugskoster fiir
den eingespeisten Süom. Da-
mn verbleibr je nrch Markt
prcis von konventn,nell er-

zeugtcm Snom eine ]r,Iehr-

bela«ung von 0,18 bis 0,26

Cr/kwh laur EEC-Beri.ht.
Lrlrche SrLomverorger haten
2000 deudich höher. Auf

schläSe vedängt Gum Beispiel

E.ON, Stadtwerke Kiel und
LAM 0,73 Pf/k\(ll) und $11-

rcn dicse Bcrräg. dcn Kunden

Wind:
Nur gute ständorte
rentabel

Hinsi.hdi.h Jer Y/nrdene!
gie zei.hnen die beiden mir
Gutrhten beüauten Insrirure
ISET md DEWI enr urreF
schicdliches Bild. Das DEV/I
rcchncr mir höheren Betriebe
kostcn und zcigt dalu nur an

gutcn bis schr grten §/ind-
srxndorten und bri hnger Ab-
schLeibungsdauer eire Vcrgü
rung, die über de! Srromge

srehungskosten liegr. Das ISET
u igt tur eute Standorre Errrä-
ge, di. un 0,1 Crk\(rh über
den Kosen l;sen. le nach

Standorr mus pro Kilowatt-
srunde jährlichem Sft omerras
zwischen 0,i und 0,6 Euro in
eine Vindkraftanlage inves
tiert werden. Die Invesritn,ns
kosten liegen bei ciLca 1.1 10

truro je Kilowarr If,isruns.
Auch bei Biomasse Yesveist
der llolcht drmui dass lti
Festbrcnnstoflin in dcr Rcgcl

nur für Alrholanlagcn cin
wntschafrlichcr Bcnicb drr

Keine Überförderung

Insgesamt zeigt sich, dos
das F.F.G nichr zu ei,rer Über
tbrderurg bcitligr. Von dcn
an Marki xkdven Anbietern
von ProJukten und Dienstlei-
stungen ist im Berichr nicht
die Rede. Dagegen nimnt die

Kostcrentwicllung einen rela

le Kilowatt Leistung circ 1.100 Euro thvestitioh: Keine Übeiörderung
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SirSfur Verbraucher
Nach jahrelangen Diskussionen sind nun endlich vier neue Verordnungen

in Kraft getreten. Sie regeln die Versorgung von Haushaltskunden mit Strom und Gas.

Verbraucher dürten unbillige Rechnungen kürzen, ohne dass der Versorger
den Strom oder das Gas abstellen darf. Viele Regelungen verbessern die Rechte

der Kunden und sind somit ein wichtiger Sieg für die Verbraucherlobby.

us w ein jahrelanges, z:ihes Ringen:
Die V.,tFrer,lcr V .hn,rh.r h.-iihrei
sich utu eine angedessene Berii.ksichd
gung der Kundeninteressen. Äls dcr Bun-
derag die Verordnunger walxchicdct
hrtie, veßu.hen ahlrei.he Bürgcr, übcr
den Bundes* Arderungen in ihrem Sin

ne durchzusetzen. Mit Erftlg, denn die
neuel VeroLdnungen sind in vieler Hin
sicht besseL als die stark kritisiefte Vorgin
geneudnung. Dennoch sind nicht alle

nonvendigen Vubeserung erfolgt.

Aus zwei ma(h vier

Vor der Einführung des \Ircnbsvcrbs
in Strom und Gsneü wrr dcr Bctrcibcr
du Strom und Gasnerze zugleich auch dcr
l-iefeLant. Weiles sich nur utu ein.inziges
Vertragsverhähnis handehe, rciche *.
den Anschluss an das Nelz und die Lieti-
nug von linergie in einer Vemrdnung zu

regeln. Seir der l.iberalisierung der Mirkte
kanr der Netzbereiber allerdings vom

Licfcranren al,wri.hen. Deshalb gibt cs

nun mehrere Verordmng.n: cinc züm
Ans.hlss rn dis Slrom- odcr Gasner,.

die Neizans.hlussvcrordrnng Srronr
(NAU md dic NicdcrdrlckamchlLsver-
ordnuns (NDAV). Dic zlveite verord-
nurg regelt die Lieferung von Strom odcr

Gas, die Strohgruddversorgungsvcrord
nuns (G\rV) und die G*grundvcrsor
gungsveror<1nung (tiasGW). Dic Fcm

w.rmeve«trddung blieb ünvcäddcrt, wcil

rlas neue Enrtgiewirtschaftsgcsctz dic
Fcnnvärm€ nicht einbezog. Dic R.g.lu!
gcn fü den Strom und Gßbczugsnrd h«
gleichlautend. Di. VcrordnuDgen gelten

nromrndr filr allc Kundcn. der Gmnd-
veßo.gung (früher TarifkuDdctr), die also

von Srrom- odu Gasnet,b.üdbcr auch

die Energie beziehen. für alle anderen

Kundcn, zurn Beispiel Stromkuoden. die

den Anbierer sewe.hrlt häb.n, gehen die

Regclurgen nur, wenn dies rudrücldich
vtcinbrmworden ist.

AnsahlusSverordnungen

Dic Arxchlusvcrordnungen r e-qelD Jen

Anschlus der Kurdenanlage an c1*

Strom- bezielrungsveise Gasnetz. Sie bc

ilhaltcn auch die Nurzung des Anschlu
scs, nicht jcdoch dic Liclirung ron Enu-
gie. Netzbcrciber und EigcDrilDer de,

Kundenanlage d:üss.n schrifdich einen

Neumschlusrcfuag schlicßcn.

Preisänderungen

Prcisändcrudgcn konncn nu joeils
zum Monatsbegiur crtulgen und müssen

whs Wochcn zuvoroFilnrlich und im In
rcrnct bckanrt gcgeben rverden. Ztit
glcich mit dcr tlckanrrgabe müssen die

,r\rderüngcn .llcn Klldcn schLihlich rrt-
geteilt wrrden. Der Kmd. kaDo rnl.$lich
eind P.*indetung den rLrbicrcr solort
wechseln und nuss nichl c6r di. ltcsr-
laufrit des Vertages abwarcn.

Zutrittsrecht zur Wohnung

Einc S.plantc Zählerable$lrg mu$
dcn Kund.n $(nigsr.ns eine Voche vor

dcrn Äblcsctcrmir mirgctcilt rverden, rrr
bei arch eh^lshangin Haus zuli$ig 6r.

Dabei muss ruch ein Ersat,t.rornr ge-

ianni srrden (§ 21 GVY).

Versorgungsunterbre(hung

\Ver einer Zahlungs"erpllichrung
gegenilber dem Verorger richr nrch-
kommt. dcm kann rlcr Vcreorger vier

vo.hcn nach Ankürdigung Srron oder
Gr rb«ellcn (§ 19 CW). Llishe. gah

einr frist von zrvei Y/o.her. Dü Begnrn

der Urrrerbrechung rruss Jrci \flerktagc
im Voraus aDgekündigr reLden. Der
Srrorn darf aber nur abge*ellt werden,

. ein Zahlungsrückstanrl r«,n mindesrcns
l0n !.',rtr hsFhr lnrlvetbhuchüprcteste und gute Lobbyaheit verbesser' die Re.hte voh Halshalßkunden
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, die lolgen dcr Spere nicht außer Ver
hälrnis zum Zahlungs.ücksrand srehcn

. kehe hinreichende Ausicht auf Beglci-
.hung der Rück56nde besreh!.

Zahlungsverpf lichtung

\X/er eine Rehnung vom Versorger er-
hält, muss diese auch bezahlen, so die
verordnuns, und zlvar zwei vochcn

Es sibr jedoch von dicso Regcl auch

. Es b€siehr die e.nsdrafte Möglichkeir
eines offensichdi.hen Rechnungsfehlers.

. Dcr Verbrauch ist ohne ssich ichen

crund mehr als doPPelt $ ho.h wie im
vorhergehended versleichsenraum und
der verbräucher vertansr eine Nachprü-
irng des Zähleß.

. Der Vdbraucher bemfr sich auf dic
unbillisken der Rechnuns nach § 315
BGB,

. Für diese Fälle besrehr keine Zahlungs-
verpfli.htuns (§ 17 Gw). Auch eine
Versorgungsünrerbre.hu.g isi dann

Baukostenzuschüsse

wer ei.en neuen Anschlus beanüasr,

der mu$ über Baukostcnzuschüsse die
durch ibn verurschro Netzausbaukosten
tragen. Die H<lhe dicscr Zuschüsse wird
auf hii.hsreDs 50 l,rornr der Kostcn d*
Niederspannunssneees begrenzr (b;sher

70 Prozent). Das Mittelspannungsnen ist
andes Js bisher von dieser Reseluns aus-

senommen. Bei Srrom dür6n nur die
Lentüngen berüclsichri$ werden, die
über 30 Kjlo{ar hinaussehen (NAV §
1 l). Für q,pische EiDfamilienhauser fallen

damit künft ig keinc Zuschusszahlungen
mehr an.Iür Gs gibr cs keincn vergleich

Netzanschlus5

Der AnschlL$EilDehmer fiäg! die Koe
tcn für den N€Eanschluss. Der Netz-
betreiber muss dabei d;e Inlere$en des

Anschlusnehmers ar einer kosrengümti
gen Errichtung boücksichdgen. Atrf
\X/unsch müsen lerschiedene Medien in
einer Trasse verlcgt werden. Der An
schlusnehmer har d:s Rahr. rlic nomen
digen Erd benen selbsr durchzufiihrcn
beziehungsweise vornehmer zr lassen.

Dic Kosren dürfen pauschal berechner

wcrden, milsen iedoch eiofach nachvoll-

ziehbar sein (§9 NAV). Da Anschlus
bleibt w; hisho Eigentün des Netz'
bereiber, der dadurch auch tur \flanung
und Repraturen aufzukommen har.

Grundstü(ksbenutzung

Die Duldnngspflichr tur Ltitungen auf
den eisenen Grun&rück wurde eiDse-

schdnk. ADlageD zur Versorgung anderer

Grundslücke müsseD nicht hingenom-
men werden. weno sie auch aufanderen

Grurdstüchen verlegt werden können.
Nach Beendigong der AnschlLsnuang
mülsen die L.itunsen no.h drei Jahre se-
dulderwer.len (bisherfünfjahre).

Haftung

Der Nerzhdreibe. halier kün6is auch

für Schäden durch leichre lahrlässigkeir
(bisher nur srobe Fahrlässiskeir) mir
höchsrens 5.000 Euro ie Einzelfall, auch

weDn der S.haden durch E.tulluosssehil-

Iin verursachr wurde. Die globaten Haf-
$ngshochsgrenzn je SchrdensäLl wur
den zum Teil \rruierfacht. Für Vermö-
gensschaden hafret der Versorger wie bis-

her nur bei grober Fahdäsigkeit (§ 18

NA\I.

Kündigungsfristen

Der Grundversorgungsverrrag lenn
vom Kunden mit einer Frisr von einern

Monar jqeils zum Monaßende sekün-
di$ Nerded. Die bisherige zwölfhonadge
Veüagsdauerfür Eßtueiüägeentcillt.

Ablesung

Der Veßorser kann vom Kunden ver-

langen, da$ dieser den Zähler selbsr ab-

liest (§11 Gw). Der Kunde darf das nur
ves.isern, wenn ihm das Ablsen unzu-

schwachpunkte

Die neuen Verordnunsen enthahen
noch zahheiche Nachreile füt Verbrau'
cher. So ist zun Beispiel keineAußchlüe
scluns der Abschlassahlunsen vorse,

schrieben. \(eiterhin dürfen nur Elektro
installrteure am Stromneo arbeiten, die
vom Stromversorgo zugclascn werden.
Versorger dürfeD Vertragssrrafen verhan-

gcn. Sie halien nichr unbeschränkr Rir
verunachre Schäden.

lmpressumNr.4'2006
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Russlands
Gaslieferungen
unsicher

Der brirische Une€iexperte
Alan ldley hat in einer Studie

für dd Zcnüum für Europä-
nche Politik in London aul
cinc bcvortchcndc Gaver
knappung in Russland hinge-

Du rusische Co wncl de

finniv knapp *e.d.n, segt

Riley. ,,Bis zum Jaht 2010

wäch* die Differenz zrischen

dem westeuropäischen und
dcm rusischen lnlandsbedarf
aufdeL einen und den l.ieGr
möglichlciren von Cazprom
aufder anderen Seire aufrund
130 Milliarden Kubikmeter.
I)as ist äsr so vielwie die der-

zeirigen jähtli.hcn Cazprom-
Liefuungen nach Veseutrpa
und hehr ak der Gäse.
bmuch der Bunderepulrlik.
D* sind wohlgemerlt
russnche Bcrcchnuogen". Der

Grund dafor seien nicht poli

iisch moü,icne Kürzongen,

ao denen Rusland gar kein

straregnches Lrtcrese haben

könne, «,ndern einc völlig rtr
fehhe Inv*tiiionssrraregie von

Cazprcm. Dcutschland be-

z;ehr dekit 35 Pro?f,nr sein€s

Grser l,s Russland. EU 25

Riley wird durch eine Ana

lyse bestärigt, die laut der

Moskaüer Zeitung,,\Xredo-
mosri eide Kommissb. für
den Prisidentcn Vladimn
Putin orellt hat. Danach hr
es bereits in Juni 2006 Eng-

pässe in den LieftruDged an

den rusischen Strom*zeuger

EES gegeb.n. 2007 wcrdcn al-

lein für den innenu$ischen
Bcdarf 4,2 Milliarden Kubik-
n,ctcr Gs ßhler. Der BedaLf

an diesem ßrennstoll steige

angesichts des Wirrschalis'
rvachstums jähnich um lilnf
bis scchs Irrozenr, die Förde-

rung jcdoch srasniere. ,Ru$-
hnd rvird all scincn Liefcrucr
pfli.htmged nachkonned",
verspricht zwar Ptrtnr. D.r
Kreml konntc abcr bald vor
der \flahl stchcn, ob cr scinc

cigene ode. d ie weslliche \Vin-
schaft mir Erdsas bereuer.

Nach übereinstimmenden
Bcrcchnungen russischer und
westli.hü Expcrtcn müssr.n
in den nächscn vier ldhren
rund i50 Milliarden Euro in
die Erchlicßung ncucr tagcr
stärten und d;c Transporcld
frrsmktur invc«icn rvcrdcn,
,,m dn' .N,r.t. I ii.k. r,

schließen. Auf dem russischen

KapnJnrark sind die erfor

de.lichen Summen ni.ht auf-

Die Osseepipeline sci drge-

gen kein Benräg zrr Enügicsi-

cherheir. .,Das wI cin. srrote-

ghche Fehlentscheidung," ist

Rilq, überzeügr. Ersiens lösc

sic nichr das akute Poblem.
d.nn sic stehe fiühestens Mit
tc dcs näclxren lahzehnr zur

VerfügunC.,,Zweitens kand

nicht mchrCu belixdut wer

den, wenn nicht mehr gefor

t,,,.i,,.!, t, :t !,iL i'i,t

Neue Länder
grundlos
benachteiligt

Der riedrigse durchschnnt
liche Gaspreis in Sachsen lag

im März 2006 über dcnr

höchsren durchschnitdichcn
Gaspreis in Niedersachsen,

Rhcilland-l'lälz und dem

Saarlard. Ein Gurachren du
BPG Beraturgv utrd Prü-

fungsgesellschafr mbH hat die

Prcisunrcrschiede zrichen
\X/e* und Osr, die in der bun

desweiter kanellrcchdichen

PrüfuDg zum Siichtag 1. No
vember 2005 deulich wur
den, besrärigr. Ein Vergleich

dcr Gsprcise in Ost und wst
für Gasversorger, die aus
schließlich Endverbraucher b*
liefern, zeigte sogar Unter-
schiede im durchschnitdichen
Gaspren der altcn Bundeslän-

der zu Sachsen bis ?u rund 14

Dic Landeskarellbehörden
Sachscn und ßrandenburg
haben deshalb cin Gurachten
in Auling gegeben, um den

in Osren deudich hohcrcn

,\red« bei den Netzkosten,

<1en Gasbezugspreiscn, noch
bei derAnahl dcr Mirarbeiter

Russland hat schon 2O1O t 30 Miliadq Kubikmetet zuwenig Gas. Dat enßPrkht der gesantü
r u s si sche n 6 a s I iefe tu hg n a 6 We ste u rc p a.

E heimische Produktion

E lmporte aus Algerien

E lmporte aus Norwegen

E lmporte aus Russland

E andere lmporte
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sanmelbeste llungen spaten Geld

und auch oi.ht irei den l.vrs
ririo..n k.nnrei Jie C'rh.l-
r.r i. den veryansenen r5lah,
ren wesrnrl;.he Une.schied,-
zwis.hr. Os und\v,are reD-

len'. so \Vitrs.haäe und
r\rbeitsnininü Thomas Jurk
(SPD).,D;er von den Uffer-
D.hm.n immer §,ieder an-

geführrcn GrünJe sinJ al«r
widcrlcgt und i.h nöchtr sie

damit auch nichr wiedu

Die Preisbenachßiligung der
.eue. Länder i$ auch gcscrz

lich Gsgsch rieben. § 24 Srrom
NEV und § 23 CasNEV lc-
gen die Vergleichsklassen fiir
die Entgelt€ fest. Für ake und
n.uc Länder sind gerrennre
Cruppcn rorgeschrieben. Da-
mtr werden die in den neuen

Lindern hiihe.en Nepe.rgehe
legitimier. Der ßund dcr Encr-

s;ekrbßucher fordcrr cinc An
d€Nrs dieser I{ege[urg.

i),,,.1 , \t.,,ti,it.

Bezugsscheine
für Benzin

Dcr US ZukunlisfoNcher
Dennis Meadows har prognos-
üiert, da$ ttenzlr in 20 Jah
Len nur noch auf Bczugsschein

geben wird. ,Dann wnd Ben
zin so knapp sein, das cs

schlichhveg Dijrig isr, es zu
rarionieren. danrn alle no.h

evas bekommen konnen".
Meadows $@ Mi6ud der lor
30 Jahren enunals eLschienen

Smdic 'Grcnzcn des \(achs
rums". Dcutschland rverde in

dcn n.chscD 25 Jahren mehr

Ver.DdciruBeD erleben, als im
vergangcncn Jahrhundut zu-
sammen, meinr der Forscher.

Manhov Sirrmons zeigt in
seincrr neuen und spmnen

den Buch (,\Venn der Wilste
das Öl ausgeht , S. 43), das
Saudi tuabicn irbd §$enllich
wcriger Öheserucn vcLtügt, als

bnher angenommcn wuLdc.

Inrnerhin vennutcr man don
cnr Vt'rel dcr wclsveir ver-

r,, \ i,t -,,t1i,, ri tiL

Erste
Erfahrungen

Ulve Brnel a$ Kasel hat
gute Erlähfungcn mir dem
Hci,ölpool gemacht. l'rühcr
hat cr sich n,it Nachbam zu

eincr TankgcneiNchaf a!
sammcngctan. Diesmal war es

schlvierig, $,cirere lnteressen-

ten zu findcn. Bartel trug sich

kostenlos bei Hcizölpool.dc
ein. Als daon der Pool licfcrn
wollte, dnd no.h 

^vei 
Intercs

senten abg€sprungen. Di. ver

bleilxn<len Verbrauchcr ir
Kasscl konnten rvcgcn der Lic
fcrmcnsc von sur 7.000 Lirern

§:*I

seriös.D Händler gefunden,

dü arch problcmlos lierirte

lihrlich ging cs \flolfgang
Hes in MiinchcD. Er schä.zt
seine l§fa.nß bei dcr Licftr

Gaspreise
erstatten

Die Sradrwerke Riesa nus'
sen ao ihre Caskunden insge-

samt rund 166.000 Euro er
saren. Das hat die sechsische

t ndeskrnellbehörde dgerd
dct. Von l. Nov€mber ver

sansenen Jahres bn zuft 3r.
Mirz 2006 habe det Versorget

seine markrbeherrchende Srel-

lung ausgenuvr und überhöh-

menge von 3.000 Lier auf
200 Euro. 'Mdn känn jd sonst

nicht viel machen gegen die

einen Preisvorteil von zwci
Cent vübu.hen. Bafiel sclbsr

brauchre nur 3.000 Liter.
Heizölpool hat in K*sel eintn

\e.reagffil
te Preisc vcrhngt. Es handele

sich deurschlandg,eit um das

enre kancllrechdiche Verfah-
ren- in den, ein tlnrenrehmen
zur R,ickz:hlung reLpfl ichtet

Hier stimmt das Ergebnis

0ie wiflsGhanliche LösuN lür lhrE EelGuchtung
Mt dem EVG Adapterset ,,iorneon ' der paragon AG lassen
sch bestehende Beleuchtu.gskörper mt konventonelem
b7^.!".1'.ra.nef vo,i. .hga'.rd.. I I T1' Bä.r
prob em os modemisieren.
Ergebnis: I edrgerer Slromverbrauch senkl d e Kosten um
ca. 50 Pröze.t u.d machl lhre Be eochlung umwetfre!.d
lcher (COz-Bedukion).
Gule Beleuchlung bedelt€l bessere Arbeitserlebn sse.

Lassen Sie sich kostenfrei beraten!

LichTec i;'"'lll""i,o,$0.',.,,",,*"**
Töt.. I _0 0\r /.-t,- lo9c, vob : _-ot0/ t// .,. oo.
Fax: +4910)521 522 2696
henbert.escher@lichtec.de. ww.Li.htec.de
Coop€rationspanner gesucht! Spr€chen Sie uns anl
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Rolllitulm, uinddicbt
m.achen

Vor allem durch alte Rollladen- Konstruktionen zieht es ins Haus.

Eine Sanierung der Gurtführungen bringt eine deutlich spÜrbare
Verbesserung der Wärmedämmung und vermindert die Heizkosten.

Fe"ster und Rollladensysteme sind

die Problenzonen nahezu iedes Aftbaus.

Durch uddichle Stellen enrweichr !üiüme-
energie und enorme Heizkosten cnmrehen.

Aufden ereten Bl;ck frllt kun aul das
über die Cuntuhrung von Rollladen

schleichend \7ärme aus dem Raum ,eht
vornehmlich durch das Gunloch in der

Vand. Die Öffnuns läst Zusluft und
K:ilre ins Innerc und Värme srdmt mch
druußenl Zudem num Insekten oftmals

dioe Öff.u"een äls ,.Aurobahn".
Durch das Enseichen der Raumluli

können bis zu md K$ikmeter beheizrer

Lufr in der Stunde verloren gehen. Bei

einem Haus mir 15 Rollladenkisten be-

deutet das pro Stunde rund 30 Kubik-
meter. Dies entsp.icht erm dem Lufi
inhalt eines Zimmers. Das ist teuer und
ebenso sinnlos, da die 

"verloftne" 
R um-

lufr erneur auftehe;t w*den mres.

Abhilfe: Luftdichte Gurtölfnungen

Abhilfe gegen uokontmliene und stan-

dige Entlüftung und Zugluft schätrt eine

Sanierungsgurrführung mn zweifacher

Büßtendichtury innen und Zellkaut
schukdichtunge derVerbindungstuche.
Die alte Gurtftihrungsöffnung in der

\rand list sich problemlos nahezu llft
dicht und fornrchön überdecken. Als efti-

nenres,,Enersie-SparModell" bezeichnet,

senkt dier Abdeckung bis zu 95 Pmnt
der an der Guntuhrung entstehenden

Energi*eduste.

HoherVerlust

Ebenso einfach erfolgt die Sanierung
von vorhmdenen so senannren ,,Ver-
schlusdeckel-Gurtftihrunge", di. unter
halb ds Rollladenksrendeckels über dm

Guttiiffnung vor .1ü saoierung Guditfinung na.h der sanierung
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Einfache Montage

I)ic Altb:r- Srnierrngv{irniilhrung
rt cin RcnovioungsprcrlLrl«, drs grnz
einhch montict *t,dcn ]onn. t)rzu baur

nu Jcn Curmieklrr.m, sichert rlit
SpurliLlcL nnd lint .lc. CL,1t \on der

nollc. lnschlieturl klclt mm Jit Ze\\
krnsrIuk Dichnug hntn.ufrlie Srnit
nurus (iLrrtiihrung unJ zieht rlann rLs

Hersteller und Systeme
Dichtsystetne gibt es von
der Fnna Be.k & Heun
(http ://www. be ck - he u n. de )
und das ESM System det Firma
D i H a ( h t@ r/www -d i h a - i nfo ) -
Bezug tbet den Baustofffach-
handeloder übet die im lnternet
a n ge be n e n ve rtri ebsp a rtne r.

s.lö\rc (luftbr.d tltr,.h di! Ctr,triih,unq.
D.m.h wir.l .lir Cuttiih,ung :n :ltrn
GLrrtloch rusgrLichtct, dcr Curt rulLeichc
gü,rgigklit getriiii und .nu.\.hrrubt. Ab-
gcschloscr ."i Jas {rnzt nrir tnreL

fomschoncr r\t tcturg liri!: ist Llic

Srf i.urg. c.lruso (iDl:.h und srhrJl
cttolgr d« EnLru ;n Vrßdnhit.k.l

Rollladenkästen Dämmen

Br{nrdc,s ike,e Iblllidcnkis(en öl+.cn
.lcr \\ri.t ei.rn tc,rren Ausiltg. lu.i
Rrun hin sind rlicse lcrli.eli.h mit einer

tngcrllunnren Plamc rus I Lnz orLL llt-
Lrll x'aclilosss,. Jem Revision c.kel
StLrdicn zcigo, drs trLets cine nurweni
gc MillirncLcr l,reite fuge rlie DlmmiL
lu,,g.lu (lcb:iudthüllc um bn zu 65I'«r

\lit dem lt.llltrdef kisrcn-Alrbau-Sinic-
urssNem lz, n l]tspiel I(ok.-ASS)
yon Beck & Itenn täsr si.h.t:s r.eck

schliellen. Drzr §,itr1 eine l..reefoNrc
Dlh ,ung an' rint,n NtuP.n'FoDreil
rrd rürblen Abonrlshahern übef .lem

l.nst.r .ngcbrut. \\':irmebrü.ken inr
RollladcnbcLcich wcLrlen vuhinrlut, clic

Sch.lldtnnmung k.besert. Dr\ rlles tjgt

^L 
eilrrm erhiihrtn Vinrnkomio,r bei.

ZurLm,echnet llcck & Hcun vor. drss
sich bei zehn l-cnsrcD ir .lf.r dlrch
\.hnidi.hcn \\/ohnrne und Kosrcn vor
J0 Euto ie Svrem die lnresririon lln3nTi-

.ll b.tuns na.h 
^viilfMonrten 

renti.ir. r
)ütu|/ D L , Pnta.thnl

SrrpruNG WARENTEST

'rFSl'

w l r,,'"11",?illiillil,liii,, z,so r
EE

E JA t, ",*,h"*"t-,, "ürEtriErtb t! ssr rfk!,rf) rt

EEM.,i,,,

JETZT BESTELI.EN:

E nternet test de/ed E lel 01805/OO2457 oder mit dem Coupon
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Ausmaß mit den
beiden Weltkriegen
vergleichbar

Die Debaae über die Folgen des Klima'
mndels hat nun durch deo Bericht

des früheren \(eltbank-Chefokonomen
Nicholas Stern einen deudichen Schub er
halten.In seiner 700 Seiten starken Studie

tur du brirische Finanzministerium be-
zifferr der §firschais;ssenschaftler d;
Kosten unterl*enen Hmdelns auf jirhr
lich mindetens tunf Proznt ds Brutto

inlandsprodukrs (BI1'). In einer breneren

Abgrenzung der Risiken und Einflüsse

kannten die Kosten soga' auf bis 'u
20 Prozenr des BIP sreigen. Anst.engun-
gen, die Treibhausgo-Emissionen zu re-

duzieren, schlagen dagegen j:ihrlich nur
mit etwa einem Prozent des BIP zu

Buche.

D* Ausmaß der droheoden ökonom;
schen und ozialen Vemertungen im ralle
von Undlrigkeir sei mit den beiden Wek-
kriegen und der weltwirrschaftskrise in
der esten Hälfte des 20. Jahrt u"de,s ve.
gleiclbar, warnre Stern. Diese Enwick'
lung wäre dann kaum od* gt nicht

Gegenrtrategien
unerlässlich

,,Der Klimawaodel ist d* großte
Markwerageo, du die \{ieLt je gesehen

Um dies zu korrigieten, müs* die Poli

iik dem KohlendiorTd-Ausoß durch
SteueLn, Emissionshandel odet Regulie-
rung einen Preis seben, die Enrwicklung
und den Einsarz klimafreundlicher Tech-

rolosien durch cinc Verielfachu.g de.
Forschungsnittel unrerstützrn, die Ener-

gieefüzienz lbrden und die ßevölkerung

übezeugen, etrren BeitLag zum Klina-

. Die wissenschaftlichen Beweise sind
jet2t übetuältigend: der Klimawandel
ßt eine ernsthzfte globale Bedrohung
und verlangt eine dringende globale

. Die wissenschaftlichen Beweße weßen
auf zu ne hme nde R isi ke n er nsthafter,
irreve ßi ble r E i nf I üse des K I i mawa n-
dels hin. wenn furEmissionen ein
EAU-We1 (Business-A,s Usual = weitet
wie bisher) einqeschlaqen wird.

. Der Klimawandel bedroht die drund
elemente des nenschlichen Lebens in
derganzen Welt zugang zowa$er,
Le be nsmitte lprodu kti on, G esu nd he it
und Nul2ung von Land und UmwelL

. Mitzunehnender Etwärnuns det
welt beschleunigt sich d ie Bexhädi
9un9 aufgrund des Klimav/andeß.

. Die Auswirkungen des Klimawandeß
sind nicht gleichmäßig vefteilt die
ämtten Ländet und Mens.hen
weden an frühesteh und an neßten
leideh. Und wehn diete schäden
auttreten, wnd es zu spät sein, den
Prozess rückqängig zu nachen.
Daher sind wir gezwungen, weit in
die zukunftzu s.hauen-

. Det Klinawandel maq zunächst
ger ingf üg i 9e pasitive Auswi rk unge n
lür ein paar entwickelte Länder
haben, wir.l aber wahß.heinlich nit
den weitaus höheren TenpeGturcn
stiegen, die bei BAU szenarios bis
Mitte odet Ende des tahrhundens
e?artet werden, sehr schädlich sein.

. tntegriene Beuneilungsmadele tind
ein lnstrument zum Schätzen des Ge
santeinflußes auf die Wißchaft un'
sete Schätzungen legen den khlus
hahe, dass sie wahßcheinlich höher
aßzuvor gedacht liegen werden.

Enßsionen werden jetzt und auch
wei tehi n rcn Wi rbÜatBwachnun
angetrieben;und doch ßt eine stabili
s ie ru n9 von Tre i bhau sg askonze ntra-
tiohen in der Atmosphere durchluhF
bar und steht einen fortgeseEten
wa.hstun nicht imWege.
Solche tief greifenden Enissionie.lu
zterungen sind kostspiellg. Das Review
schäat die jährlichen Kosten fü eine
stabilßierung bei 5AU550 ppn CO.
mit etuva einen Prozent des Brutto
inlantlsptodukß bß 205A ein Niveau,
das erheblich, abertagbar ßt.

Die Unttellung auf eine kohlen
sto{farme Vol kswi rts.haft bri ngt
Herausforderungen lür die Wett
bewrbsläh ig kei t, abe t a uch
Wachnunsmögl ichke ite n.

Eine Politik zun Reduzieren von
Fmi..ianPh tollte aul drei wesht-
li.hen Eienenten beruhen: Kohlen-
stolf p re ße, Te c h n o I og i e stt ate g i e
Beseitigung von Hennnisten füt
verhaltensänderungen.

Politßche Maßnahnen mÜren die
Entwi&lung einer Reihe van kohlen-
staffarmen und hocheflizienten
Technologien in einen dtingenden
ze itra hme n u nteßtütze n,

Die Beseitigung von Hennni$en
für verhaltensün.lerungen ist ein
dritts wesentliches Element, eines,
das besandeß wichtig ist fi)r das
Föß1ern det ügrcifung der Gelegen
hei ten fü r E ne rgieeff iz ienz.

Eine wi*§ane Antwort auf den
Klinawandel hängt von der Schaffung
det Bedingungen tür ein inter
h ati ona I es k al I e ktives H a ndel n ab.

Die Erzeugung eines allgemein ähn
I i che n Kah le nstalfpre ist iqn als i h de r
ganzen welt und die Nutzung von
K ohle n*.fff I na n,e n z ) m Bp\. h le ün i'
gen von Maßnahnen in Entwi.klung,
lendern sind wichtige Priotibten für
e i ne i ntern a tia n ale Zusa n ne na he it.
Die veßtärkung voh Kohlenstoff
f i nanzfl ü$en i n Enllvickl ung sl änd e rn
zur Unteßtützunq von elfektiven
pol itische n M aß na hme n u nd
Prcg2mmen zum Reduziercn von
Enßsionen wüde den Ubeßanq
zu einer kohlenstoffamen witßchaft

St ä rkere lnte rn at ia n ale Zusa m me n -

arbeit zur Be{hleunigung van
tech nolog i söer t n novation und
Diffusian wnd die Abnilderungs

Die Einschrenkung van Abholzung
ßt eine äußeßt rentable Möglichkeit
zun Reduzieten von Trc i bh a usg a*

Anpassungsben üh u nge n i n E htw ick
I u hgsl ä nde rn nü5se n be sö I e u nigt
und unterstützt werden, unter
a nderem du rch i nternation ale

Aufbau und Untehaltung kalektiver
Maßnahmen gegen den Klina
wandel sind jet2t eine dringende

Es ßt immer noch Zeit, die schlinmsten
Auswi *u nge n des Kl i naala nd e t s

zu verneiden, wenn enßchiedenes
kollekti\/es Handeln jetzt beginnt.

K urzf asu ng des Be r ichts
unter 1235*

' I'leh dzu untü dicr, S.itcnnhl iul tr1§v .ndgicvcfituudrr.d. ENERGIEDEPESCHE - 4 - Dezembe. 2006



llitteltemperatur in ( aktuell O 5Jahre

1 Hamburq 17,4 1A,1

2 Garm.-P.tenkiEhen 11,1 165

17,5 71,4

5 Potsdam 17,4 19,3

't3,7 16,5 10114 8,0

13,7 11,4

12,2 9,5

11,5 11,2

14 Freiburg

12,5 to,r

18,4

1ll
18,0

15,6 l],5
11,4 14,8

19,2 11,6

16,3 19,6 r8,0 166

18,1 r8,9 11,7 1

Abtuelle Klirnadaten

ilE meteo control
Encq)D&WettetSBüca

N;ra.!ral,r

ln 50 Jahren
25 Meter Meeres-
spiegelanstieg?

Auf der Erde nr es so rvarm wie seit

l2.000lahren nicht mehr. Das ergab eine

neue studie de. Us'\v€ltraumbehörde
N{a. Die Durchschnirrsremperamr aul
der tide hr in dcn lcürcn 30lahrcn icdes

lahuehnt um 0,2 Crud Cckn,s scsticg.n.
Die Flrdrempcrau isr aufden höchsren

Srand in der dezeirigen zwischeneiszeir-
lichen Periode, die vor mnd 12.000 Jah-
ren begann. \venn dieglobale F-Nnrmung
no.h zwei his drei Ged weirergehe, wüF
den die vednderungen rus der Ede einen
rnderen On mmhen. so der LeiteL der
stuJie,lanres HaNn.

Sleige die'lempcratur um ein $ritcrcs
Clad Ceknß, sd die hö.hsre Temperxtur
seit cnrcr Milliond Jahren erei.ht. Bei
vergleichbarcn Tcnperaturcn vor rund
drei Millioner lahren habc der Mcocs-
spiegel um rund 25 Meter höher gelegen

als heuie. Als Folge der Erdenrürmung

wLirden lrd 1.700 PflaDzen-, lier- uDd

Insektemnen in Richtung Nordpol
wandern und ,$,är srii 1950 jedes lahr
urn 6.5 Kilometer. Die FoLs.hsbmbmh-
ten aüßerdem Einflüsse der Evärmung
auf den rndischen und Jen luifishen
Ozean. Weil die beiJen lr{eerc d* Kima
heeiDflr$rn. kann es veßtärkt zu Wrner
kan«rophen kommer.

iätilE

I r Globa-,0itlo$ und Direktstahluns

Iie meleo conlroI
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N.r. Lr) ttilt

Gerichte bestätigen
Verbraucherrechte

Dt Klage zrveier Vcrbraucher auf
N;.hdgk n de! Grspreiscrhöhungen seir

2001 hat jeut ds Amßgcricht Delmen-
horst stangegeben. Dic Caspreiserhöhun-

gen sind ni.hlig und uns,irksen (Uneil
Amrsgcricht llelmenhort von ,1. Augur
2006, Az: 4A C 4036/ 06 I\ö. Ds Urteil
stcht in cincr Lnrie mir den Urteile. KG
Bcrh \om 15. fcbruar 2005 (YrüM

2005, 257), LG Mannhcnn \om 16. Au-

su§ 2001 (Nloz 2005,3541), L(l
l{ön.Lengladbach ron 10. Norember
2005 und OLG Karlsiuhc rcm 28. luni
2006. Es Iicgt auch aufderakütellen l-inie

a
---=----
Aii\ l\

Ihrgates Rech

Die ideale Ergänzung für
lhre solaranlage
hillt Energie und Chem e auliitelliqente

BeidFr Mil007 iiihrp. §ic iiherdip
SOLAßANtAGE ökologßch erwärmlet
Wass€rz! und minimieren so den

E n erq i€veürd uch ieder Was.hma(hien e.

, aftln
Eu.hwald(r 51. D 97769 Bad Brü(kenau

Te 09741/2555. fax09741itl43
e.nar : §paßleudru ig@ms1002.dä, ww.m51002.de

Bund$qükhtshof ih Karlstuhe, vgl, a«h Seite 1l

des BGH (Uneil vom 7. Fcbruar 2006).

lorugctiihrt wird euch dic llcchapre-
chmg des A{i Heilbrono.

Das Oboland*gericht Karlsruhe hat

mir Urcilvon 28. Juni 2006 7 U l9{/
04 das Ufteil d6 Lardgcrichrs Mannheim

ron 16. Augus 2004 24 O 4)10\be-
sät;gt. Di.- Zahlungsllagc .in.s GasveF

".ger wude abgewiesen. w.il dicscr

nicht rechvenis und nicht umärgreich
genug scine t\eiskalkuladon olltn gclcgt

hatte. Etue Revhion wutde nicht zugc

lassen. Danir hat sich tin Kunde gcgcn

seincr VersoLgeL durchgesc0t. Dcr Ab-
nehmer hane seine Gscchnungen unter

Berufung auf§ 315 BGB (Billiskcirsei*
rede) anreilig gekuzi. Der Gasvcrsorgcr

h*te im Cerichrsvglähren danul hin
guiesen, dass seine Prene unter dem

Dur.hs.hnitt lägen. Das genLigi na.h An
sichtder Iljchrer nicht,,,<1a es denklrt ist,

dass simtliclre l'reke ni.ht der BilliJtkeit

,\l olL t tl it itr n )r,<

Mieter zahlt mit
Mider mü$cn die Modernisierung

ihrer \rohnung duldcn und auch die Unr
lage von elf Prozent dcr antciligen Kosren

auf die Miete bezahlcn. Der Vermierer

mu$ die möglich.n Eneßieeinspareffekre

plausibel bcgriindo (llcH VIII 2R,17l
05). Di. Modemisierung muss abs nicht

$,nßchaftlich sein und si.h fiü den.idzrl-
ner Mieter lohnen. D*hrlb rv;d cine

Mictcrhöhung s,eiten Modernisicmg
auch nichr durch die erzieh. Hcizkostc!-
errparnis beerenzt (BCH VllI ZR 149/03).

8G ll tittti!

Bruttowarmmiete
unzulässig

Di. Vcrcinbarung einer Brutiowarm
odcr Yrarmmicrc i,n Miefl,etrras ist ün
wirksaor. Sie isl nir den Regelungen dcr

Heizkostenverordnung nicht'ercinbat.
Nach der Heizkosrenverordnung mirscn
Kostcn fürdie,enrrale Beheizunq urrl dic

Yrarm{ascweßorgung verbßu.hsJrhin
gig abgercchnct wcrdcn. Das h* rtu Bun

desqeri.h6hof cdlschiedef (BCII VIII
ZR 212105). Damir stellt der Bundesge

richnhof cirdcutig klar, dss MieNd
tragsregelurgcn zt \Vrrmmieten, Ehd

tuieten, H.izkostcnpauschalen und so

seiter unzulässig sird.
Dic in dcr Hcizkosrenvercr.lntng

Itstgclcgtc Verbrauchsabrechnung hat

grundsiulich Vorrang vor anders latrten

den Venrugregelurgrn urd verragsah-
sprachen. I-eralich «,11 die Heizkostenver

ordnug das Nuuenerhalten bccinfluv
sen, um Energie zu sparen. Dicscr Ansatz

nr heute lvi.hdser denn je. Jcdcr solhe

Dur für die Enersie l,ealJcn, dic cr auch

ta*achlich verbtrucht hat.

ENERGIEDEPESCHE - 4 - Dezehbet 2006



Die Qualität des deutschen Stromnetzes ist ins Gerede gekommen. Die Reinvestitionsquote
sank von 2,5 Prozent im Jahr 1998 auf teilweise unter ein Prozent des Wiederbeschaffungs-

wertes. Das bleibt nicht ohne Folgen für den Zustancl cler Netze.

Die StrombLanche rvill nach eigenen

Angaben im JahL 2007 die Invesritionen
h Jie Netze nur leichr steigern, berichrer

die Nachrichtenaeentur dpa: Von 2,t5
\4illiarden Enro im lahL 2006 auf 2,65

Milliardeo ift Jihr 2007.

lnvestitionen sänken um
21 Prozent

Di. Inventrionen in Neize und Kraft
rverke sind seit den achuiguJahren mr
,,i0 Prozent gesunken, von 6.8 auf 1,9
Nlilliatden Eurc i:ihLlich. Allein hci den

Netzen verringemen sicb dic Inve*itionen
nr dcn vergangenen tilnflahren um ll
Pro,ent i.' E;nwohnü. beLichrt Prcl
Volfgang S.hr.tppel, VorsitzenclÜ det
Encrgictcchnischen Gestllschaft iln VDl.
aufcnrcm Vortng für dcn l.tormrtiors
krcis Kcidenergie rn 17. OkrcL'er 2006
in Berlin (Zfli,1. Novemher 2006). Den
Grnnd für die Vediunrnisse siehrSchriip,
pel;n der MarkröFnung.

Mittelspannungsnet2e sanieren

Eine Studie der SA(l NE nahn die
N{ittelspannu.sßneoe von sieben Energre-

vüsorseLn tnter dir Lupe (Hilde HuG
chings: Mittelsprnnungsfreilenungtn auf
dem Prüfrxnd, ew 2005, Heft 2,1, S.70).
Eryebn;s:AlleKo,nponenren tunkdoniep

Vot acht Stunden bin ich Zeuge
eines schlim/,en Unla s geworden-
Ein Mann klefterte im auttag der
Stadtwerke auf einen Stommast,
un die Kabel abzubauen. tn den
Moment ist det Mast mit deh Mann
umgeknickt Det Mast stÜzte auf den
Mann und ve et2te ihn so schwer,
dass et mit dei'l- Hübs.h,aubet ab-
transponiert werden musste- Die
Strommasten sind übet 50 lahte alt
A stoph Ryqol, Osnab ck

tD unrer den derzcitigcn Bcdingung.n
naheü ordnuogsgemtß. Generelle Sicher
heitsprobkm€ gibi es im FreileitungsneE
drrucit norh ni,hr Ddh lietun \i.h in

sinllicheD unretuchren Netzen Alte-

mngserschehungcn feststellen, die ohnc
sanierunprnaßnahmcn in naher Zukunft
Ursä.he für Sröreilc scnr könnren. i-azir:

Nur *er rechraitig sanielt, kanr sicher
rellen, dass es nichtzur Unterbrcchungen
wcgcn iiberalterter Bauteile k,mmt. Bleibr

cs bei einer ,,ereigni«,rientierttn Var
«urg, die heute immü mehr zur Resel

rvird, isr zu befiirchren, das das Sysrerr

ausgezehn wird, mir aller kosapieligen
lolgen für lnstandsctzung und cnre cingc

s.hdnkt.n Versorgungssichcrheir.

Sparen rächt sich

Veßtändnü fiirs KDausern bei den
Nerzinvesrilionen zeigre Dr. \Volfgang

Ftitz auf einem VDli-Kongres am 23.

Oktobcr 2006 in Aachen. Doch sparen

am Nctz kann sich lilrchrerlich rächer

un.l in cincr Art .,Srörungskatastrophe"
enden. rvarnt Frirz. Zunechsr habcn Ein

spaLungen kene nennensstrten Beein

rrä.higung.n der Zuvcrli$igk;t,ur
Folge. Später kann si.I d;c Zu\trläsigkeit
sheblich vcrchlechtcm. Übo linscrc Z.it
vemxchlässigre §-coanlagen neigen später

zueincrsrarken, jakarasrrophalenZunah-

ne der Srorunger, selbst beieinen schein-

bu aureicherd hohcn !.rrrzbudget.
Der h.hmann,eigrc Ku6,cn, na.h dc

nen die Srörungsahl eßchreckend in die

Höhe s.hießi Sinä die Beriebsmiftel e.st

mal übe herr 6lgt eine Panne dü ande

ren. Man kann die -t\nlagen gar nichr so

schn€Il ersezen, rvie sic ausllllcn. Das

weiß leder Aurofahrcr, dc c;nc allzu alte

fritz plädierr dafür, dic Erneuerungs-

tätigkeir voD N.übcücibcrn durch cinc
Kennahl zu bcw.ncn und dariibcr hnr

aus Betreibern von überalteften Netzen

cmpfi ndliche Erlinabrhläge auEuslegen.

Kabelnetze

IliedeEirge,,ereignisorientierte" NeE-
rvartung *ird auch m einem Fachanikel
ds Zeiischrih..Encgiewnts.hafdich. Ta

ges&agen" l«irisiat (Erneuerungsüaregi-

cn ..., Kai Stcinbich !. a. ET 2006, Hcft
11, S.,10). für den übenviegcnd.n Tcil
der Kabelnetze w;rd zrrzeit einc crcignis-

ori.otiertc Yrartung mg.wendcr Nur bci
eincr spiirbarcn Störungszünahme auf
enrer Krbelstrecke werder zusrandsorien-

Iierte lrneuerungmaLnahmen vorge'

nommen. Zrvar wcrdc» dabei die Ge-
samrkosrcn ninimiert. lcdoch vcrchlah-
tert sich dabei die Versorgnngszuverlissig

keit erheblich bei *nk anseigenden Ent
sörunJaskosen und K"bdJter.

Hintergründe

Vor der Liberahierüng d.r Encrgic
märktc in lahr 1998 wurd.n.llc livesri-
donen h dic Srromn.rc iib( die geneh-

migrcn Iarift von dcn Kundcn b*hk.
Dic Stromvcrsorger warcn drran nnercv
siert, möJlichst viel in die Neüe ,ü inv.
deren, weil d* Umso und ruch Ge

Nach 1998 war es mlglich, Inve*nio
re. ,k Neok"*-. ,L-',*h.... tlie nie
gedidgt wur.len. lvloglich wurdt das

durch die sogenannte Nettombstamrhal-
udg. Sraff dcr historischcn Ans.haffulgs-
rvcnc wurdcn nun die 1-agcsncuwcnc der
Abschreibung,,kalkulatorisch" zugrundc-
gelegt. Die Dilleoz zwischen kalknlato
rischet und tatsächlicher Abschreibung
wird als Govinn verbucht. Cewinne wer-
rten s in den Kosten dekhriert (vsl.

Nenosubsaozerhal ng, V<,n Hanmer
stein. Ben Schlemmermeier, \rlK-Mittti
lungen .1-200,i. S. 78). Die Kunden be

zrhlen, rk wenn die Neze res auf dem
neuesen Strnd gehahen worden wären,

au.h wenn txsä.hli.h ni.hß invesdert
worden ist. Die Netosubsunnrhahung
wurde von de. Venorsunsswirtschati in
die Verbändevercinbarung geschrieben

und nr die Vercrdnungcn zur Berechrung
der Neüenrgehe üb.momnen, di€ auch

der Netzentgeltgenehnigung der llundes'
netzagentur zugrunde liegt (vergleiche

äu.h Seite 1ll.
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Haus und Heizung
winterfest machen

12Tipps vom Bund
der Energieverbrau(her

1. Heizung odüften, wem die Heiz-
korper gluckm. Mit einem Enrlüfter
schhissel an jedem Heizkörp€r die
LLrft eno*ichen la$en. Eventuell
\(zasser im Heizkreis nachfüllen, bis

der richtigr Beriebsdruck wieder er
fticht ist. Vor dm EndiGen die Hei-
zmgppumpe abrhalten.
K*xl*erurng durchAihren. Da ver
b€$err den \Ynkunsssrad utrd mar
heizt weniger ,in den Kmin".
Riaen und Speltm a Fenstern und
Tnren gut ebdichten. An sehr k lten
und windigen Tagen ,eht 6 $nst u-
dgenelm k lt iß Haß hd viel Heiz-
oogie geht nuolos verloren. Eine
Kde an einem windisen Tas risr,
wo Undichtigkeitm sind. Mn Dicht-
bdd oder Ähnlichm abdichte!. Die
Stckdom nicht vergsen.
H.izungsr€g€lmg überprüf€n. Heiz-
kune sollte so niedrig wie möglich

stehen, die verschiebung der Kure
auf drei bis tunf Grad einstello.
Nachrabrenkuag auf 16 Gnd Inno-
rcmperatur stellen, so dcs der Kesel
nrchts abschalret. Auch die Heizungs
pumpe ollte nachts Paua machen.

Heizmgspmpe auf die niedrigste
Psition einstellen. Das sparr Srrom-
kosro und verhinderr srörende Ge-
räusche ih Haüi. Allerdings müsser

alle Heizktrrper noch mrm werdo.
Bei stark ungleichnaßiger EMär-
mung den hydaulischen Abgleich der
Anlase überprüfen la-ssen.

Laufende Verbrauchskontrolle ver
hinden krre und tore Üteraschung.
Be; Guheizung solle md mindestos
einnal wöchendich den Zühlestmd

Keinefill5 mir Stlom heiz4. Denn
das wird schnell teuer, ohne dxs m
e bemerk. Eine Kilowattstunde
Värme kosrff sechs Cenr mir der
Grheizuns, jed@h 19 Cent au der

Nacha Rolltidq sclließen und Vor-
henge zuziehen, das ist eine v*iable

Was kostet mich eine Stunde Licht (4O Watt)?

Arbeit = zeit x Leistung = t h x 0,u kw = O04 kwh
Ko§en = 0,04 kwh x 20 Centlkwh = 0,8 Cent.

cleichhelle Eneryiespa ampe I Watt kostet:
t h x 0,008 = 0,008 x 0,20 = 0,1 6 Cent

3.

4

5.

7.

9. Vdm-ssertemper.tur nichr übo
60 Grad eimallen. Höhere Tenpm-
turen veschwenden Energie fnr die

Emärmuag und 1*so die kitungen
schnelle' rerkalken.

I0. Heizkäryq niclt dür€h Möh€t odd
Äh"ri"I,." ".*rlk". d.nn die Luft
f.ei vom Heizkörp€r in den Raum

I L Heizgemln-heito überdefiken. Be-

sondas m kalten Tagen bnucht nichr
dc ganr Hau beiehungsveise die
grze \(ohrung behaglich *arn sein.

Türer scchlossen halten urd n"r
einen Ram gut heizen Lann viel Geld

12. Lüftugsgmhheiten üH€.ken.
Besondem dauerd gekippte Fensrcr

kostd Yiel Geld. Zwei bis dreimal

aglich tunfMinuten kuz lüften.

Heizkostenspiegel

Ein bundesweirer Heizkostenspiegel

zeigt die durchschnitdichen Verbräuche

und Heizkosten für ö1, gc- und fernwär
mebeheizte \{rohnungen. Mitzunehmen-
der Gebtudegröße sinken die Verbräuche

und Kosten wegen der günstigeren Ge-

Einkaufsratgeber für
sparsame Hausgeräte

Eine wichtige Sparmöglichkeit tur
Harshatte ist die tuschaftng sparamer

Hauigeräte. Billiggeräte sparen zwu bei

der Anschaftng Geld. Über die lahre ver
bmuchen sie unter Unstanden ein Vielfa-

ches mehr an Srom und \(/xser. Ener
giefresser sollte nan sich nicht einnal
schenken larsen, denn die Betriebskosten

üchen detr Be§.henken.
Eine wi.t tige orientierungshilfr tur

Verbmucher ist die Liste spasamer Hau-
gerete, die jetzt netr und aktualisien ge-

druckt vorliegt. Sie mrde mit finauieller
Unrentüeuag des Bunde der Energio«-

Die Brcrchüre kmn kostenlos im Ints-
net herunterseladen werdei (N) ods
wnd auch per Post zugesandt zrn Preis

von m Euro . Im Internet ist auch die

kompletre Datenbank mit etM 2. 100 rer-
schiedenen Kühl- md Gefriergedren, 500

Vaschnaschinen, 600 Spülmaschinetr,

l9o Yrischet.ocknern und 40 \rrch-
tocknern vertugbar. Die Erhebmg wird
j:ihrlich von Niedrigenergieinstitur Det-

Verbrauch in Ki @ännunde je Quadrätrneler und l.hr. Kosten in Euro je Quadrdmeter und iahr

119-136 3,30 11,50 111 173 3,30 12,00 92-145 3.60-11.40

109 174 7,80 - 10,90 r04- 168 7,50 -10,90 36-133 3,00 10,70

500.1.000 100-162 7,30- 10,30 95- 159 6,70- 9.30 30 130 7,50-10,10

92 - 153 6,30 - 9,',10 16-12s J,10- 9,70

Der kon]4lette tkizspiesel ist in lnteln,et vefühbat untet wtuw.heiztpiegel.de
Dort *in[ 

'nan 
au.h eth kosbnlo*s Heizgutachteh anlefügeD la1{@,
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We itere Ver b rauc b ers i e ge
aor Gericht

Der Bund der Energieverbraucher hat in weiteren Gerichtsveffahren obsiegt und unzulässige
Preisanpassungsklauseln gerichtlich untersagen lassen. Einige Flüssiggasfirmen lassen

es nunmehr nicht mehr auf einen Gerichtsprozess ankommen, sondern verpflichten sich
freiwillig, unzulässige Preisklauseln nicht mehr zu vetwenden.

Landgericht Dortmund; Urteil
gegen Westfa Vertriebs- und Ver-

waltungs-GmbH

Das Landgericht Donmund hat nit
Ulteilvorr 21. Juli 2006 Az 8 O 300rc5
der V/esda auf Klase des ßundes de. Er
egieverbraucher die Venvendung folgar-
der Preisklauseln unreragt:
a)In Bezug aulden monadichen

Weda ist zur Anpasung in angemesse

nem UmPang buechdgt. wenr sich die

d;n enthaknen Lohn nnd Mater;al
kocn, die tüebührcn tuL Sachkunrlige

oder Sachverständige und Art und Um-
fang deL geserzlich vorgeschriebenen

r:) Bcaiglich dcr monadichen c*pauschale;
\x/esd. i$ zur Anpas$urg der l'reise in

angeme$encm Umäng bei verände,ten

Kalkulationsgrundlagen beLechrigr.

Die Westll war zum anberaumten Gt
richr*ermin am 21. Juli 2006 vor tlem
Landgerichr Dorrnund nicht erschienen

und harre ruch kcincr Amvalr rnir der
Vcrrrcrung bcruftragt.

Unterla5sungserklärung
der Friedrich Scharr KG vom
8. August 2006

l)ie Friedri.h S.h,tr KC. l-i€hkne.h.
srraße 50, 70565 Stungan verpllichtet
sich gegenüber dem ßund der Energiever-

braucher Gemeinnürziger e. V., Cnben-
srrsße 17. 53619 R[einbreirbach
I . cs ldiiliig zu ünrcrlasscn, ,nir Vabrau-

chcrn ,,\'er[äge üIxr dic Vcrsorgung

mir Flüssiggas ond Abrechnung tibcr
cnrcn Flüssiggaszähler (Gasählcft!
trag)" zu schlicßcn, m denen einc l,reis-
anpaxungsklausel mit lolgendem Von-
hut e halren isr 'Im Falle der [r

v. rb ta u ch e rprcte ne we^Je h
d u rch c er k hts u rte i I e best ät i gt,

höhmg der Ceslehungskcten für flus-
siggas, cineL lGdenug der l.ohn-, Mr
terial , Transport- und I agerkosten isr

Schrrr bcrechtigt, seine Preise enapre-

.hend dcr Frhöhun/Verände rms je-

weils mir wirkung ,ur nachsen Ab-
rechnungsperiode anzqassen.'

2. sich htinftig gegenüber Verbrauchern,

rnit denen ein ,Venrag über die Vesor
gung mir Flüssiggas und Abrechnung

über enre l:'lü$iggas?ähler (Caszähler-

vurag)" geschloscn wu.de, bei der
heisanpassung auf eine l']reisanp.e
sungsUausel mit tulgenden Vorrlaut
zu berufcn:.,lm }alleder Erhöhung deL

Cesteh ngskosrcn fiir flüssiggas, einer

tu<lerung der lohr, Material-, Tmns
port und Lagerkosten ist Schar be
rechrigt, seine Preise en*prechencl der

Erhöhung/Veünderung jseils mn Y'ir-
kung zur nächster Abrechnungsperiode

Ländgeri(ht Leipzig: Urteil gegen
Tyczka Totalgaz GmbH

Das Landgoiclt Lcipzig hat am 6. Ok-
nrher 2006. dem Anhierer die Venven-

dung enrcr vom llund der Energiever

braucheL kririsienen Prentormel untcrsagt
(A?; l0 O 1649/06): ,,Die oben veren!
barren Preisbesrandteile CLunrlpreis md
Arbeirspreis können tur den Fall. class sich

während deL Laufzcir dieses \reruages

einer odd m€hrere zugrundliegendc
\'frrkn.(ler Pr.nfitntr.n. insb.s.nd€r€

der llüssiggrseinkaufspreis, öffcnrliche
Gebühren oder Abgrben, Frachtkosten
$wn Iiihne nii (]eh;ilrer ni.hr unw.-
sendi.h ändern. im \rerhältnis der lirde
rung des/der berofferen PreisElt,Len d
gemessen argepas« werden ... '

Landgericht Köln: lJrteil gegen
l(nauber Gas GmbH & Co KG

Der ßund der EneLgievuhmucher hat
in Rechrsrren gegen Knaubet Grs voll

Dd Cer;.ht har mit Urteil vom 27.

September 2006 (rV 26 O 62106) folgen

dc kcisklauscl fiir unzulässig e*läft:

'Knarller Gr rt bercchtigr. den Car
pr& zu:ndern. 1,enn si.-h dic Rrlmenbe-
dingüngen, wie zum Beßpicl Vcränderun-
gcn dcr Prcisc durch Yodicferanten, Ande-

rungen der steuedichen ßemesssungs

gnurdlager oder ähnlich verändern. .

ENERGIEDEPESCHE 4- De2embet 2005 E



Hauptversammlung 2006

Am 19. NovermbeL 2006 fand die

Haup*erammlung des Bundes der Ener

gioerbraucher e.V in Bonn strn
Sen der lemen HaupNersamnLüng

2001hat die Zahl der Mirgliedü üm 51,4
l'roaDr auf nunmehr I 1.649 Mitglieder

Bei den }-nranrn desVereins lagen die

Ausgaben 2005 um 2l 'l-€ über den !.in-
nahmen, sodass sich ein entspLechender

Verlust ergab. Nmh da Aufgäbe des Phö

nix-Geschäfts ih Jahr 2002 müssten dic
Koren det neuen Situxtion angepast
werden. Durch entschlosene Maßnah

men gelaog es den Vorsrand, dieVtlut
durch lteduzierung der Aulivendungen zu

vermindem (2001, vedust 40 T€).

Dic g.ößereD Mitgliederzrhl.n zichcn

auch einen höheren Aüfwand nach sich.

Die MiBliedsbeiüige sird äußersr knapp

kalkulieft. DeshJb wrrcn weiren Kosten-

senkungen nicht ohnc Abbau der I-eisrun-

gen für Mirgliedcr ctrcichbar. Die ?ahl-

reichen Klagererfahrcn des Vereirx, die

srarke NlchfEge nxch Berarung durch die

Mitglieder und die sreigendcn Kostcn fiir
die Energiedepesche führen zu höhcrcn

Ausgaben und belanen die finanzcn dcs

Vercins. \X/eiterc Kosennindcrungcn sind

ohne Sub$an^td6i nicht rnöglich. Auch

inJlhre 2006 werden di.Ausgaben iiber

den Einn 
"ßn 

licgcn.

Die deucirigcn Mitgliedsbeirr;ige des

Bundes der Enersievcrbnucher liesen bei

wescndich unfangteicherem Mitgli.dcr
sen icc deutlich geringer als die von mde
ren Vcreinen: Eurosolar 65 Euro. BUND
50 Euro, NABU 48 Euro, Mieterverein

BonD 75 Euro, Solarenergie fördcmrci!

Bcreils die Haups,ersämnlung 2004

hane den Vorsand zur Erhöhung dcr

Mirgliedsbeiti:ige ernichrigr. Zulcür wa-

r.n die Beitrige im lrhr 2002 crhöhrwor-
dcn. Der Vorand hat davon kcincn Gc-

btauch genmcht, weil er drrch weitere

Koscnsenkungen holTte, d* Defizit zu

beseitigcn. Aus den angetuhrten Gründen

war dics nichr rnachbar.

Urn zu kosrendeckenden Einnahmen

." komn,e. u'd damit die schlagktaft

des Vereins weiter zu verbesern, hat die

Haupwersammlung äb dcn 1. lanüar
2007 die Hahe der Mitgliedsbeitrigc wic
folgt fcstgelegr

Grundbeirrag: 39 Enro,

ermäßigrer Beilrag: 24 Euro,

Gewerbe: 79 Luro.

Ferner wurden Satzungs-
änderungen beschlossen:

. Die leare Haupwu*mnlung hme
drci Vomtandsmitglieder gew:ihlt, dit
vicr Jahre im Amt sind. Dies hat sich

bcs,ahrt und wiLd nun in der Satzung

fßi.rr. Neuer Tqr rcn § 7, Ab' l, sätz I

der Vcreinsatzung: ,,Der Vortand be-

sreht rus drci Vcnrctern deLMngliedeL,

die on dcr Hauprcsarnnlung aufdie
Dauer 1otr vi.r Jalüen sewähk werden".

. l,ir dcn Vcreinsausrrift ergaben sich

durch ungenaue lormulierung in der

Satzung Unklarhenen, die dutch die

tnzwß.heh ist de. qund.!e.
E ne ry leve t b t.u.he. du t.h t hrc
vtele h Ste I I u nq na h nen rn.l

Kamnentate in 
'a.hen 

Energie.us den
Medien ht.ht heht tueqzudenken und zu
übeßehen Mit gtiffigen un.l wehigen
Wotten b nqenSiedie Dinqe st.ts auf
dcn A)nkr Fn. mi.h \cht cihtln).k.vall
Nachmals Glü.kwunsch für ihrc graBattiqe
Pdsehtation in lntetesse unserer sache.
Das gih natü|i.h au.h für die ,, E nergie-
depeKhe" wie auch fur den unlang
rci.hen lnternetaufttitt zu je.len Energie
Problen. td stihne ehet angenessenen
Erhöhung der Mitgliederbeitrage zu
Ohhe Maat ists.hheBlich niötslas wenn
wir no.h schlaqköftigergegeh dte Ab
2o.ke. tuer.len wallen wer will das ni.hr
von uns kanmen wnuheinevernünf
t i qe ü n abh ä nq iqe f i n a nz ie I I e austtattu n.l
nicht herün

n.uc Formulicrung bese dgr wertlen

NcucL l ext von § l, Abs. 5 ds Ver

einssaüung: ,,Der Austritt ist nur mit
etuer lrist von vier Ythen zum Endc
jcden Jahres deL Mißlieds.haft tuög

lich. Er ist schriftli.h g€geniibe. dem

Vorsirzenden zu erklircn. Mrilgeblich
für die wirksmkeit kr dcr Zugang de,

Aunrittserklärung".

Einladung zur
Hauptversammlung

Aufdcr MirgliedeNeßammluDg am 19.

Nov.mbcr 2006 rvrrde versaumr. den

Beri.hr d.r R.chnungsprüfer enrgegeo-

zunehnen. Dies wollcn wn nachholen
und laden hiermit alle Vcrcinsmitglieder
ein zu einer außeror<lendichcr Haupwer-
sanmlung des Bundes dcr Enersiever
bEucher e. V. m 21.lanuar 2007 um l0
Uhr, G benstr. 17, 53619 llheinbren-
Mch. Aus organisarorischen Gründen i*
cinc vorhcrige Armcldung unerlasslich.

Äuf der Tagcsordnung stehr femer die

\rrhl von neuen Rechoungspriifirn und
gegebenenfalls eine Endr«ung des Vor

20 Jahre Verein

Am 6. Februr 1987 wüde d.r Bund der

Energie\€rbnu.her e. V. gcgründcr. Das

lübiläun wnd in Frühjahr 2007 gefeier!.

Details werden noch bckanntgegeben.

Resolution

Die 'l eilnehmer des Sr*egietelTens
:m 18./19. Novemher 2006 haben eile
llesolution beschlosen, die politnchen
Druck auf die Veranrworlichen entfJten
soll (Heft.ückene). Samdeln sie Unrc!
*hili.n ,,nJ .r",1." Sie,,rr rliesc zu.

Aos d& Gesdättsjahr 2005 sind
an weentl idEn küsolidietuh
EiDDahmen und Ausgaben des veeins
uh.l der Tochteryeselschaft Dund
der E neryievebrauüet GmbH

wesentliche Einnahmen T€

Vor On Berater Beiträge

Erträqe aus EO und lnfomateral

Wesentliche Ausgaben T€
Gehä ter mit Soz.Abgaben 175,5

Abrhlusprüfunqen und

beratungskonen 12,2

Die Bankguthaben beliefen tkh an
31. Dezember 2005 auf f€ 49,1.
E s betta dde n kei n e Ba n k verbi hd I i d1 -
keiteh. Oas Eigenkapital betug
am lahresende f€ 1367.

Die .tahresabsölü* wrden wn
der BDO Deuttche Warentreuhand
A kti e n 9 e se I I sö aft wi tß ch aft -
p.üf u n q s s e se I I « h af t, B o n n qe prüft .
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Mo. 20_00 - 21.00 01013902939 Michael Hell

Aile Mitglieder konnen sich in Energiefngcn relefon;sch von

kpenen beraten lassen:

Allqemeine Energiefraqen, Heizuhq, Dämmung
Ist lhre lahresabrechnung rcchn*isch konekt? wir rechnen gc-
näu nä.h. Zihlersdinde und Höhe der Prete werden ni.hr ge-
prüli. senden sie lns lhre Jahresäbre.hnung und reilen Sic uns
mit, welche Abschlagsal ungen Sie geleistet häben. Iür Mir-
gl;eder 10 Euro, für Nichmitglieder 20 Euro.

Wer kann Sie günstig mit Strom vetsotgen?
Y/;r sasen IhDen, welcher Anbierer tur Sie in Frage kommt.
Senden Sie uns Ihre leffe Srromrechnung oder ugen Sie nns.
wie viel srcn (Kilowaitstunden) sie im lezten lahr verbrauchr
haben. Für Mirglieder einmal j:ihdich kostenlos, für Nichtmir-
glieder 10 uuro.

Hausgeräte, Energiesparlampen, Passivhäuset
Mo. 19.00 - 21.00 0523t1390747 Klaus Michael

Schornsteinfragen
Fr. 09.00 10.00 068t197649t0 HansJoachim Ternig

Flüssiggas - Technische Fragen

Do. 20.00 - 21.00 02641/a08174 (nur tur Mirglieder)

Re.htsberatung - direk vom zugelasseneh Anwalt
Tgl. 08.00'20.00 0tlu0/ 1867 800 702 1,99 Euro/Min.

Flü ssiggas - A nwaltshotli ne

Mo 10.00 - 12.00 0900/1233380
Di'Fr 16.00- 18.00

Y/ollen Siewnsen. ob Sie am Ende nachzahlen müssen oder et
was zurü.k bekommed? Dann rnded Sie uns lhre leüe Gas
rechnung. wir berechnen Ihnen daraus den vonus;chdichcn
Gascrbrauch rür jeden Zeitprnkt dß laufenden lahrcs. Fur
Mirglieder l0 Euro, Rir Nichrmirglieder 20 Euro.

küf ung lh ret lah resa brechnu ng
kt Ihrc Jahrcsabrcchnung rechnerisch konekt? Wn rechncn ge-
nau nach. Zählesrändc und Höhc d( Preisc werden nichr ge-
püft. Senden Sie uns lhre akruelle Abrechnung, die voneee
Abrehnung (bei Abschlassberechnunsen) und die Abrech.ung
aus der die akapdenen Preise heworgehen. Für Mnglieder 10
Euro, tur Nichmirslieder 20 Euro.

Wollen Sie aus lhrcm Flüssiggasvettrag heruus?
I n<r lt«hr,n.aL pru6 lhrn rcnog. \.hll-n \re rn.erne
Kopie Ihres LieGrvenrags und eine eid*srarrliche Vericherung,
dass die lange Lautun nichr auflhten Wunsch zustande ge
kommen ist Muster im Infopäket llüssiggd. bei uns antor-
dcrn oder unter encrgioerbraucher.de, Seire 333. Für Mirglie-
dcr 25 Euro, ftr Nichrmirglieder 50 Euro.

Preisklausel ungültig? _
Unser Rechsanwaft prüfr lhre Preisgleirk]ausel. Schicken Sie
um eine Kopie Ihres l-iefeNerrnss. Für Mirslieder 50 Eue. tur
Nichtmnglieder 100 Euro.

Unser Gurachten sagt es lhnen. Schicken Sie uns d;e He;-
kostenabrcchnung lhres Vermierers, Größe der \flohnung/
H2ß in Qudntnddn, möglichsr Tarifinformationen Ihres
G* /Fernwärmeversorgers, Baujähr des Gehäudes. Für Mit
gl;eder kostenfrei, für Nichimnglied* 50 Euro.

Y/erden Ihre Inrere$en als Solarerrom-Eftuger im F.inspeise-
r' n,rg tui, b,,ü,l..hugrlV- ^e lhren Ver.r"g'or"rer
Re, h,,rrwilir übe,pri len. \. h,.lrr s,e un, den h.i.pnrLe,
rros. Nur tur Mirsliedff e;ne Prüfuns i:ihrlich kostenfrei.

1,86 EuroiMin.

(ütte 2,N Eurc ßüd<pono beleqq, bei MehnadlEmuns fünl Eurc)

Ll BunJ Jc, Enere,e-

tr Flü$iggs
U Vor Ort Bentung
tr BHK\( Infos

f örd.rnittclübersichr
Schönäuer Encrgiespardpps

Lisrc sparsamer Hausgeräte

Büro- und lernsehgeräte

U
tr
U
J

Püfu nq I hrer Jahresabre.h n u nq

VetbrauchsdiaqGmfi

Zeitschriltensendungen werden selbsr be; NachsendeantLag

ron der Po* nicht weirergeschickrl

Meine neue Bankverbindung laotet:
Konh Bl7

Bitte schicken Sie mfu lnfomationen über:

lst lhrc Abrechnunq ichtiq?

A be n te u e r E n e rg i ee i h s pa re n
DVD oder \rFIS

19,90 Euro
(tur Vereinsnitslieder 15 Euro)
zuzüglich drei Eüro Veßandkosren

s e ru i ae@e n e tg i eve t b ru u a he L d e . www e h e rg i ev e t b ra u ahe L d e
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STAND 12. Dezember 2006

Vor-Ort-Beratung
Die Bundesregierung fördert seitJuli 1998 di. ausführli.he Ener

giediagnose ron \flohngebauden, die vor 1984 gebaut wurden.

Der Fördezuchus b*agt tur Ein ünd Zwcifamilienhi(ser I75
Eurn. tur Drei'und Mehfanilienhä6er 250 Eurc. Därüberhin
aus gehende Kosten ragt der Eigentüner. Die Diagnose deckr

erfahrungsgemäß Einsparmöslichkeitn von nchreren hunderi
Euro aui die bnher ungenuet blieben.

Die lolgende Liste führt Berater auf,
die eine Vorort-Beratung durchführen.
Näirde Infomdtiane" dhdbeh St rese" E;$endenß

"ok 
2,50 E"ro )/t BieJi"dthe .

. D e Linero Rat su.hendenVerbGuchern beider tu.he
na(h gee gneien Energle'Eerat!n95 ngen euren he fen.

. Ohnean5pruch auf Vollständigkeit
r ohne Gewähreistung dur.h den Bund der Energ everb€ucher.
r wird v erteljährlich aktualisiert
. A e BeraterderListesind MitsledlmBundder E.eryievebraucher.
. Prob eme bitte dem Bund der Energieverbraucher mtteien.
. Verg e.hen Sie d e B e ratu ngskosten ve6ch iede ne r B erate r,

da $ große Unteßch ede g bt,
. A e Berater beantworten ei.fache Fragen von Mtqliedem kosten os.

. DasRKW Dü$eldo(erStr.40,65760E<hborn,Te.06196 4952810,
e.mail: tech@rkw.de, veßendet k6tenlos regionale Beraterli5ten.

. Eine bundesete Liste mt Beratern I bt ei m nternetunter
www.rkw.ddeb voe.htm oder unterVlM,baia.de

Leit2üe 50000 . 9170 Keryen Die ttergi@Oenen, Dipl.tng Deiel qteü

ea Golzhe et st 21, Iel a2275ß19512 atlet Hanltt a16a1u958570 .
51069 Kij'ln tig. Büb \lagn!, Dtpl tng Lath{ Wagnet, khtLfleg 2a. Tel

A221ß8A9774 . s1r02 Beryneustädt t'lwt hgehieübüa frt tnerqPte.hntk,
Köhet St 1/8,Iel 02 261 1919161 . 53225 Bonn Ptu IellDt Hanrlnge.lrlb.
t\t u5tt t t6, fel a2281161219 . 53489 sih2ig-w.ston hgenteü|lün füt Ener
qklwänel Eaüptl;ik, Dipl tng tH) Holalet khanet tnabhingget hqEebe
ntet, ke.helhenet Stt 16, Tel A2q2ßA466A , 5i567 Atba.h lnqenterr
bün )unqing, Mt)lle6t 1A, rel: A26A3ß49232 . 53?21 Siegbutg Dtpl hg
fhams Zwtgnann Ganenl 27 Tel. Ar41i25&2A, 54516 witli.h
ANDRE Kanzepre, Büo li Enegiebetatung Dtpl lng Benhartandp, Etlehtt

23,Iel A6571t951622 ' 55545 Bad Kreuzha.h tng Bun Fanet r't,nt€ s Eet
4nhenEt Stt. 19, Iel A671144aA2 , 56070 Koblenz D'pl.rg an1\fi.t)
Hauind, KaerQ\tcstt 13, rei A261198a5998, 56477 Rehnercd i.l"lt tn

genPDküb fu Eneetet{hnk, Altet Eahnhaf, fel: 02654199139.ic , 5753,
Mittelhot Hemannlasel khnd, Kit.h@g 1, rel: a27421,t/88. 57572 Nie-
.lenischbach Dtpl lng Mathiat Snnan, Erh!tutJ 5, fel ü7341 57t557 .
59073 l'lann Dipllng P + D Sa anr)et, An det He.k.nbse I fel
A2381/61821 , 59457 Wed |,larc flesenbeq, Eneqtebeatüry| t,ta.l{nßE
tunlsplahLhg, \,t/albotgßt 1 1 rel al ?212316671

Lelz@e44000 . 46244 Bofttop E.atean Gnrbq Aol det Karnpe 8, Iel
A2A,15/4128P0 ' 47877 Willkh Dipllng Rainet SöneideL )üpteß( 36 fel
A2154l2A52Aj . 49124 Georynaienhüfte tnetqpb{atüng Sebü, Dipl lng
DEtnat'@bet, falken 6fel A54A1D63637 . 4914i Bhendo'f Dipl .lng

Ctu kebalcl, A<hitektot + Unwelt, Ne@ stt 6 fel A54a2ß81185

LeiEone 60000 .63924 Kleinhetba.h aDrarchnektübnn, Dipl lrg lür
gen Kublia ln s.tlloBpa* 6 Iel a9j71l9l95A . 65510 kßleih NWt l.genl
eübuto fü EnegEte.hn*, Bla.l & D{ket St 28 rel : A6126ß517 6A, 65527
Niedehhaußn Dpi -hq UM Kasta. Benhalt"Btqht.Stt 7, fel : A61 2719q874
, 66280 Sulzbad Eneqebetatung Vr'ünrh khk.tnho&t. I la. Iel 4689?l

7/89317 . 61146 Delhshein DtplJhg llolfgang ltullet (lH), lngen@obüo
solane.hnik ünd E@giebqatung, Kßhganennt 13, rel: a826ß62996,
676i Enkenba.h tng-Bn@ nn enerybellzEnte Gebau.le DFI tig Petet

khaünlöffel, Aüf tlen Hahn 8, fel : A$ü18AA999 aCet 8nA98A

Leilzüe /0000 . 70193 Stu?lgart tnerliebnb a|öhnet, GaüDst' 39.

fel: 07111636J5a5 ' 72074 TüAagea sDU At.hitekten, Stgel Dubbeß Ünget,

Planüng, qaülenüng, Gebäüde Eneqtebetatong, Ei.hhaUenstt. 33 rel a/4711

8884118. 7493 s.hwäüsch-Hal Dpl thg Gelhad WPCphall, Bretn1!
Steige 1 1, fel : 0791 l4l 24a. 745a9 Saneldo'f ebp.pastne' Dipl t.rg Manted
Pashet, Ha.kweanw€g 28 fel 0/9511961539 , 761A9 Ka sruhe Manjr
La2at, ieEt At hitektEnetEebe@tün1, Salhenl,r 22, fel A/211371896 ,
76227 Kadsruhe Hnrth Reßlts Dipl.lng Arhnekt, SttahhNeg 117 fel
A721ß415868 . 78120 lulwahgeh tngeh@üküö A khtuap Vogt Dufner
5t 29 Tel : A772jl/UA , 7A224 Sinqen lnq -Bürc Fainet Behn. Görcssr 24,

fel.:A7ü1/91A3a . ?9541 Lüäeh Delatkhenetik Gnb, füllnget \r 9A,

Leitzüe&,,, . 80639 Miinden DFI lng lt Eng Hans )üqer Utr.h.
Bnuhgenbt und s..hwdandt pnbno, Krinhitlentt 38 lel a89n l1 I 1126
, 81375 München tngüqtbüa Walfqang Baüet Eneqiebetatrng, Eatzetst

8, Iel 089174AA9977 , 82229 SeeleLl Dipl thg W kkxknet, hq Bürc, An
den t\|ebteNeen 3, Iel. : A81 52 1 7 1 I 3, 41 52 tengkofen w ittat, Stein

bath 2, fel A877411)42 . 85598 Aaldhah INVESII A GrnbH, Sauinq Wall

9an9 Hüet, HeubetEtt J, rel 081a6ß97444. 86152 Augsbutg Planutq,
bürc Stßbel r'ü füt Haone.hnrk + Baoptt)sik, Klinkenaplax 1 Iel 0821452312
, 86'159 Attgshutg H D P|&)rßki, Rei hget st 23, fel : a8211576177 . 89520
Heidenhein Kat REtiet, Krüpfenal 36 Tel : a7)21 161569

Leitzüe 90000 .91504 Ansba.h IGA hg Geselß.haft An,ba.h, Ratt)en.

bu@et 5tt 48, fel : 0381 l488dkA . 95119 thila EnqSie.spaL1qatorg t\'42e1,

stehgelst 1 3, fel : a1751801 1884. 95417 Baytuth Dt l"lnhaer :.hrtt, En!.
gent AG Ludwg-Ihandst )6a,Iel.:A92115A70845n. 450 C.hutg GEKA

Gebau.le ün(l heqiekan4pte Dtpl lng lötg W.lkn, An kh@Atund 42 B,

fel a9561ßa294 , W9 weitönsdon GEKo+netgEbqeiüng, Dipl lnl
IFH) Manin Pfr;ngu 6etsba.h 3,Iel A9561142A64 , 9722s ze ingen H Er
drch, gllnqhäüat 5tt 51, Iel: A9,641$19 , 97877 Werthein ha Ihqrn,
Dipl-Pt\5 ü Atnh s.h@b Eil.)rßg9 rel 09342/23469

Lei,one I1OOO . 10178 Be in SDt) At htetrü, kan a Dubbeß, Planüng,

Raü1et1ü9, Gebi)ü1e EnqgEbetatunq, STenihalet 51r 51 fel oal28a99J90 .
10829 Benih (S.hönebery) AZMU|, AnÜds Hein trs tbh,"nfi.dbeqrt 21,

fel.: A3A/787746A . 1r4i7 Be in tng -Bo@ ftt EnegtebentDng, Dipl lnq Petet

redkehhajet nilßt 3D,fel a3a1u721161 , 14195 kdin GM\1/ lng 8Üb,

Dipl.lnq Hatalcl Fi.htet, Latlenbetq Stt 24,Iel A3A/84176/ A

Leiaone2\,qi . 20259 Hanbag Ihan6 Nidel, Ehegiebetatung, F..hin.
gehieoft Hachbaü, At hteltut, Baosanietung, Henieteh\t 42, fel:
u01497645 . 21035 Hanburg nieÜi.hfh Archnekftn Dipl.lng Mtke hed
tiö5en, Fann! L-.vÄLl Ring 53A, fel.: A!A12878404,1 , 21jj5 Lünebu.q-Häck-
lihgd Dipl lhq Gdsah Naünrn, lngenaabütu fin Bauwsen, Langenin ken

)2, fd.: A41)114A1ü2 . »147 Hanbu.g spüwat Nenhagenet stt 168,

A4016A478?? . 22i39 HailNtg ökaphn, I s.hwatzf,:|d, Hü neLbitllelet
llE 36,Iel AlAlB 14]. »765 Hanbury H-M Hel Behnnq 5t 23 rel

a1089A299 . 24306 ptij6 Atchjtekt Ranet Marcüs Bnkn,pa Knict)erlnng 19,

fel.: u5221593722 . 24629 Kitdon/ Kisdonü wohld Dipl h,l c sten Her

dn.h, Eneeie\aten l.g Bün füt Gebaüdete.hn*, Segebeßet St 71a, fel:
u19419881883 ' 25337 Elhshod apl lhg,l"l Petet Hell Effizbhte Ehnge,

Hant Bö.kleL'tt 1 3, fel : A41 21 145A852 . 26316 Va.el IAF,A lng BÜa, 5ßn.
ne Ndhahhq, Lange 51 6 fel &451181331 . 26i82 Wilhehnsha@n IBP

Baüplan lnq qs nbq, Andp Mantat, Ebedst ttA. fei 4,u211926411 .
2728t Verdei/Allü Dpl lng Ralf Spleet lng ßt@ ftit H.ustechnik Rarnwg

Leitzone 30000 , 10161 Hanhow Eß lbtugget, Bün flanü nn Eheg|e,

Get ltenstr )1, rd : a51 1tl6D175 . 30952 Rünqbery Eneetebeßtüng Lau

& Panhet, Ahdrcas Lau, s.l1ilfrEg 21, fel A511143r5A . 3,061 Altuld Did
lng HarrDtetet Eftcs UDI), Ans Weg /, fel : 05181 12800@ . 3186, Cop-

prnb.i),gge Db|.-lnq NÜtEkt Eans *hwnalki, Sbhr@g I Iel 451561

785252 . 3361i BieleleLl saö/estintlrlqbina Hans we5lekl Nledebradh}
gen 12, fel : as21iqcaüa , 35614 Atslat Matthßs ltßhe| Lohet stt 6, fel
a6441 l6/9a3a . 35686 Dillenbury DetEttunn Enetgieb2tatong lnq.Bütuf
eebäü.leanaltse o lhernagtafle, Kelhßg?ben 2, fel: A2771185U86 . 38104
Braontch@ig Ftise & Rö@t, Akobgß.he Hauneöntk, lnama. Rövet Ane

Donst 15, rel 0531iat248A . 38518 qlhoh Hatttutg Höfeß, Ringstt Jt,
fe1.05371153440
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Aufstockung des

Marktanreizprogramms

Dd Marktanreizprogramm des Bun

desarnrcs für vncchaft (BA|A) rvurde

mfg*tockt von 180 Millionen lutu;h
lahr 2006 arf2l4,5 Nlillionen Euro tur
da! Jahr 2007. Aus dicsem frogramm
werden Inve$irionen ;r Solam,arme- und
PellecAnlagen gefordert. Inzwischen sind

in Drutschl.n.l Lün.l 900.000 SolamäF
neanlagen in Betri.b. In komnenden

lahr rechncr dcr Branchenverband BS\r
mir cincn zFeisrelligen prornNalen

Ab Januar 2007
Kflrl/-zuschüsse zur
Gebäudesanierung

Die fördernrögl;.hkcircn lilr die ener-

getn.hc Gcbrudcsanicrung rverden im
Rahmcn dcs CO.Gebäudesanierunev
progranns ausgeweirer. llrsrmals wird
auch cinc Zuschusvariante tur Wohnungs
Eigentümer angebotcn. Geturdert werden

Maßnahnen nit Zuschtisscn zwischen

liinfund 17.5 Prozenr der turdcrfäligen
I ,esftbnsk,sen. Dätuber hnraus $cd.n
die KLedinarianten ab 2007 vcrcinfachr.
Prejekr, die dne energetßche Sanicrung

f Na'hflLNiver' n'm Zicl h:bcn. sind

nicht mehr ar bernnrntc Ma{inahmen-
pakete gcbundcn. Auch Ko
den in das Förderkonzcpr mneinbqogen.
Die Bundesregiefung ha(e das Programm

im SeptembeL 2006 noch einmal um 350
Millionen Eurc aufg$ki.kt. Neu: \Vcnn
mir der Sanierung das Neubruniveau um

30 Prozent unteLschriten rvird, gibrcsso-

gar I2,5 Prozent Tilgun$zuschu$.

Vor-Ort-Beratung:
Förderung geht weiter

Das Bun.leswiftschälisninkreriun har

sein bis lnde 2006 befrisretes Förderpro

gramm,,linergieeinsparberaru.g vor On"
bis Ende 2009 verlängert. Mit dem Pro

gramm werde ein wichiiger Btitäg ,ur
Verminderungdes [nergieverbauchs und
d.r CO, Emissionen im Gcbiudebcsrand

Jaeleistet, so das Minist.rium.

-= xtE
l:i rrr

Dic Zahl der Anüige auf Vor-On-
Ener,ai.berarunsen habe sich im cntcn
tlalbjahr 2006 segenüher demlrhr 2001

nahezu vefiintl:cht. Mit den für 2006

udd für 2007 zur Vefügüng stchcndcn

Haushalmmneh konne dics bci lveitem

nicht abgedeckt werden. Dcshalb weLde

die Zuschusshtlhe pro Bcranlng bei

gleichzeiliger Erhöhüng dcs Ges.mwolu'
n ns der lvlittel verins.rt (vsl. Seire 42).

Für die Eeniung rins EiF/Zwciämili
enhans gibt es nun 175 Euro Zuschu$
und für vohngebäude mit mindesrcns

dßi \XrohnenrheireD 250 Euro rls Festbe

nag. Iörderann'äge anrLagsbenchtigtcr
Energieberarer sird vor Beratungsbeginn

per elektro"ische," Anragsverährcn an

d$ Bundesamr für vft.s.haft und Aus
fuhrkonrolle (tlAfA) zu richten.Vcil
sich dic Zahl der Anträge tur dit Vor Ort-
Bcraruns in den versangenen zweilahren
veruierfrcht hat. wurden dit Forderichtli-

Die neuen R;.htlinien sehen ciie Ver-

einhchuns d5 Vsfrhrens und darrit
küuere Bearbeiungsaiten vor. Nach dem

Inloaftoeten der neuen Richtlioic konner
auch wicdeL neue lördenntrige gestcllt

werdcn. Zwischenritlich eingenichte-Ar-
tiäge wcdcn abgelehnr u'd kommen
auch nicht aurornatisch h das neue Bean

Wenn der wüste
das Ölausgeht

Der kommende Ölscho.k

- Chanccn und Risiken.

Matthew l( SimmoDs.

N.vember 2006,

ISBN 't898 792277.
19.90 Euro.

Auf dem weg zur
10O% Region

Handbuch fiir eine nachhaltige

Ene$iev.6orgung von Regionen.

tsBN 3 00-018741,3,
BAUM 2006, 24,80 Euro.

Licht und Heizung bleiben an

-au(h beiwenig Geld

-Anne Allcx, Görz Rcnger,

Arton Schwcigcr, Sclbsrverlag,

74 Seit.n,,i,50 Euro, zu beslelh.
über wv.xnne-allq.de

Kutzschlus5: wie unsere
Stromversorgung teurer
und schlechter wurde
tldo Leuschner.2,14 Senen mn
34 Grufiken und 32lo«x.
Bmk-on-l)emand-t')uhlikatn,n.

Heidelberg 2006, Bcstellungen zrm
Preis von I ] 90 Erro sind direkr
bein Verfrser unter tolgcndem

Iniernet Link möglich:
www.rdo lcuschncr.dc/buch-ir+ä.htm

Gebäud$anierung wird mh zuschÜ*n zwßchen tÜnl un t 7,s Prczent gefördert
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tergre
aucher

An die Mitglieder der Bundesregierung
und die Abgeordneten des Bundestages

An die Ministerpräsidenten und Minister der Bundesländer

Die llnreocicloer foLder n Sie hiernit aui, unrcrzüglich gserzlichc M.lllr[n.. /u.rgnitln. un, Ji. r, r.ro l,,tL!Lt
verbraucher vor iibeÄöhlen Srrcm- u.d C:spknen zu schinzo und dic kiinri:gi En.rgier 6oLsu.r .l:r hm.lN:rubiil

Y/äh.end die ßev.ilkeNng in der vcrg gen.n z$,ciJahrcn Einkomn,crstinbusrn jrtvurehurn hrnt. sr JiL

!-nergiepreise in d iesem Zeiri aun gewakit tcrieg.n. Dic E!.rgi.konzcr n. lcrl.rg.n 'on den \rcrbarchen ]]hL tii r

lah, mindrsrcls 23 Millia&lcn Euro nrii,,. :ls nosiodiJa un.l anA.!r.s.n \.r.. Dic Srompreise Jer I Iaushalte sinrl

um mind.srcds füofC.rr j. Kilowarrnunde uberhöht. Die PLciss $cLdcn rnter \'{i$b.:n.h m:rktbeher'.hender
Srcllung.n $en üLrcr d.r HescllL!§skosren li*gelegt. Dieses riul,erncht \rerhalten muss umgehend heendet

wcrd.n. D.no cs s.hadcr d.m tmd Dcutschlanrl. cs schadet.len Ve.brru.he.. ud bena.hteiliet insbesondere enl
konnncn$ch\richc Haushalrc. Ängcs chr des L,evo*tehendtr Klimrkolhps und rleL absehbaren kurzfrntigen
Verl<nappung fossilcr Jinergictr.gcr isr de, sdnellc ,\usbau dct rcgcrcr.rn.n EntLsieveßorgunli hn allen zur \ret
liigu ng srehcndcn Mntch dicenuige Nlögl;.hkcir, um di. Basis llsdrr Gcs.llschaft zu si.heLn.

Wir Iordern sie deshalb auf:
. Deo Machrnissbrauch dcr !.ncrgiekonrrne zu bccodcn.
, dx KrircTli{'.hr7,i vcß.hinL..
. dic Ercrgickonzen,c zu eorllcchrcn,
. dic Srrom ünd Gasn.Lzr ir lenualcn Bcsiü,u ub€.führen.
. dic Ncrz und Kralonrksplaouog staatlich zu k,ntrolliercn,
. d.s iibcrrcü.irc Emissionshaodclssvstcm auszusetzen,
. dic übcrhöhr.d Ston und Gasprcisc in den nekn LindeLn ctLrch Streichung vr» § 2.l SromNllV zr beendcn.
. dic v.rgürxtigurg.n fiirdi. Ercrgi.preise der GroßindNLie ^ La$t! dcr lrivaserbLaucber zu becnden.
. sowic dcn Ausb.u dcr cürcucrbarcn Inergien und die Efilzicdz.rhöhug mtr Jlen Mitteln r«,Lanzutrcibcn.

Wir erinnen Sie an lhren Arnacid, in dem Sie ges.hworen haben, Ihre gmze IGa{i dem wohl des

deutschen Volkes zu wi<lmen, seinen Nutzen zu mehren, Schaden von ihm zu weoden und Cerechtigkeit
geg€nüber Jederndn zu üben. Bitte, lcsen Sie diesen rVonlaut gegenüber den übenorteilten Energievcr-
bnuchern waÄrha{i werden.


